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London sucht Ilnlcrslnhnnis in Porig .

Fühlungnahme mit Paris . — Französische Hoffnungen .
Die Sitzung des englischen Kabinetts . —

Admiralskonferenz in Rom .

ss . Berlin , 4 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der gestrigen Sitzung des englischen
Kabinetts hatte man allgemein mit Spannung ent¬
gegengesehen , nicht zuletzt -weil es die erste Sitzung nach
der Rückkehr Edens von seiner Erkundungsfwhrt nach
Rom und Paris war , und weil man weiterhin nach der
Ablehnung des

_ englischen Vermittlungsvorschlages
durch Italien Beschlüsse in der abessinischen Frage
erwartete . Es kam hinzu , daß in einigen englischen
Blättern sich Andeutungen fanden , daß England in
Genf wirtschaftliche Sanktionen gegen Italien be¬
antragen würde , wenn Italien zum Kriege gegen
Abessinien schreiten sollte . Es scheint allerdings gestern
nicht zu einer endgültigen Festlegung der englischen
Politik in der abessinischen Frage gekommen zu sein ,
aber es ist sehr kennzeichnend , daß „ Preß Association

"
,

eine Agentur , die dem englischen Auswärtigen Amt
nahe steht , zu berichten weiß , die englische Regierung
stehe ständig mit Paris in Verbindung . Der englische
Botschafter besuche fast täglich das französische Aus¬
wärtige Amt , da in London der Wunsch bestehe , soweit
wie nur möglich mit bet französischen Regie¬
rung zusammenzu arbeiten .

Man geht sicher nicht in der Annahme fehl , daß
London sich die Unterstützung Frankreichs
in der abessinischen Frage sichern möchte und
seinerseits dafür zu Zugeständnissen in der europäischen
Politik bereit ist . Wo diese Zugeständnisse liegen
müßten , das ist leicht zu erraten und außerdem auch
aus französischen Darstellungen zu ersehen , die der Hoff¬
nung Ausdruck verleihen , daß England sich künftig im
Rahmen des Londoner Kommuniques vom 3 . Februar
halten werde , womit die französische Auffassung von
dem ./unteilbaren Frieden

"
, also von der Not¬

wendigkeit des Zusammenhanges zwischen Luftpakt ,
Ostpakt , Donaupakt sowie Abrüstungsverhandlungen
anerkannt werden würde . Jedenfalls ist die französische
Diplomatie entschlossen , aus der gegen¬
wärtigen Situation mö glich st große Vor¬
teile zu ziehen . Wie weit die Engländer den

Gast des Führers .

Berlin , 3 . Juli . Der volnische Außenminister
stattete um 10 .45 Uhr in Begleitung des polnischen Bot¬
schafters Livski im Auswärtigen Amt in der WilheIm¬
st ratz « dem Reichsautzenminister Freiherrn von Neurath
einen Besuch von etwa 15 Minuten Dauer ab . Eine gröbere
Menschenmenge hatte sich aus diesem Anlatz auf der gegen¬
überliegenden Seite der Wilhelmstratze eingefunden . An -
schlietzend begab sich Minister Beck , vom Botschafter und vom
Reichsaußenminister begleitet , zu Fuß in die Reichs¬
kanzlei , wo die Wachen das Gewehr präsentierten . Der
Adjutant -des Führers und Reichskanzlers , Obergruppenführer
Brückner , empfing die Gäste am Eingang und geleitete sie
zum Führer .

Außenminister Beck und Frau Beck nahmen
heute an einem Frühstück teil , das der Reichsminister
Freiherr von Neurath zu ihren Ehren veranstaltete . Bei
dem Frühstück waren zugegen : der polnische Botschafter in
Berlin , Livski , der Kabinettschef des polnischen Autzen -
ministers Graf L u b i e n s k i , der Legationssekretär Fried¬
rich sowie Botschaftsrat Prinz Lubormirski und der
Militärattache Oberst Szymanski mit ihren Gattinnen .
Bon deutscher Seite nahmen teil : «der Staatssekretär von
Bülow , der deutsche Botschafter in Warschau , von
Moltke , Ministerialdirektor Meyer mit Gattin , sowie
der Protollchef Graf Bassewitz und einige Herren des
Auswärtigen Amtes .

Der Führer und Reichskanzler « ab abends in

seinem Hause zu Ehren Les in Berlin weilenden polnischen

Autzenministers Beck und seiner Gemahlin ein Abendesien ,
an dem auch der polnischen Botschafter Livski , der deutsche

Botschafter in Warschau von Moltke und die Herren der Be¬

gleitung des Autzenministers Beck , sowie mehrere Mitglieder
der Reichsregierung u . a . führende Persönlichkeiten des

politischen Lebens mit ihren Damen teilnahmen .

Im Anschluß an das Essen fand ein Konzert statt , bei
dem die Damen Luise Miller , Maria Müller und die Herren
Wilhelm Rode , Max Lorenz , Julius Patzak , Professor
Wilhelm Kemoff und Michael Raucheisen mit vollendeten
Darbietungen die Gäste des Führer erfreuten . ,

Franzosen dabei entgegenkommen werden , ist nicht ohne
weiteres zu sagen . Ob sie beispielsweise den Abschluß
des mehrfach als dringlich bezeichneten Luftpaktes von
der Unterzeichnung eines Ostpaktes abhängig machen
werden , ist heute noch unklar . Auf der anderen Seite
aber ist es wenig wahrscheinlich , daß Frankreich sich in
ber abessinischen Frage zu irgendeiner Aktion ent¬
schließt , die die Freundschaft mit Rom allzu sehr be¬
lasten könnte . Man ist in Paris der Meinung , daß die
eigene Situation im Augenblick nicht ungünstig ist , da
England nach der Verstimmung Roms eine Ver¬
stimmung Frankreichs nicht riskieren werde , sondern
eine Annäherung an Frankreich einfach
vollziehen müsse . In der oben wiedergegebenen
Darstellung der „ Preß Association " erblickt man eine
Bestätigung dieser Auffasiung .

Die italienische Presse setzt derweilen den Englän¬
dern auseinander , daß Italien aus dem Völkerbund
ausscheiden könnte , was der schwerste Schlag für die
Genfer Institution bedeuten würde , wenn sich der
Völkerbund in die Auseinandersetzungen zwischen
Italien und Abessinien einmischen würde . Auch die
Tatsache , daß Mussolini geistern den „ Ausschluß der
Admirale "

, das höchste beratende Organ der
italienischen Kriegsmarine , zu einer außerordentlichen
Sitzung « inberief , zeigt , daß Italien an seiner Politik
unbedingt festhält . Die Beratungen dürften nicht nur
im Zusammenhang gestanden haben mit der Rllstungs -
frage und dem Flottenneubau , sondern auch mit der

abessinischen Frage . Italienische Blätter haben die
Meldungen , in denen von der Möglichkeit wirtschaft¬
licher Sanktionen gegen Italien gesprochen wurde , zum
Teil in großer Aufmachung wiedergegoben . Und so ist
in den Beratungen der Admirale zweifellos auch die

Sicherstellung der Truppen - , Waffen - ,
und Lebensmitteltransporte durch das
Mittelmeer , den Suezkanal und das Rote Meer be¬
sprochen worden . Damit hat Rom erneut zu verstehen
gegeben , daß die faschistische Regierung sich nicht ein¬

schüchtern läßt , sondern entschlossen an ihrem Ziel fest¬
hält . .

Demobilmachung im Chaco .

Die Demarkationslinie endgültig festgelegt .

Assuncion , 4 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach einer
amtlichen Mitteilung ist die Demarkationslinie im ehe¬
maligen Kampfgebiet des Chaco nunmehr endgültig festge -

legt worden . Hinter den Fronten der beiden Heeren wurden
Trupperrsammelplätze errichtet . Die Demobilmachung hat
bereits begonnen .

Gesetz vom österreichischen Ministerrat

beschlossen .

Wien , 3 . Juli . Ein Ministerrat . der am Mittwoch unter
Vorsitz des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg stattfand ,
hat beschlossen , der vorbereiteirden gesetzgebenden Körper¬
schaft ein Bundesgesetz über die Abänderung der das Gesetz
Haus Habsburg -Lothringen betreffenden Ausnahmegesetze
( Gesetz vom 3 . April 1919 und vom 30 . Oktober 1919 ) vor¬
zulegen .

In einer amtlichen Bekanntmachung wird dazu erklärt ,
es handele sich um die Beseitigung de r „ weder fach¬
lich noch rechtlich begründeten Ausnahme¬
bestimmungen "

gegen die Habsburger , soweit
eine solche Aufhebung mit dem Staatsinteresse vereinbar sei .
Die gegen die Mitglieder des Hauses Habsburg ausge¬
sprochene Landesverweisung soll grundsätzlich
außer Kraft gesetzt werden . Ferner wird die Regie¬
rung nach ihrem Ermessen und unter den von ihr feftzu -
fetzenden Bedingungen Vermögenswerte , die nach¬
weisbar privates Eigentum des vormals regierenden Hauses
darstellen , zurückerftatten . Hiervon nicht betroffen
sind jedoch alle Gegenstände künstlerischen , archäologischen ,
wissenschaftlichen oder historischen Charakters , die einen Teil
von Sammlungen bilden , z. B . Kunsthistorisches Museum .
Nationalbibliothek u . dergl . Es soll mit dieser gesetzlichen
Regelung insbesondere auch dafür Vorsorge getroffen roer -

Geduldsprobe .

In der kritischen Stimmung , mit der England die

letzten Fehlschläge seiner Regierung in ihrem Be¬
mühen verzeichnet , die diplomatische Werkarbeit am
europäischen Frieden endlich vorwärts zu bringen und
den Ausbruch eines italienisch - abessinischen Krieges zu
verhindern , der alle Pläne und Entwürfe wie ein

Kartenhaus umzublasen droht , spielt auch die Unzu¬
friedenheit mit der von der englischen Diplomatie in
letzter Zeit entwickelten Reifetätigkeit eine große Rolle .
Man fragt sich , welchen Nutzen die vielen Konferenzen ,
an denen sich England beteiligt hat , eigentlich gebracht
haben und welche Erfolge der Reiseminister Eden von
seinen Besuchen in Warschau , Moskau , Prag , Paris und
Rom mitgebracht habe . Wenn dieses Mißvergnügen
zurzeit auch einen besonderen und aktuellen Anlaß hat ,
so zeichnet sich darin doch auch eine ganz allgemeine und

nicht neue Erfahrung ab , die die „ Objekte der Diplo¬
matie und Politik

"
gemacht haben , nämlich die , daß der

wirkliche Wille der Völker durch die beauftragten Poli¬
tiker und Diplomaten nur sehr unvollkommen , jeden¬
falls sehr langsam und vielfach zu spät in politische
Handlungen und Entschlüsse umgesetzt wird . Die Ma¬

schine der Diplomatie und der internationalen Bezie¬
hungen läuft unaufhörlich , meist sehr geräuschvoll , aber
was sie produziert , ist entweder nicht das , was die
Völker wirKich wollen , oder es ist so wenig , daß es die

Sehnsucht der nach Versöhnung und Erleichterung ihrer
Ängste und Lasten verlangenden Welt nicht befriedigt .

Es sind immer wieder Versuche gemacht worden ,
dieses anscheinend schicksalhafte Unvermögen der öffi -

8teilen Politik und Diplomatie dadurch zu ergänzen ,
daß neue treibende Kräfte in den Völkern sich direkt
miteinander in Verbindung fetzen und versuchen , die

wichtigen Lebensfragen ihrer Beziehungen von innen

heraus weiter zu treiben und zu lösen . Daraus find die
vielen internationalen Verständigung - Komitees aller
Arten auf politischem , wirtschaftlichem und geistigem
Gebiet entstanden , deren Nutzen und Leistung von der

zünftigen Diplomatie meist sehr skeptisch betrachtet
wird , wenn sie sie nicht gerade benützen kann , die aber

doch manchmal auch ersprießliche Arbeit geleistet haben .
Eine neue Note in diese alte Erscheinung ist aber erst
dadurch gekommen , daß nach dem Kriege in den daran

beteiligten Ländern die Frontgeneration , die Leute , die
den Krieg am eigenen Leibe und Geist erfahren haben ,
immer lauter die Forderung erhob , in den Fragen der

Zukunft die Nation selbst und direkt mitzureden . Diese
Männer des Krieges fühlen sich in zunehmendem Maße
dafür verantwortlich , selbst für die Aufrechterhaltung
des Friedens zu sorgen , an dem die Diplomatie mit ge¬
ringem Erfolg seit Jahren herumkuriert . Der stärkste
Impuls zu dieser neuen Bewegung ist von Deutschland
ausgegangen , als mit der nationalsozialistischen Revo¬
lution nicht nur die aktive Politik in die Hände dieser
Frontgeneration gelegt wurde , sondern aus dieser
Frontgeneration heraus auch ganz neue konstruktive
Ideen und fruchtbare Gedanken für die Lösung der
internationalen Probleme erwuchsen . Daß es mög¬
lich sein müsse , den in den Frontkämpfervereinigungen
aller Länder lebendigen Willen zur Aufrechterhaltung
und Sicherung des Friedens als Triebstoff für die lang «

den , daß Ansprüche und Rechte Dritter , die in der Zwischen¬
zeit erworben wurden , hierdurch nicht betroffen sind . Der
Ministerrat erklärt , daß die vorgeschlagene Änderung die
einem gesunden Rechtsempfinden entsprechende Lösung und
eine wenigstens teilweise „ Wiedergutmachung zweifellos be¬

gangenen und von der allgemeinen öffentlichen Meinung
als solches empfundenen Unrechtes

"
darstelle .

Staatsfetretär Karwinsky bet

Otto von Habsburg .

Wien , 4 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie bekannt
wird , haben sich der Staatssekretär für Justiz , Kar¬
winsky , und der Legitinriftenführer , Baron Mesner , am
vergangenen Samstag nach Steenockerzeel begeben . Sie wer¬
den für Freitag in Wien zurückerwartet , llber den Zweck der
Reise erfährt man , daß die Verhandlungen , die seit über
einem Jahr in der Habsburgerfrage in Wien zwischen den
Vertretern des Hauses Habsburg und der österreichischen Re¬
gierung geführt wurden , in Steenockerzeel mit Otto von
Habsburg beendet werden sollen . Wie es heißt , will Öster¬
reich den Habsburgern das gesamte im Jahre 1919 beschlag¬
nahmte Vermögen bis auf Schönbrunn , die Hofburg und den
Teil des Vermögens , der dem Jnvalrdenfonds zugewiesen
wurde , zurückerstatten . Gleichzeitig habe Karwinsky die
Aufgabe , mitzuteilen , daß eine Rückkehr der Habs¬
burger nach Österreich derzeit unmöglich und
unerwünscht fei .

Der polnische Außenminister in Berlin .

Wono Düi 605 $0115 Wsburg .
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Die innerpolitische Entwicklung in Frankreich

Der Stern Roosevelts im Sinken ?

Nach der Niederlage im Repräsentantenhaus .

Flandin über die Behebung der

moralischen Krise .

Paris , 3 . Juli , Vor seiner Abreise aufs Land gewährte
Staatsminister Flandin einem Vertreter des „ Ercelsior

"

ein « Unterredung , in der er sich über die Krisenstimmung in
Frankreich und ihre Behebung aussvrach . Staatsminister
Flandin ging vor allem auf die moralische Krise ein
und hob hervor , da « ineinem so gesegneten Lande
wie Frankreich , das mit seinem Kolonialreich über alle
für seine Bevölkerung erforderlichen Hilfsquellen verfüge ,
eine soziale Frage garnicht vorhanden sein
dürfte . Wenn sich jede wohlhabende französische Familie
einer Arbeitslosenfamilie annehmen würde , wäre die Ar¬
beitslosigkeit bald behoben .

Der Klassenkamoi sei ein Verbrechen . Er
sei absurd , denn gerade in Frankreich könnten die ver¬
schiedenen Klassen einander garnichl entbehren . Die Rechte
jeder Eruvve von Bürgern würden sich besser in Einklang
dringen lassen , wenn das gegenseitige Pflichtbewußtsein
stärker ausgevrägt sein würde . Aber dieser Begriff werde
durch extremistische Übertreibungen und volitischen Kon¬
kurrenzkampf um Stellen und Gewinn verdunkelt . Wenn die
Franzosen einander liebten , dann würde die Wirtschaftskrise
nicht in eine Regimekrise auszuarten drohen .

Einigung im Vorstand
der Radikalsozialistischen Partei .

Paris , 3 . Juli . Der Vorstand des Vollzugsausschusies
der Radikalsozialistischen Partei stimmte geschlossen einer Er¬
klärung zu , die der Vorsitzende der Partei , Staalsminister
Herriot in der mit Spannung erwarteten Sitzung des
Vollzugsausschusies am Mittwochabend verlas . Die Erklärung
besagt , daß im Vorstand des Vollzugsausschusses eine
Einigung zwischen den verschiedenen Ten¬
denzen innerhalb der Partei erzielt worden sei .
Er , Herriot , fordere als Parteivorsitzender , da « die Partei
jeder Art von Diktatur gegenüber feindlich bleibe und sie
ihre Unabhängigkeit ebenso wie die anderen Parteien be¬
wahre . Man werde weder aus dem linken noch auf dem
rechten Flügel der Partei irgendjemanden ausschliehen , der
die Republik verteidigen wolle . Herriot selbst wolle für seinen
Teil für die Republik kämpfen , aber unter sämtlichen drei
Farben ihrer Fahne .

Aus dem Schlußsatz der Erklärung verriois scheint
hervorzugehen , das , « r nicht vorzeitig den Parteivorsitz nieder¬
legen , sondern den normalen Ablauf seines Amtes im Herbst
dieses Jahres abwarten wird . Herriot erklärte allerdings ,
das er zum letzten Male die Arbeit des Vollzugsausschusses
leite , und daß er in die Reihen der Partei jurüftreten werbe .

Truppenstärke mit 140 000 Mann bezifferte , für unzutreffend .
Die augenblickliche Heeres st ärke betrage , wie der
Kriegsminister ausführte , 350 000 Mann . Falls Abessi¬
nien zur Mobilisation gezwungen würde , könnten innerhalb
von 15 bis 30 Tagen etwa 900 000 Mann aufgeboten werden .
Die abessinischen Streitkräfte , die sowohl mit modernen wie
mit älteren Waffen ausgerüstet seien , hätten jedoch sämtlich
die einer modernen Kriegsführung entsprechende Ausbildung
erhalten .

Wiederaufnahme der Beratungen des

Schlichtungs - Ausschusses .

Den Haag , 3 . Juli . Der italienisch -abessinische Schlich -
tungsausschusi hat am Mittwoch in Scheveningen seine Bera¬
tungen nach mehrtägiger Unterbrechung wieder ausgenom¬
men . Der Ausschuß beabsichtigt nunmehr , den Vertretern
beider Regierungen sowie den von ihnen genannten Sachver¬
ständigen die Gelegenheit zur eingehenden münd¬
lichen Begründung der beiderseitigen Standpunkte zu
geben .

Die Antwort des Außenministers Hoare lautet : „ Da
keinerlei Aussichten zu sein scheinen , ein allgemeines inter -
nationalens Abkommen auf der Grundlage der qualitativen
und quantitativen Beschränkungen der Flottenklauseln des
Versailler Vertrages zu erreichen , bedauere ich , die ge¬
wünschte Zusicherung nicht geben zu können ."

Abgeordneter Mander : „ Heißt das , daß selbst , wenn
die anderen Nationen der Welt bereit sein würden , ein Ab¬
kommen auf der Grundlage des Versailler Vertrages zu er¬
reichen , die britische Regierung sich noch immer abseits
halten würde ? "

Außenminister Hoare : „ Ich würde es vorziehen , den
Zeitpunkt abzuwarten , bis alle anderen Nationen eine
gleiche Ansicht dieser Art erreicht haben ."

Diese Antwort des Außenministers wurde mit Beifall
und Heiterkeit aufgenommen .

Kennzeichnend für den Anfrager war ebenfalls seine
dritte Frage , ob der Außenminister nicht den Präsidenten

Weitere kritische Stimmen zum englischen
Abessinen - Borschlag .

Mailand , 3 . Juli . Die italienische Presse beschäftigt sich
eingehend mit dem italienisch -abessinischen Streit und den
englischen Vorschlägen über einen Gebietsaustausch zwischen
Abessinien , England und Italien , wobei das Mißfallen
gegenüber der englischen Haltung unverhohlen zum Ausdruck
kommt .

„ Popolo d ' Jtalia "
schreibt , sowohl in wirtschaftlicher

Hinsicht als auch mit Rücksicht auf die Sicherheit der italie¬
nischen Kolonien in Ostafrika sei der englische Vor¬
schlag unannehmbar . Mit großem Bedauern stelle
Italien die anhaltende Verständnislosigkeit bei einem Teile
der englischen Kreise fest . Es handele sich nicht um Wasser¬
stellen und Weideplätze . Eine große Nation , die sich für
einen allgemeinen Sieg geschlagen habe , solle nun in Afrika
übervorteilt werden .

Einig mit Italien in der Funktion des Gleichgewichts
der Mäßigung und des Friedens auf dem europäischen
Kontinent , müsse sich England auch mit Italien in der Kul -
tnrmisfion Italiens in Afrika solidarisch fühlen . Der Rede
Edens könne man mit der Rede von Cagiari antworten ,
schreibt „ (Sortiere della Sera "

, in der Mussolini vor Italien
und der ganzen Welt die Stellung Italiens und seine fest
entschlossene Haltung klar gemacht habe . Aber in gewissen
Kreisen der englischen Politik scheine eine solche entschiedene
und klare Zielsetzung noch nicht bekannt zu sein . Die An¬
nahme der Vorschläge Edens werden den Konflikt einfach
hrnausschieben und zum ausschließlichen Schaden Italiens
nur noch verschärfen . Ein Zugang zum Meer würde

Abessinien eine unkontrollierbare und uneingeschränkte
Massen - und Munitionsversorgung gestatten , mobet auch noch
in Betracht zu ziehen sei , daß ein Abessinien am Meer auch
eine Rivalin zur See für Italien bedeuten würde . — Das
Italien angebotene Land von Ogaden sei ein reines Wüst en -
land und eine vollkommen unfruchtbare Gegend , die keinerlei
wirtschaftlichen Wert hätte .

Größtes Befremden in Addis Abeba .

Addis Abeba , 3 . Juli . Die ablehnende Haltung Musso¬
linis gegenüber den englischen Vorschlägen , durch Gebiets¬
abtretung in Britisch - Somaliland zur Befriedigung der
italienischen Ansprüche beizutragen , hat in d en p ol i -
tischen Kreisen Abessiniens größtes Be¬
fremden hervorgerufen und die allgemeine Beun -

ruhigung vergrößert . Man erklärt , daß Abessinien zwar
einem Schiedsgericht des Völkerbundes zugestimmt , aber offi¬
ziell die Erklärung abgegeben habe , daß es einen Schieds¬
spruch auch annehmen werde . Presievertvetern gegenüber
gab der Kaiser von Abessinien die Erklärung ab , daß er zur
Aufrechterhaltung des Friedens auf alle Fälle einen Schieds¬
spruch anerkennen werde . Man erwartet hier allgemein , daß
man italienischerseits eine gleichlautende Erklärung , die eine
friedliche Lösung garantieren würde , abgibt .

900000 Mann Mobilisationsstärke der

abessinischen Armee .

Addis Abeba , 3 . Juli . Der abessinische Kriegsminister
erklärte eine Meldung des „ Matin "

, die die abessinische

in schwerer Zeit auf dem Schlachtfeld und im Schützen¬
graben als Todfeinde gegenüberstanden , nicht dadurch
herabwürdigen , daß wir auf mißvergnügte und auch
gehässige Stimmen Hinweisen , die aus einem Teil der
französischen Blätter zu uns gekommen sind , wir sind
auch bereit , in Herrn Herriot , der als Bürgermeister
von Lyon die deutschen Frontkämpfer mit , wie die Teil¬
nehmer versichern , sichtlich innerer und echter Bewegung
begrüßte , einen wahren Freund der Aussöhnung unserer
beiden Länder zu sehen , in ihm den Staatsmann wieder

zu erkennen , der sich rühmte , einst die ersten Schritte zu
einer Annäherung getan zu haben , und zu vergessen ,
daß er in den letzten Jahren mit dafür verantwortlich
war , wenn die französische Politik wieder in ihre Vor¬

kriegstendenz einer militärischen und diplomatischen
Einkreisung Deutschlands zurückfiel . Wir wissen , daß
auch nach diesem erfreulichen Fortschritt , >den der Ge¬
danke der Versöhnung von Volk zu Volk zu machen
scheint , noch viele Und schwere Hindernisse zu über¬
winden sein werden . Die Frontkämpfer und ihre Ab¬

ordnungen sind , wie ihr deutscher Sprecher Oberlind¬
ober sagte , keine Diplomaten . Aber in Deutschland
stehen hinter ihnen der Führer , das ganze deutsche Volk
und auch seine offizielle Diplomatie . Wenn es möglich
wäre , daß diese Einheit sich auch in anderen Ländern

durchsetzte , so wäre wohl Hoffnung gegeben , daß die

ungeduldige Erwartung der Völker nicht länger auf die

Probe gestellt würde .

London , 3 . Juli . Im Unterhaus wurde die Regierung
in der Anfragezeit von den Anhängern einer radika¬
len Abrüstungspolitik mit Anfragen bombardiert ,
auf die sie selbst wohl kaum eine Antwort erwarteten , die
vielmehr von den Anfragern nur agitatorisch g <
meint sein konnten . Insbesondere tat sich hierbei der Ai
geordnete Mander hervor , der wissen wollte , ob der
Außenminister in der Lage sei , eine Zusicherung zu geben ,
daß bei allgemeinen Flottenabrüstungsbesprechungen die
britische Regierung bereit sein würde , die Deutschland im
Friedensvertrage von Versailles auferlegten Beschränkungen
als Grundlage zu nehmen , sofern auch die anderen Nationen
hierzu bereit sind .

Washington , 2 . Juli . Fast sämtliche amerikanischen
Zeitungen begrüßen die gestrige Schlappe
Roosevelts im Repräsentantenhaus bei der Beratung
des Gesetzes zur Abschaffung unnötiger Dachgesellschaften für
Gas - und Elektrizitätswerke und ähnliche Unternehmungen .
In der amerikanischen Presse und Öffentlichkeit werben da¬
für verschiedene Ursachen angeführt . In den Regierungs -
unb Parlamentskreisen herrsche angesichts der ungeklärten
wirtschaftlichen Lage und der Notwendigkeit , einen Ausweg
aus ber Depression zu finden , eine nervöse Spannung . Durch
die lange Tagungsbauer des Parlaments werbe die Situa¬
tion von Tag zu Tag schwieriger . Man betont allgemein ,
daß Roosevelts bisherige Versuche , die Wirt¬
schaft durch Reformen und durch das Einpumpen von
Staatsmitteln zu beleben , noch keine greifbaren Er¬
gebnisse erzielt hätten . Überhaupt bezeige ber Präsident
eine zunehmende Nervosität . Er habe sich dem Parlament
gegenüber auf Methoden eingelassen , die deutlich zeigten , daß
er d ie Z ü g e l n i ch t m e h r s o fe st i n d e r H a n d h a b e
wie im Jahre 193 3. So sei z . B . die Einbringung der
Steuerreform kurz vor dem Abschluß ber Parlamentssession
taktisch wenig geschickt gewesen . In der Frage der sogen .
„ Power Trusts "

, der oben erwähnten Dachgesellschaften , habe
er sich von seinem oft energisch betonten Grundsatz abge¬
wandt , sich nicht in die dem Kongreß vorliegenden Gesetzes¬
entwürfe einzumischen . Durch die jüngsten Ereignisse habe
das Prestige des Präsidenten überhaupt sehr
gelitten . Seine Vorschläge zur Reform des Bankwesens
feien desgleichen vom Senat beträchtlich abgeänbert worden,

'

und in der komplizierten Frage des Steuerwesens sei ein
Ende noch garnicht abzusehen . In der Frage der „ Power
Trusts

" habe Roosevelt außerdem die Reihen seiner eigenen
Partei gespalten , so daß ihn auch seine eigenen Anhänger
zum Teil für den Zustand der Nervosität und Unsicherheit—

ganzen Lande verantwortlich machen .

der Abrüstungskonferenz zu einer sofortigen Einberufung
der Abrüstungskonferenz auffordern wolle , um eine Kon¬
vention über die Verminderung und Begrenzung aller Waf¬
fen , sowie aller Rüstungsausgaben zu erziehlen und ähnliches
mehr .

Auf eine Anfrage des Abgeordneten V y v i a n
Adams , ob der Außenminister eine Erklärung über die
Fortschritte bei den Verhandlungen über die allgemeine Be¬
grenzung der Luftrüstungen im Zusammenhang mit dem
Westluftpakt abzugeben wünsche , erwiderte Hoare , daß er
einer von Sir Herbert Samuel am 17 . Juni erteilten Ant¬
wort nichts hinzuzufügen habe . Die Regierung sehe diese
Frage noch immer als eine solche von äußerster Dringlich¬
keit an und werde alles tun , um die Verhandlungen zu
beschleunigen .

Im weiteren Verlauf der Aussprache fragte der konser¬
vative Abgeordnete Radford den Marineminister , ob im
Verlauf der letzten Besprechungen mit der deutschen Delega¬
tion für die Flottenoerhandlungen diese das Angebot ge¬
macht habe , die Unterseeboote gänzlich abzuschaffen , und ,
wenn das der Fall sei , was die Regierung geantwortet habe .
Der Erste Lord der Admiralität , Sir Bolton M o n f e l l ,
erwiderte hieraus : „ Wie der Reichskanzler in feiner Rede
vom 21 . Mai festgestellt hat , ist Deutschland bereit , der
Abschaffung der U -Boote zuzustimmen , vorausgesetzt , daß
andere Länder dasselbe tun . Diese Vereitschast ist durch die
deutschen Vertreter bei den letzten Besprechungen erneut be¬
stätigt worden . Wie andererseits bekannt ist , hat England
die Führung bei dem Versuch übernommen , ein allgemeines
Abkommen über die Abschaffung der U -Boote herbeizuführen
( Beifall ) und es hat sich seit der Washingtoner Konferenz
bei jeder passenden Gelegenheit hierfür eingesetzt . Die deut¬
schen Vertreter wurden an unsere Ansichten in diesem
Punkte erinnert , die völlig mit den ihren übereinstimmen .
Bedauerlicherweise werden diese Ansichten jedoch von den
anderen Ländern nicht geteilt . Aus dem , was ich gesagt
habe , geht klar hervor , daß der Bericht , den Lloyd George
auf der Nationalen Aufbau - und Friedenskonferenz gegeben
hat , jeder Begründung entbehrt . ( Beifall .) Dieser Bericht ,
der behauptet , daß , obwohl Deutschland die Abschaffung der
U - Boote angeboten habe , wir nicht bereit gewesen seien ,
dieses Angebot anzunehmen , steht nicht nur im Widerspruch
mit den klaren Totsachen , sondern auch zu den autoritativen
Erklärungen , die die britische Regierung kürzlich zu dieser
Angelegenheit gegeben hat . ( Lauter Beffall oer Minister .)

Radford fragte hieraus , ob die Regierung für die
weitestgehende Verbreitung der Tatsache Sorge tragen und
soweit als möglich die Wirkung dieser unverantworlichen
Erklärung beseitigen wolle .

Sir Bolton - M o n s e l l erwiderte , er hoffe , daß seine
Antwort überall gelesen werde . Er fürchte nicht , daß die
Lloyd -Eeorge - Erklarung in England irgendwelchen Schaden
anrichten könne , da er nicht glauben könne , daß jemand mit
Ausnahme von Lloyd George die wahren Tatsachen nicht
kenne . „ Worüber ich Besorgnis hege

"
, so fuhr er fort , „ ist

ihre internationale Wirkung . Dieser U -Bootsangriff auf
die britische Regierung muß das Ansehen dieses Landes in
den Augen der Welt schädigen und so die ständigen An¬
strengungen der Regierung zur Errichtung des Weltfriedens
behindern ." ( Neuer Beifall .)

Auf eine ergänzende Frage Lansburys hin stellte
Sir Bolton - Monfell noch einmal fest , daß einige Regie¬
rungen der Abschaffung der U -Boote nicht zustimmten und

fügte hinzu , daß Japan und Frankreich sich unter diesen
Mächten befänden .

Verhaftungen in Danzig wegen

staatsfeindlicher Umtriebe .

Die Untersuchung geht weiter .

Danzig . 4 . Juli . Die Pressestelle des Danziger Senats
teilt mit : „ Im Verlauf des gestrigen Tages sind durch die
Politische Polizei solgende Personen in Hast genommen
worden : Kriminalfekretär aus Wartegeld , Eh all , Ober -
regierungsrat im Ruhestand , Weber , Staatsanwalt -
scha ftsr a t Dr . H ü l f f , Kriminalfekretär aus Warte gelb ,
Rompza , Landgerichtsdirektor Kühn , Zollassistent
Puttkammer , Landgerichtsdirektor Za eh le und Poli¬
zeihauptwachtmeister Felske .

Bei einem Teil der Festgenommenen ist eine staatsfeind¬
liche Betätigung bereits nachgewiesen , während bei einem
anderen Teil dringender Verdacht besteht . Weitere Fest¬
nahmen stehen bevor . Im Interesse der Untersuchung kann
weiteres zunächst nicht mitgeteilt werden ."

Seife 2 . Nr . 179 .
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sam uni ) schwerfällig laufende Maschinerie der Politik
und Diplomatie zu benützen , war einer der ersten Ge¬
danken , die von Wolf Hitler mrtb seinem Stellvertreter
Rudolf Heß immer wieder zu internationaler Dis -

kussion und Anregung gestellt wurde .
Der Gedanke ist bei den Frontkämpfer » aller Länder

sofort verstanden und sympathisch au (genommen wor¬
den , aber es hat lange gedauert , bis er sich gegen
diplomatische Bedenklichkeiten , gegen Mißdeutung der
Parteipolitik und gegen die Vorurteile eines vinge -
freffenen Nationalhasses einigermaßen durchsetzen
konnte . Den Bann hat jene hochherzige Ansprache des
englischen Thronfolgers gebrochen , der die Frontkämpfer
seines Landes ermutigte und aufforderte , die von
Deutschland entgegengestreckte Hand zu ergreifen . Di «
direkte Folge war 'der Austausch von Besuchen deutscher
und englischer Frontsoldaten , dem nun auch solche
zwischen Deutschland und Frankreich — und hier lag
di « Hauptschwierigkeit — gefolgt sind . Zum erstenmal
nahmen die in Frankreich zurzeit weilenden Vertreter
der deutschen Kriegsteilnehmer an einem europäischen
Kongreß der Frontkämpfer teil , der elf Mitglieds¬
staaten mit im ganzen zehn Millionen Mitgliedern
umfaßt , zu denen nun die hinter der deutschen Ver¬
tretung stehenden fünf Millionen deutscher Front¬
kämpfer und Kriegsopfer hinzutreten .

Wir wollen die ergreifende Bedeutung dieses Er¬
eignisses , das die Männer zusammenführte , die sich einst
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Die japanische Expansion in Nordchina
Neue Drohung der Kwangtung - Armee .

Die Uniform der Luftwaffe .

Von H . H . von Vorcke ,
Major im Reick ^ lustfahrtministerium .

Durch den Erlag des Führers und Reichskanzlers vom
26 . Februar 1935 wurde bestimmt , daß mit dem 1 . März 1935
die Reichs luftwaffe als dritter Wehrmachtsteil neben das
Reichsheer und die Reichsmariae tritt .

Hieraus ergaben sich für die Umformierung zwei Folge¬
rungen :

1 . Als dritter Wehimachtsteil Angliederung an die be¬
reits dsstchenden zwei Wehrmachtste -rle ,

2 . klare Trennung der Bekleidung zwischen der mili¬

tärischen und zivilen Fliegerei .
Bis zum 1. März 1935 trug alles , was sich in den Dienst

der Fliegerei gestellt hatte , die einheitliche „ Bekleidung
" des

DLV . (Deutscher Lustsport -Verdand ) .
Unter Beachtung obiger zwei Punkte mußte eine „ Uni¬

form
"

geschaffen werden , die aus Sparsamkeitsgründen so
wenig nne möglich neue Kasten verursachte , die jedoch eine
deutliche Unterscheidung gewährleistet zwischen der Uniform
des dritten Wehrmachtsteiles und d »r Bekleidung der zivilen
Verbände .

Großen Mauer , durch das im vorigen Jahr die Japaner eips
Kraftwagenstraße gebaut haben , die Tuschikau mit Kang -

schuang , der ersten Station der Peiping -Suiyuan -Vahn
nördlich des Passes von Nankau verbindet , völlig unter den

Einfluß der Japaner kommen .

Schanghai , 2 . Juli . Wie aus Hsinking gemeldet wird ,
gibt die japanische Kwantung -Armee bekannt , daß die Rege¬
lung des Dschachar-Zwischenfalles auch eine weitere

Ausdehnung der neutralen Zone vorsieht . Diese
entmilitarisierte Zone , die sich in der Provinz Hopck befindet
und die auf Grund des Waffenstillstandsvertrages von

Tangku entstand , soll um 110 Kilometer westwärts in Rich¬

tung auf die Stadt Kalgan erweitert werden .

die Generalität :
das Reichsluftfahrtminffterium (mit wenigen

Ausnahmen ) und unmittelbar unterstellte
- Dienststellen
Fliegertruppe, .
Flakartillerie .
Luftnachrichtentrupp «
Sanitätspersonal
Luftaufsicht
Luftwafsenreserve

schwarz
goldgelb
hochrot
hellbraun
dunkelblau
dellgrün
hellblau .

leutnant , a . p . Inspektor , Sekretär — Leutnant , Beamte des
unteren Dienstes , nach 10 Dienstjahren — Oberfeldwebel ,
Beamte des unteren Dienstes = Feldwebel . Schulterklappen
mit dunkelgrüner Einfassung . Beamte der Reichsluftaufsicht
tragen als Waffenfarbe hellgrün .

An Einzelheiten wäre noch folgendes Bemerkenswerte
zu erwähnen :

Alle Anzugsarten sind in der „ Anzugsordnung für die
Luftwaffe " — L . Do . 422 , Abschnitt B — zusammengefaßt
und fe .stgelegt .

Offiziere können im Sommer — vom 1 . April bis
30 . September — ganz in weiß gekleidet gehen , Unteroffi¬
ziere und Mannschaften dürfen weiße Mütze , weisse Hose und
weißes Hemd außer Dienst tragen .

Ganz neu ist der vom Oberbefehlshaber der Luftwaffe
persönlich entworfene und eingeführte große und kleine
Abendgeiellschaftsanzug für Offiziere , welchem bem zivilen
Frack und Smoking gleichzusetzen sind .

Zum großen Abendgesellschaftsanzug trägt der Offizier
Frackhemd und weiße Weste , Fangschnur und breite Metall¬
borte an den Hosen , ein besonders kleidsames Uniformstück ,
für das das gesamte Offizierskorps seinem Oberbefehlshaber
besonderen Dank schuldet .

Für die Generale ist ferner der „ kleine Rock "
eingefllhrt .

Zum Dienst wird eine Fliegerbluse und Fliegermütze
getragen .

Für die Offiziere ist das Tragen eines Umhangs aus
graublauem Erundtuch mit einem Spanier über der Brüste
gestattet .

An Seitenwaffen sind eingeführt :
Stichdegen nur für Generäle ,
Schwert und Dolch für Offiziere ,
Dolch für Portepeeträger .
Seitengewehr 84/98 mit Faustriemen für Unter¬

offiziere und Mannschaften .
Ehrenbogen mit Sondergenehmigung .

Somit trägt ein General an der Mill

Hoheitsabzeichen , goldene Stickerei , goldenen Sturmriemen
und goldene Vorstöße , Schulterstücke golddurchwirkt auf
weißer Unterlage , weihe Spiegel mit goldenen Abzeichen
und goldener Kordel eingefaßt , goldene Knöpfe , goldene
Fangschnur , goldener Beschlag an Leibriemen . Leibgurt und

Umhang . An der Hose des großen Abendgesellschastsanzuges
trägt her General eine goldene breite Borte .

Farbige Vesatzstreifen am den Hosen für Generalstab
oder Ministerium sind nicht eingeführt .

Lediglich die Generalität trägt an der Hose ( außer

äliegerhose
und Hose zum großen Gesellschaftsanzug ) weiße

treffen , am Mantel weiße Klappenaufschläge sowie Mantel
und Umhangkragen weiß unterfüttert .

Die Offiziere bis » Obersten tragen an Mütze , Rock
und Mantel dieselben Wzeichen wie vorerwähnt , jedoch aus

Luftwaffe .
Die Musikmeister usw . tragen rote Schulterstücke

beim Heer , auf den Spiegeln eine Lyra . Spielleute
Musiker sind an den Schwalbennestern zu erkennen .

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß Oberfähnriche
Unterärzte statt des schwarzen Schulterriemens an

Mütze die Offiziersschnur tragen , ebenso die Offiziers -

Aluminiumschnur um den Kragen .
Statt der alten Flugzeugführer - , Beobachter - pp . Ab¬

zeichen sind gleichartige , ebenfalls auf der linken Vrustseite

zu tragende Abzeichen für Flugzeugführer , Beobachter , Flug -
“ ~

usw . ein -

Das silberne Portepee wird nur am Stichdegen und

ch , nicht am Schwert , getragen .
Der Stahlhelm ist der gleiche wie beim Heer : rechts

Wappen in Schwarz -Weiß -Rot , links Hoheitsabzeichen der

geführt .
Flugzeugführeranwärter tragen auf dem linken Unter¬

arm einen geflügelten Propeller aus hellgrauer , Stickerei ,
Flugzeugpersonal ein gleiches Abzeichen mit einem ge¬
flügelten Sternmotor .

Schützen - und Sportabzeichen lehnen sich an die des

Heeres an .
Wenn somit seit dem 1 . März 1935 bis heute die Unifor¬

mierung in all ihren weitverzweigten Unterscheidungsmerk¬
malen fast restlos durchgeführt ist , so kann man mit Stolz
nach der gänzlichen Zertrümmerung der alten Fliegertruppe
sagen :

„das Alte stürzt , es ändert sich die Zeit , und
neues Leben blüht aus den Ruinen !"

Räumung von Tschachar bis 10 . Juli verlangt .

Peiping , 3 . Juli . Nach einer Meldung aus , Hsinking
hat die japanische Kwantung -Armee der , chinesischen 29 .
Armee Sunacheyuans neue Forderungen übermittelt . Die

Kwangtung -Armee droht mit neuen , Maßnahmen , falls die

Chinesen nicht bis zum 10 . Juli Tschachar und die Grenz¬
gebiete innerhalb der äußeren Großen Mauer südlich von

Tuschikau geräumt haben . Für mögliche Aktionen steht die

Hauptmacht der japanischen Garnison von Jehol unter dem

Oberbefehl von P a m a da bei Kupeikou zur Verfügung .

Falls die Japaner ihr Vorhaben durchführen , würde das in

Richtung Tuschikau nordwärts vorspringende Dreieck der

Die Waffenfarben weiden getragen :
a ) an der Mütze ( nur bei Unteroffizieren und Mann¬

schaften ) als Vorstöße ,
b ) bei den Schulterstücken als Unterlage ,
c ) bei den Schulterklappen als Einfassung ,
d ) bei dem Rockkragen als Krageneinfassung ( nur bei

Unteroffizieren und Mannschaften ) ,
e ) und als Kragenspiegel .

Sind durch die verschiedenen Farben die Waffen¬
gattungen gekennzeichnet , so mußten durch Abzeichen die
Ranguntevschiede kenntlich gemacht werden .

Es tragen die Generäle goldene Wzeichsn ( an Mütze ,
Rock und Mantel ) , die Offiziere bis zum Oberst aluminium -

farbige , während für Unteroffiziere und Mannschaften Hell¬
grau gestickte oder gestanzte Metall -Abzeichen eingeführt
wurden .

Für die Allgemeinheit sei etwas vorausgeschickt , was oft
Meinungsverschiedenheiten führte , weil es in Unkenntnis

~
gebraucht und falsch angewendet worden ist

und somit zu Widersprüchen Veranlassung gab .
Schon in den vorhergehenden Sätzen ist deutlich unter¬

schieden zwischen der „ Uniform
" und der „ Bekleidung

"
. Der

Soldat trägt eine „ Uniform
"

, die zivilen Verbände dagegen
eine „einheitliche Bekleidung

"
. Dem inneren Aufbau der

Wehrmacht entsprechend , muß die Uniform sich diesem Auf¬
bau durch Unterscheidungsmerkmale sinngemäß anpassen . Ge¬
meinsam ist für alle Angehörigen der Luftwaffe die grau¬
blaue Grundfarbe des Stoffes , der Sakkoschnitt des offenen
Rockes , blaumel . Hemd mit schwarzem Binder , Hosen ohne
Biesen sowie das Hoheitsabzeichen der Luftwaffe , das einen
anfliegenden Wler auf einem hochgekanteten Hakenkreuz
darstellt . Hierdurch hebt sich die gesamte Luftwaffe ge¬
schlossen von der Uniform des Heeres und der Marine ab .

Dem inneren Aufbau entsprechend sind zur Unterschei¬
dung der einzelnen Waffengattungen Waffenfarben ein¬

geführt .
Es trägt :

Aluminiumstickerei und Aluminiumkordel , ferner am Rock
um den Kragen sowie um alle Kragenspiegel Aluminium¬
schnur . Die Schulterstücke sind in ihrer Form mit goldenen
Sternen die gleichen wie beim Heer , jedoch aus Aluminium¬
gespinst , da die Dienstgrade vom Leutnant bis zum General
der Flieger mit denen des Heeres übereinstimmen .

Arzte tragen den Äskulapstab auf ben Schulterstücken ,
Offiziere ( W ) , ein vergoldetes W .

An der Hose zum großen Abendgesellschaftsanzug tragen
die Offiziere eine breite silberne Borte .

Den Offizieren ist gestattet , an der Mütze statt des
Mützenbeschlages aus Weißmetall Hoheitsabzeichen und Ko¬
karde aus Aluminiumstickerei zu tragen .

Unteroffiziere und Mannschaften tragen (auch ihre
Dienstgrade entsprechen denen 'des Heeres ) an der Mütze
Hoheitsabzeichen und Mützenbeschlag aus Weißmetall ,
Sturmriemen aus schwarzem Leder , am Rock Hoheits¬
abzeichen aus Baumwollstickerei , ( Knöpfe bei Offizieren ,
Unteroffizieren und Mannschaften aluminiumfarbig ge -
körnt ) .

Die Schulterklappen haben die Abmessungen wie beim
Heer .

Die Unteroffiziersgradabzeichen sind auf dem Kragen¬
rand und auf den Schulterklappen dieselben wie beim Heer
( Unteroffizierstresse und Sterne aus Weißmetall ) .

Neu gegenüber Heer und Marine sind Kragenspiegel ,
die ebenfalls die Dienstgrade neben der Waffengattung er¬
kennen lassen .

Gemeinsam allen Dienstgraden sind die Schwingen .
Diese sind :

bei den Generalen : aus Goldgespinst gestickt , in gleichge¬
sticktem Eichenkranz ,

Bei den Stabsoffizieren : aus Aluminiumgespinst in der

gleichen Art wie vor ,
vom Hauptmann bis zum Leutnant : wie bei den Stabs¬

offizieren , nur statt des Eichen 'kranzes ein kleineres

Eichenlaub unterhalb der Schwingen ,
bei Unteroffizieren und Mannschaften : nur Schwingen

aus Weißmetall , Unteroffiziere tragen auf dem
Mantel statt der Unteroffizierstresse auf dem Kragen¬
rand eine kleine Unteroffizierstresse längsseits des

Spiegels .
An der Zahl der Schwingen sind die Dienstgrade inner¬

halb der einzelnen oben aüfgefichrten Rangklassen zu er¬
kennen :

Generale St .- Off . Hptl .u .Ltn . Unteroffiz . Mannsch .

1 Schwinge Gen .-Maj . Major Leutnant Unteroffiz . Flieger
2 Schwingen Gen .- Ltn . Oberstlt . Oberleutn . U .- Feldw . Gefreiter
3 Schwingen Gen . d . Fl . Oberst Hauptm . Feldwebel Ob .- Gefr .
4 Schwingen — — — O .- Feldw . Hpt .- Gefr .

Um der engen Verbundenheit mit den Beamten in ge¬
meinsamer Aufbauarbeit auch äußerlich sichtbaren Ausdruck

zu verleihen , ist ihnen dieselbe Uniform verliehen wie den
Soldaten , nur tragen sie als Waffenfarbe dunkelgrün (auf
'den Schulterstücken hochrote Zwischeneinlägen als Neben -

farbe ) und auf den Spiegeln statt der Schwingen dreieckige
Sterne .

Am besten wird diese Gegenüberstellung durch nach¬
folgende Übersicht erläutert :

Ministerialdirektor — Generalmajor ( mit grünen Vrust -

aufschlägen und grünen Hosenstreifen ) , Ministerialrat —

Oberst , Oberregierungsrat — Oberstleutnant , Regierungs¬
rat , Amtmann — Major , Regierungsassessor , Oberinspektor
— Hauptmann , Regierungsreferendar ,

*
Inspektor — Ober -

Musikalisches Volk nnd volks¬

tümliche Musik .

Von Paul Lincke ,
dem volkstümlichen deutschen Komponisten .

Jedes Volk ist in einer ihm eigenen Art musikalisch ,
und diese , man könnte sagen volkstypische Musikalität bildet
gleichsam die Grundlage des Wesens der Musik , die eben
dieses Volk schafft — sowohl auf dem Gebiet der Kunstmusik
als auch auf dem der reinen Volksmusik — und die zu hören
und zu genießen es wünscht . So musikalisch die Russen bei¬
spielsweise , wie überhaupt alle Slawen , auch sind , ihr
Musikempsinden unterscheidet sich dennoch wesentlich von den
Gefühlen , die die musikalische Schöpferkraft und den Geschmack
der Deutschen auszeichnen .

Was ist nun das Kennzeichnende im musikalischen Volks¬
empfinden des Deutschen ? Hier fällt besonders eine Charak¬
tereigenschaft auf , die sich in der Musik spiegelt und deren
Bezeichnung man in einer anderen Sprache nur sehr schwer
wiedergeben kann — das Gemüt . Ich war längere Zeit
Kapellmeister in Frankreich und konnte mich bei dieser Ge¬
legenheit persönlich überzeugen , daß es fast unmöglich ist ,
einem Franzosen den Sinn dieses Wortes zu vermitteln .
Was sucht und was braucht das deutsche Volk in der Musik ?
Die Antwort kann in einem Wort zusammengefaßt werden :
Melodie . Und dabei ist es ziemlich gleichgültig , in welcher
musikalischen Kunstsorm diese Melodie dem Volk vermittelt
wird . Ob Kammermusik , Sinfonie oder Oper — die Melodie
ist das Erundelement , das dem Deutschen ans Herz geht und
das er verlangt . Immer wieder müssen wir betonen , datz
die Elemente der deutschen Melodienseligkeit im alten deut¬
schen Volksliede enthalten find , das ja auch in jeder Musik¬
form sozusagen den Grundstein des Aufbaues darstellt .

Man hat versucht , das elementare Musikempfinden des
deutschen Volkes durch artfremde importierte Ware zu
trüben — ich meine den Jazz , der nach Kriegsende einen
scheinbar triumphalen Einzug in Deutschland halten konnte .
Beachtenswert ist dabei die Tatsache , datz man nicht nur mit
der Jazzmusik , sondern auch mit den Texten zu den Jazz -
Schlagern die Seele des deutschen Volkes zu beeinflußen
juchte . Während im prüden Amerika die Texte zu Jazz¬

Melodien zart und zahm waren , hatte es ein fremdrassiger
Geschäftsgeist in Deutschland fertiggebracht , diese harmlosen
Sentimentalitäten in pikante Zweideutigkeiten uinzu -
wandeln , um dadurch besonders aufreizende Wirkungen zu
erzielen . Man soll freilich nicht denken , datz die deutsche
Musik lustige Stimmungen nicht verträgt . Im Gegenteil ,
Humor und Volkswitz gehören zu den Eigenschaften deutscher
Musik . Nun ist aber auch der deutsche Humor , sei er berlinisch ,
hamburgisch , kölnisch oder bayerisch , immer von der Gemüt¬
lichkeit durchdrungen , er hat nichts von Parodie und Bos¬
heit und ist niemals beleidigend spöttisch . Was nun die reine
Jazz -Musik betrifft , so gibt es auch heute noch deutsche
Komponisten , die der Meinung sind , datz man die Errungen¬
schaften des Jazz , namentlich auf dem Gebiete der Instru¬
mentierung , keinesfalls mehr entbehren kann . Ich gestatte
mir , in diesem Falle zu widersprechen : Die Jazz - Musik ist in
ihrem ganzen Wesen undeutsch , ihre meckernden Trompeten
sind ein Produkt fremdartigen Musikempfindens . Man wird
mir erwidern , daß der Jazz unentbehrlich ist bei der musika¬
lischen Illustrierung exotischer Stimmungen — nicht nur
afrikanischer , sondern exotischer überhaupt . Darauf läßt sich
erwidern , datz unsere großen Meister es verstanden haben ,
auch exotische Klangbilder von vollendeter Schönheit mit
ihren einfachen Mitteln hervorzuzaubern . Ich erinnere dabei
nur an den Türkischen Marsch aus Mozarts „ Entführung
aus dem Serail “ . Aber auch angelsächsische Komponisten , wie
etwa Sidney Jones und Arthur Sullivan in ihren Sing¬
spielen „ Geisha

" und „ Mikado "
haben das Exotische geradezu

vorbildlich charakterisiert , ehe der Jazz erfunden war , ein¬
fach durch Rhythmen und Verwendung der normalen
Orchesierinstrumente .

Einen Höhepunkt auf dem Gebiete der echt deutschen
volkstümlichen Musik bildet das Schaffen Albert Lortzings ,
dieses urdeutschen Musikers , dessen tragisches Schicksal uns
heute noch erschüttert — obwohl seine Opern einen unge¬
heuren Erfolg hatten , mußte Lortzing als Folge des Fehlens
eines Autorengesetzes buchstäblich verhungern . In den Opern
von Lortzing bewundern wir echte deutsche Volkstypen —
wie etwa den Schulmeister in dem prachtvollen „ Wildschütz

"

und freuen uns , in seiner so einfach und dennoch so effekt¬
voll instrumentierten Musik echte deutsche Volksweisen auf¬
blühen zu hören . Auch Flotow in seiner „ Martha "

ist ur¬
deutsch . trotz der französisch anmutenben Opernform . Wie
ein Volkslied gerade durch seine Oper eine ungeheure Ver¬

breitung gewinnen kann , beweist das Beispiel des „ Jung¬
fernkranzes

"
, des schlichten Vrautchores aus Webers unsterb¬

lichem „ Freischütz
" . Nicht genug kann man die Tatsache

begrüßen , datz heute solche volkstümlichen Komponisten wie

Lortzing , Weber , Flotow und Nicolai wieder den ihnen ge¬
bührenden Platz im Spielplan unserer Opernhäusern und

besonders auch bei volkstümlichen Veranstaltungen zurück¬
erobert haben .

Ist Richard Wagner in seinen selbstgedichteten Texten
nicht so unbefangen volkstümlich und gefühlvoll schwärme¬
risch wie etwa Weber oder gar Lortzing , so liegt bei ihm ,
dem Schöpfer des heroischen Musikdramas , dennoch der

Schwerpunkt des Schaffens in der Musik , und diese Musik
ist im reinsten Sinne volkstümlich .

An dieser Tatsache ändert auch nichts , daß noch vor

einigen Jahrzehnten irgend ein Kapellmeister die Partitur
der „ Meistersinger

" als eine Sammlung von verrückten
Noten ober als Katzenmusik bezeichnen konnte . Denn die

Musik Wagners ist volkstümlich aus dem ganz einfachen und

jedem einleuchtenden Grunde , daß man jede Wagnermelodie
nachsingen kann . Es fei erlaubt , einige Beispiele anzuführen :

Ist nicht Siegmunds Liebesgesang aus der „ Walküre "

„ Winterstürme wichen dem Wonnemond " eine Melodie , die

sich sofort nachsingen läßt ? Der Brautchor aus „ Lohengrin
" ?

Hört er sich nicht wie ein gefühlsvoller Volkschor an ?

Wolframs „ Lied an den Abendstern
"

ist gleichfalls längst
allgemeines Volksgut geworden . Der „ Pilgerchor

" aus

„ Tannhäuser
“

ist ein beliebtes melodisches Musikstück . Aber

auch die seinerzeit für berüchtigt - kompliziert erklärten Leit¬
motive aus Wagners gigantischem Nibelungenring find leicht
nachzusingen , zumal es sich in vielen Fällen um genial ver¬
wendete Fanfaren handelt . Jungen auf der Straße pfeifen
sich das „ Siegfried

“ - Hornmotiv zu , wenn sie einander rufen ,
denn hier handelt es sich eben um ein typisches Hornstgnal .
Das Schwertmotiv und das Rheingoldthema sind gleichfalls
Fanfarenmotive , wie auch das herrlich - stolze Siegfried - Motiv
nichts anderes darstellt als eine genial durchmodulierte
Fanfare !

Unsere modernen Mitztöner , die Gott sei Dank im Ver¬
schwinden begriffen sind , sind dagegen durchaus unsingbar
— denn während die Stimme sich in Quartensprüngen be =
wegt , wird sie mit dissonierenden Akkorden begleitet



Seife 4 . Nr . 179 . . Wiesbadener Tasblatt Donnerstag , 4 . Juli 1935 .

AM

ERHOLUNGSWERK
DES DEUTSCHEN VOLKES

Meldet Gastplätze
für hilfsbedürftige
Arbeitsmqnnec

Wiesbadener Nachrichten .

„ Reichsarbeitsdienst , seinWollen , sein Erfolg "

Arbeitsgau 25 Hessen - Süd .

Anläßlich der unter obigem Titel vom 7 . bis 14 . Juli
1935 stattfindenden Ausstellung im Landesmuseum in Wies¬
baden erscheint eine F e st s ch r i f t . Nicht in der üblichen
Weise ist sie gehalten , nicht ist sie geschaffen , um materiellen
Gewinn zu erzielen , nein , entsprechend der selbstlosen Arbeit
unserer Arbeitsmänner , die der Arbeit durch ihr Schaffen
um volkswirtschaftliche und ideell erzieherische Werte , den
höchsten Adel verleihen , soll diese Schrift durch ihren Inhalt
und durch ihre ganze Gestaltung aufklären über „ W ollen
und Erfolg

" des Arbeitsdienstes . Sie zeigt die richtung¬
gebenden Erziehungslinien im Arbeitsgau 25 . Die ganze
Liebe zum Heimatland zeigt sich in ihrer künstlerischen Ge¬
staltung . Schönste deutsche Schrift finden wir in ihr . Bilder
des Führers , des Reichsarbeitsführers , des Reichsstatthalters
in Ehren -Eauarbeitsführeruniform und des Arbeitsgan -

grers find in ihr enthalten . Die Texte der grundlegenden
stütze sind von künstlerisch wertvollen Photographien be¬

gleitet .
Eine belehrende , wertvolle Erinnerung bedeutet diese

Schrift für alle , die am Neubau unseres Dritten Reiches ,
des Reiches der Zukunft , der Kraft und der Einigkeit
Interesse haben .

Weitere Förderung der Kleinsiedlung .

Erweiterung der Anerkennungsdestimmungen .

Die Reichsregierung hält die tatkräftige Förderung der
Kleinstedlung für eine der wichtigsten und vordringlichsten
Aufgaben . Nachdem erst kürzlich durch den Erlaß des Reichs¬
und preußischen Arbeitsministers vom 8 . Juni d . I . ein Be¬
trag von zunächst 70 Mill . RM . für die Gewährung von
Reichsdarlehen für Kleinsiedlungen bereitgestellt und
auf die Länder und Verwaltungsbezirke verteilt worden sind ,
bat der Reichs - und preußische Arbeitsminister unter dem
27 . Juni einen weiteren Runderlaß an die Regierungen der
Länder , den Reichskommissar in Saarbrücken und die zu¬
ständigen preußischen Landesbehörden gerichtet , von denen
eine weitere nachdrückliche Förderung der privaten
Siedlungstätigkeit erwartet werden kann . Der Er¬
laß Betrifft die sogenannte „ Anerkennung

" von Sied¬
lungsvorhaben als Kleinsiedlung . Diese Maßnahme
ist insofern von ganz besonderer Bedeutung , als sie die Mög¬
lichkeit gibt , die beträchtlichen Vergünstigungen und Er¬
leichterungen steuerlicher , baupolizeilicher Art , die nach den
gesetzlichen Vorschriften für Kleinsiedlungen gewährt werden ,
auch solchen Siedlungsvorhaben zuzuwenden , für die keine
Reichsdarlehen oder Reichsbürgschaften in Anspruch genom¬
men werden .

Bei dieser prioatsinanzierten Kleinsiedlung kann dem
Siedler eine größere Bewegungsfreiheit eingeräumt werden
als sonst im Darlehns - und Bürgschaftsverfahren . Insbe¬
sondere sind auch hinsichtlich der Gr u n d st ü ck s g r ö ß e und
der Bau - und Einrichtungskosten weitere Grenzen
gezogen als dort . Durch den neuen Erlaß sind die Anerken¬
nungsbestimmungen im Interesse nachdrücklicher Förderung
der Siedlungs - und Bautätigkeit in einzelnen Punkten noch
weiter aufgelockert und erleichtert worden . So ist der Ausbau
eines Vodenvollgeschosses für die eigenen Bedürf¬
nisse des Siedlers und unter gewißen Voraussetzungen auch
der Einbau einer Einliegerwohnung zugelassen .
Ferner ist klargestellt , daß die strengeren Bestimmungen des
Darlehens - und Bürgschaftsverfahrens über die Einschaltung
von Verfahrensträgern , über die Beschränkung des Personen¬
kreises ( auf Minderbemittelte mit nicht mehr als 200 RM .
Monatseinkommen ) , über die Eigenleistung der Siedler , über
die dreijährige Bewährungsfrist unter anderem hier nicht
angewandt zu werden brauchen .

Die wesentlichste Erleichterung liegt darin , daß viel¬
fachen Wünschen der Praxis entsprechend auch die B a u -
kostengrenzen soweit aufgelockert worden sind , als nur
irgend vertretbar erscheint . Danach können — bei Vorliegen
der sonstigen Voraussetzungen — jetzt auch solche Vorhaben
noch als Kleinsiedlungen anerkannt werden , bei denen die
Kosten für Aufbau und Einrichtung , ausschließlich der Kosten
des Ernnderwerbs und der Geländeerschließung , äußersten¬
falls bis zu 6000 RM . betragen . Damit werden die Vorteile
der Anerkennung einem beträchtlich größeren Kreise von
Siedlungsvorhaben zugewandt als bisher .

Der Erlaß wird im vollen Wortlaut im Reichsarbeits¬
blatt und im preußischen Ministerialblatt für Wirtschaft

und Arbeit abgedruckt werden . Anträge auf „ Anerkennung
"

von Siedlungsvorhaben als Kleinsiedlung sind nicht an das
Reichsarbeitsministerium zu richten , sondern unmittelbar an
die Anerkennungsbehörden ( in Preußen : Die Regierungs¬
präsidenten , in den übrigen Ländern durchweg die obersten
Landesbehörden — Ressorts für die Kleinsiedlung .

— Allgemeines Sammeloerbot bis 30 . September . Der
Reichs - und preußische Minister des Innern , Dr . F r i ck, har
int Benehmen mit dem Reichsminister für Propaganda und

Volksaufklärung , Dr . Goebbels , und dem Reichsschatz¬
meister , Pg . Schwarz , für die Zeit vom 1 . Juli bis
30 . September 1935 ein allgemeines Sammeloerbot erlassen .
2m Sinne dieses Erlasses wird auch die angekündigte Samm¬

lung für die Hitler -Freiplatz -Spende nicht durchgeführt .
— Befreiung von NSV .-Spenden für Firmenmitglieder .

Das Hauptamt für Volkswohlfahrt in der Reichsleitung der
NSDAP , wendet sich erneut mit einem Appell an alle Volks¬
genossen , Mitglieder der NS .-Volkswohlfahrt zu werden .
Die NS .-Volkswohlfahrt ist die Streiterin im Kampfe um
die Beseitigung der sozialen und wirtschaftlichen Nöte . Ein
voller Sieg kann nur dann errungen werden , wenn sich alle
Volksgenossen an diesem Kampf beteiligen . Es wird darauf
hingewiesen , daß demnächst eine Befreiung von anderen
NSV .-Spenden für solche Firmen erwirkt werden soll , die
sich durch Türschild und Urkunde kenntlich machen können .

— Die Bereiche der Entschuldungsämter . Der Presse -
dezernent des Landgerichts teilt mit : Durch die Verordnung
vorn 25 . Juni 1935 sind die Entschuldungsämter geschaffen
worden , die mit Wirkung vom 1. Juli 1935 die Geschäfte der
bisherigen Entschuldungsgerichte übernommen haben . Das
Entschuldungsamt Wiesbaden umfaßt die Bezirke
der Amtsgerichte Bad Schmalbach , Eltville , Hochheim , Idstein ,
Rüdesheim , Wehen und Wiesbaden . Es hat feine Dienst -
räume im Hause Rheinstraße 22 . 1 ., iu dem sich bisher das
Arbeitsgericht befunden hat . Leiter des Entfchuldungsamts
ist Amtsgerichtsrat Germersheimer . Das Entschul¬
dungsamt wird Sprechtage für die einzelnen Bezirke ein¬
richten , die noch bekanntgegeben und in jeder Gemeinde orts¬
üblich bekannt gemacht werden . Das Entschuldungsamt St .
Goarshausen umfaßt die Bezirke der Amtsgerichte
Nastätten , Niederlahnstein und St . Goarshausen und befindet
sich im Amtsgerichtsgebäude . Leiter ist der Amtsgerichtsrat
Gerhards . Das Entschuldungsamt Frankfurt a . M .
umfaßt die Bezirke Bad Homburg . Königstein , Usingen ,
Frankfurt und Frankfurt a . M .-Höchst . Leiter ist Amts¬
gerichtsrat Reinbach . Da die Entschuldungsämter zunächst
die Akten von den Entschuldungsgerichten übernehmen und
durchsetzen müssen , wird gebeten , innerhalb der ersten zwei
Wochen nur in ganz dringenden Fällen Eingaben an das
Entschuldungsamt zu richten oder dort vorzusprechen .

— Wiesbadener Winddaten vom Juni . Im abgelaufe¬
nen Monat Juni war die mittlere Windstärke in Wiesbaden
nach den dauernden Aufzeichnungen der meteorologischen
Station der Astronomischen Gesellschaft 2 .18 Meter in Der
Sekunde , während die mittlere tägliche Höchstgeschwindigkeit
7 .69 mps betrug . Das Maximum des Monats wurde am
11 . um 3 .30 Uhr nachmittags mit 13 .3 mps gemessen , woraus
sich ein Böenmaximum von 23 mps berechnet . Das niedrigste
tägliche Maximum wurde am 2 . mit 3 .6 mps beobachtet . Von
allen Stunden des Juni hatten 28 % eine Windstärke kleiner
als 1 mps , 22 % eine solche zwischen 1 und 2 mps , 23 %
zwischen 2 und 3 , 12 % zwischen 3 und 4, 6 % zwischen 4 und
5 , 5 % zwischen 5 und 6, 3 % zwischen 6 und 7 und 1 % mehr
als 7 mps . Das tägliche Maximum der Windstärke trat durch¬
schnittlich zwischen 3 und 4 Uhr nachmittags und das Mini¬
mum zwischen Mitternacht und 2 Uhr früh ein .

— Die Sonnenfleckentätigkeit im Juni . Die Flecken¬
tätigkeit der Sonnenoberfläche war hauptsächlich durch das
Auftreten einer großen Gruppe auf der Südhalbkugel ge¬
kennzeichnet . Nach den Beobachtungen der hiesigen Privat -
Sternwarte wies diese Gruppe zu Monatsbeginn einen
großen Kernschatten und weit ausgedehnten Halbschatten mit
etwa 27 Einzelflecken auf . Sie verschwand am 8 . Juni am
Westrand und tauchte am 25 . wieder am Ostrande auf . Sie
hatte jetzt eine noch stärkere Ausdehnung im Halbschatten
und wies zwei Neben -Fleckengruppen auf mit 28 Einzel¬
flecken am 29 . Daneben traten noch mehrere kleinere Gruppen
auf , so daß die Matzzahl der Tätigkeit am 9 . bis auf 100 an¬
stieg , eine Zahl , die seit Februar 1930 nicht mehr erreicht
worden war . Im Mittel von 15 Beobachtungstagen im Juni
ergab sich eine Matzzahl von 60 , während der Mai nur eine
von 39 gezeigt hatte .

— Neuer Komet . Nach jetzt erst erfolgter Mitteilung der
Astronomischen Zentralstelle in Kiel an die Wiesbadener
Privat -Sternwarte wurde am 19 . Juni von Iacksov in
Johannesburg , Südafrika , im Sternbild Schlangen¬
träger ein neuer Komet von nur der 13 . Sterngrößenklasse
in der Aufsteigung 16 .44 Uhr und der Südabweichung 20 " ent¬
deckt . Nach der sogleich vorgenommenen Bahnbestimmung

I hatte ber neue Himmelskörper bereits am 6 . September 1934
feine größte Sonnennähe mit 520 Millionen Kilometer er¬
reicht und bewegte sich zwischen Mars und Jupiter im Gebiet
der kleinen Planeten . Gegenwärtig bewegt er sich langsam
im oberen Teil des Sternbilds Skorpion ostwärts , ist aber
nur für große Instrumente sichtbar .

— Verbilligte Strandbadkarten während der Schul¬
ferien . Die Städtische Pressestelle teilt mit : Während der
diesjährigen Sommerferien werden an Schüler ( innen ) aller
Schulen , wozu auch die berufsschulpflichtigen Jugendlichen
bis zum 18 . Lebensjahre zählen , verbilligte Karten für den
Besuch der Strandbäder ausgegeben . Die verbilligte Karte
zum Preise von 30 Pfg . berechtigt zur einmaligen Omnibus -
Hin - und Rückfahrt einschließlich Strandbadbenutzung . Die
Ausgabe der Karten erfolgt wochentags von 7 — 9 Uhr ir
Zimmer 14 - erstes Obergeschoß — des Perwa ! tung °
gebäubes , Friebrichstraße 19 . Diese Vergünstigung soll i ;
erster Linie ben Schülern ( innen ) von wirtschaftlich schwachen
Erziehungsberechtigten unb von kinderreichen Familien zu¬
gute kommen . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
die Karten nicht übertragbar sind und jeder MißbrauL
streng bestraft wird .

— Verbilligte Auslandsgespräche . 2m Fernsprechverkehr
mit Algerien , Tunis , Französisch -Marokko und Tanger
werden die Gebühren für Gespräche während der verkehrs¬
schwachen Zeit ( 19 bis 8 Uhr , gesetzliche Zeit des Abgangs -
lanbes ) auf % bes Betrages ber Gebühreneinheit ermäßigt .
Der Zuschlag für V = unb XI >-Gespräche bleibt für beibe Ver¬
kehrszeiten tn bisheriger Höhe bestehen . Ein Dreiminuten¬
gespräch während ber verkehrsschwachen Zeit wirb künftig
im Verkehr mit Algerien , Französisch -Marokko unb Tanger
anstatt 29 .70 nur 17 .82 RM ., mit Tunis anstatt 32 .10 nur
19 .26 RM . kosten .

— Schutz den Pferden . Der Lanbschaftsbunb Volkstum
unb Heimat , Darmstabt , schreibt uns : Immer noch werben
Klagen herüber laut , baß alte , gebrechliche Pferbe rücksichts¬
los zu schwerer Arbeit verwenbet unb ihnen biefelben Lasten
aufgebürbet werben , wie gesunden Tieren . Unaufhörlich
wird an den Zügeln gerissen , mit der Peitsche geschlagen oder
mit den Füßen nach den armen Tieren getreten . Auch
Futtermangel und andere Leiden müssen die armen Pferde
oft erdulden . Gerade in den heißen Tagen kann man be¬
obachten , daß die Pferde stundenlang in der grellen Sonnen¬
hitze dursten , während ihr Herr in einer Schänke sitzt unb
nicht bie Qualen seines Pferbes achtet . Wie ersuchen alle
Tierfreunbe , sich bei Ansichtigwerden solcher Roheiten der
armen Tiere mutig anzunehmen und solche Vernach¬
lässigungen rücksichtslos zur Anzeige zu bringen .

Aus Aunst und Leben .

* Preußisches Staatstheater . Das Große Haus beendete
gestern bie Spielzeit mit Richarb Wagners „ Tann -
häufe r " . Die kürzlich erfolgte Neuinszenierung ist von
uns gebührend gewürdigt worden , und es genügt deshalb die
Feststellung , daß die Aufführung unter Ernst Zulaufs
Leitung einen glänzenden Verlauf nahm . Der außerordent¬
lich gute Besuch war wohl zum großen Teil daraus zu er¬
klären , daß sich einer unserer beliebtesten Sänger , Karl
Schmitt - Walter , vom Theaterpublikum verabschiedete .
Wir hatten wiederholt Gelegenheit , aus die Vielseitigkeit bes
Künstlers hinzuweisen , dessen Begabung keine Grenzen zu
kennen scheint . Das Erstaunlichste aber ist , daß dieser einst
als baritonaler „ Bonvivant "

verpflichtete Sänger in ber
so großen und schweren Rolle bes Wolfram sein Bestes ge¬
geben hat . Dieser Ritter mit ber entsagenben Liebe int
Herzen ist von einem unbeschreiblichen Abel in jedem Ton
unb in jeber Eebärbe . Gleich bie große Kavatine im ersten
Akt war von reinstem Wohlklang unb boch leise von jener
tiefen Wehmut burchzittert , die ihren letzten kontemplativen
Ausdruck in dem Lied an den Abendstern findet . Die
große Ansprache auf der Wartburg „ Blick '

ich umher "
glau¬

ben wir noch nie so vollendet , mit | o gerundeter Stimme unb
mit so vornehmer Auffassung gehört zu haben . Wie stolz und
groß klangen bie Worte : „ Gebannt laß mich bie Sünde
sehen !" Man spricht viel von der Reinheit einer Frauen¬
seele . Daß es auch eine Reinheit des Mannes gibt , dieses
Wunder aus der Zeit der alten Ritterorden machte uns
Karl Schmitt -Walter glaubhaft . Keine Gebärde war
überflüssig , so sparsam sie verwendet wurde , jeder Ton
war erfüllt von einer Sangesfreudigkeit , die uns in ber
Abschiebsstunbe fast schmerzlich berührte . Der Künstler hat
sich bei seinem letzten Auftreten selbst übertroffen . — Leiber
hatte Josef Mosel er nur wenig Gelegenheit , uns noch
einmal zu erfreuen , beim Walter von ber Vogelweibe ist bie
blasseste Gestalt bes ganzen Musikdramas , und Wagner selbst
hat das Wartburglied in der späteren Pariser Fassung ge¬
strichen . Als Elisabeth gastierte Emmy H a i n m ü l l e r
vom Opernhaus in Frankfurt a . M ., eine Sängerin von
großer Stimmkraft und mächtigem dramatischem Instinkt .
Den Tannhäuser fang Rudolf Wedel vom Stadttheater in
Mainz . Er verfügt über ein sehr beachtliches Material , das

bei aller heroischen Färbung stets weich und wohlklingend
bleibt . Allerdings machte sich int letzten Akt die Ermüdung
der Stimme bemerkbar , und darstellerisch blieb uns Rudolf
Wedel sehr vieles schuldig . Die übrige Besetzung war die
bekannte . Das Publikum rief alle Darsteller hervor und
spendete besonders dem scheidenden Karl Schmitt - Walter
endlosen Beifall . W . W .

* Frankfurter Theaterbrief . Unser Frankfurter Mit¬
arbeiter schreibt uns : Das Frankfurter Theaterleben steht
im Zeichen des Abschiednehmens beliebter Künstler , betten
das Frankfurter Publikum lange Jahre treue Gefolgschaft
geleistet hat . So hat die dramatische Sopranistin Elfe
Gentner - Fischer vom Frankfurter Opernhaus Ab¬
schied genommen , dem sie seit 1906 als eine der wertvollsten
und zuverlässigsten Stützen bes Ensembles angehörte . In
allen Fächern , von ber Opern - und Dperettenfoubrette bis
zur Hochdramatischen biente sie mit ihren gepflegten stimm¬
lichen Mitteln , ihrer geistig erfüllten Kraft ber Darstellung ,
ber Kunst . Sie verabschiebete sich in der Rolle bet „ Mar¬
schallin " unb bet „ Isolde " . Auch Magda Spiegel , bie
18 Jahre in Frankfurt als erste Altistin gewirkt bat , zieht
sich ins Privatleben zurück . Josef Gareis ist bet Dritte ,
ber bie Bühne verläßt ; 30 Iahte lang gehörte er bem Frank¬
furter Opernensemble als Buffo und Regisseur an . An
seinem Abschiedsabend sang er ben „ Zatemba " in Redbals
Operette „ Polenblut

"
, bie von feinem Sohn ( Hans Eareis )

musikalisch geleitet würbe . Die Liste ber Scheibenden nennt
auch noch Emma Holl , die zwei Jahrzehnte die Frankfurter
Theatergemeinde mit intensiven Leistungen beglückt hat .
Vorn Ensemble bes Neuen Theaters wirb nut Maria
Karsten ins Schauspielhaus hinüberwechseln , besten En¬
semble sie schon einmal angehört hat . Die „ anbeten " ver¬
abschiedeten sich in einer „ Minna von Batnhelm

" - Auffüh -
rung . Karl Günther , der acht Jahre in Frankfurt ver¬
brachte , bot als „ Riccaut "

noch einmal köstliche Proben fei¬
ner Bonvivant - Begabung . Sieben Jahre wirkte Martin
Costa am Neuen Theater . Nun geht er nach Wien , seiner
Vaterstadt , zurück . Max W i 11 m a n n , der bie Boucher
bes Neuen Theaters sechs Jahre lang mit schrulligen
Caraktertypen beglückt , wird künftig einem Wiener En¬
semble angehören . A . Hellmer , der 24 Jahre lang das
Neue Theater als Direktor geleitet hat , soll dem Vernehmen
nach ein Wiener Theater übernehmen . Dt . F .

* Der Führer beglückwünscht Professor Sauerbruch .
Der Führer unb Reichskanzler hat an Professor Sauerbruch
am Dienstag folgenbes Glückwunschtelegramm gerichtet : „ In
herzlichem Gebenken spreche ich Ihnen zu Ihrem morgigen
60 . Geburtstag meine besten Wünsche für Ihr persönliches
Wohlergehen wie für ihre weitere Arbeit im Dienste leiben¬
der Menschheit aus . Mit deutschem Gruß Adolf Hitler ."

* Die Nassauischen Heimatblätter , die Mitteilungen des
Vereins für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung , werden vom Verein ( Geschäftsstelle Wiesbaden ,
Landesbibliothek ) soeben in Nr . 3/4 bes 35 . Jahrgangs ,
Juli — September/Oktober — Dezember 1934 herausgegeben
mit einer Anzahl wertvoller Abhanblungen zur weiteren
Vertiefung nassauischer Geschichtskenntnis . Dr . Aboli
Jungjohann in Koblenz befaßt sich in einer längeren ,
kenntnisvollen Studie „ Zwei mittelrheinische Glasgemälde
ber 2 . Hälfte bes 12 . Jahrhunderts im Wiesbadener Landes -
museum " mit ber Glasmalerei jener Zeiten überhaupt .
Prof . Dr . Heinrich 011 o - Wiesbaben , ber verdienstvolle Er¬
forscher der Mainzer Bischofsregesten , unterfucht in der an¬
schaulichen Abhandlung mit ber dem gewissenhaiien
Geschichtsschreiber notwenbigen Vorsicht „ Graf Gerlach von
Nassau als Subdiakon " an Hand eines Briefes des Papstes
Johann XXII . die in jungen Jahren empfangene Sub -
diakonatsweihe bes Grafen mit seltenen Begleitumständen in
ihrem geschichtlichen Zusammenhang unb ihren mancherlei
Auswirkungen im Leben bes Grafen und seiner Familie , die
dessen merkwürdiges Gesuch an den Papst um Außerkraft¬
setzung der Weihe voraussetzen . Dr . Karl Wolf zu Marburg
an ber Lahn durchleuchtet in bem Aufsatz „ Beiträge zur Ge¬
schichte Johanns bes Alteren von Nassau - Dillenburg

"
, gestützt

auf urkunbliches Material , in dessen Streben , in seinem
evangelischen Lande durch Gesetzgebung energisch auf sittliche
Besserung der Verhältnisse hinzuwirken , interessant seine
Stellung zur Hexenverfolgung , zur Henkersmahlzeit ber
Verbrecher vor ihrer Hinrichtung usw .

• 25 Jahre Technische Hochschule Breslau . 25 Jahre
sinb im Leben einer Technischen Hochschule ein Zeitabschnitt ,
in bem sich ein wesentlicher Teil ber technischen Entwicklung
unserer Zeit spiegelt . Dies barf um so mehr für eine
Hochschule gelten , bereu Grenzlandaufgabe an technische
Lehre und Forschung die Heilung schwerer Schäden und die



Der Arbeitsdienst gehört zum großen Aufbruch
unseres Volkes . Er ist eine der deutschen Heeres¬
säulen , die in eine glückliche Zukunft marschieren ,
in kein Paradies auf Erden , aber in ein Deutsch¬
land , in dem sich in Arbeit und Ehre wieder
leben läßt .

Besucht die Ausstellung
„ Reichsarbeitsdienst , sein Wollen , sein Erfolg

"

vom 7 . bis 14 . Zuli 1935 im Landesmuseum
Wiesbaden .

Dächern nach der Straßenseite zu . 3 . Auf den Höfen und
Hofgärten ist das Ausklopfen der zu 2 genannten Gegen¬
stände nur werktags von 8— 12 Uhr gestattet . Und zwar darf
das Ausklopfen und Ausstäuben von Teppichen , Läufern ,
Treppen - und Flurvorlagen nur auf dem Hofraume selbst
stattfinden , während das Ausklopfen und Ausstäuben von
Polstermöbeln , Matratzen , Betten , Decken und Kleidern auch
auf Balkons und an offenen Fenstern geschehen kann . Die
Aufsichtsbeamten sind angewiesen worden , auf die Einhal¬
tung dieser Bestimmung zu achten und Übertretungen dieser
Art zur Anzeige zu bringen .

— Achtung für Automatenaufsteller und Gastwirte . Der
Herr Reichsminister des Innern hat im Reichsgesetzblatt eine

Neufassung der Verordnung zur Durchführung des § 33d der

Reichsgewerbeordnung veröffentlicht . Nach dieser Verord¬

nung darf die ortspolizeiliche Genehmigung für mechanisch
betriebene Spiele und Spieleinrichtungen , die Gewinne in
Geld oder Wertmarken verabfolgen , mit Wirkung vom
1 . 7 . 35 ab nur erteilt werden , wenn sie auf Jahrmärkten ,
Schützenfesten oder ähnlichen gelegentlich unter freiem
Himmel stattfindenden Veranstaltungen von vorübergehen¬
der Dauer aufgestellt werden . Als Veranstaltungen von vor¬
übergehender Dauer im Sinne dieser Bestimmung sind nur
solche anzusehen , die sich im Höchstfälle auf einen Monat er¬
strecken . Der Kurbetrieb in Badeorten , ständige Vergnügungs -

( Rummel - ) Plätze , Ausstellungen und ähnliche Unternehmun¬
gen , die sich über einen Zeitraum von mehr als einen Monat
ausdehnen , gelten nicht als Veranstaltungen von vorüber¬
gehender Dauer . Die Genehmigung darf außerdem nur er¬
teilt werden , wenn die Veranstaltungen unter freiem
Himmel abgehalten werden . An anderen Orten werden

künftig nur solche Spieleinrichtungen zugelasien , deren Ge¬
winne in Waren bestehen . Nach der neuen Verordnung ist
es also nicht mehr zulässig , Geld - und Markenspielapparate
in Gastwirtschaften zur Aufstellung zu bringen . Die Auto¬
matenaufsteller und Gastwirte werden hiermit auf die neue
Rechtslage nachdrücklichst hingewiesen . Bei den polizeilichen
Kontrollen werden bestimmungswidrig aufgestellte Spiel¬
einrichtungen polizeilich sichergestellt . Gegen die Aufsteller
wird erforderlichenfalls strafrechtlich eingeschritten .

— Gestohlene Fahrräder . In der letzten Zeit wurden in
Wiesbaden folgende Fahrräder gestohlen : Herrenräder ,
Frischauf 71877 , Wolf 20281 , NSU . 385 292 , Excelsior
E . 11715 , Sieger 466 751 , Adler 875 208 , Rixe 316 786 ,
Damenrad Naxos 81222 . Gefunden wurde das Herrenrad
NSU . 105 202 .

— Warnung vor Ankauf von Aktien ! Vor einigen
Tagen wurden in Offenbach a . M . folgende Aktien ent¬
wendet : 2 Stück Berliner Kraft und Licht zu je 500 RM .,
Nr . A 304 421 und A 304 422 , 1 Stück IG . Farben zu
1000 RM ., Nr . 536 385 . Wo sind die Aktien gekauft bzw . zum
Kauf angeboten worden ? Angaben werden auf Zimmer 93
der Kriminalpolizei entgegengenommen .

— Treue Mieter . Familie Z ö l l wohnt 25 Jahre Riehl -
straße 18 , Parterre . Sie sind seit 30 Jahren Tagblatt -

Bezieher .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Karl Elmen¬

dorfs wurde eingeladen , Anfang August in Vichy , dem
französischen Weltbad , den ganzen Nibelungenring
zu dirigieren . Französische Sänger der ersten Bühnen Frank¬
reichs und das Orchester der Stadt Straßburg sind die Aus -

führenden .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Sammlung für „ Mutter und Kind " erbrachte einen

Betrag von 80 RM .

Wiesbaden - Biebrich .
Die hiesigen Klaffen der verschiedenen Schulen werden

jetzt durch Polizeibeamte im Verkehrswesen aufgeklärt , da¬
mit beim Überschreiten von Straßenkreuzungen Unfälle ver¬
mieden werden .

Der Jahresbericht des Altersheims „ Katharinen -

ft i f t "
, Wiesbadener Straße , für 1934/35 weist für das ver¬

flossene Berichtsjahr eine volle Besetzung der zur Verfügung
stehenden 80 Plätze auf . Die in Sterbefällen frei gewordenen
Plätze , wurde stets wieder schnell vergeben . Es starben im

Berichtsjahr 10 Frauen . Vergrößerung des Stiftes ist um
den familiären Charakter zu bewahren vorerst nicht vorge¬
sehen . Es dürfte , da auch für ältere Eheleute und einzelne
alte Männer ein starker Mangel an Heimen besteht , eine

Frage der Zeit sein , ob nicht auch hier das „ Katharinenstift
"

helfend eingreifen kann . Für Erneuerungen und bauliche
Änderungen wurden im verfloffenen Jahre 5700 RM . ver¬

ausgabt . Die angestrengte Arbeit und Hingebung der

Schwestern , deren Geduld und Verständnis für die alten

Jnsaffen , verdienen besonders hervorgehoben zu werden .
Die im letzten Jahre ausgefallene Autofahrt , die einzige Ge¬

legenheit einmal aus Haus und Stadt zu kommen , fand
in diesem Jahre wieder statt . In drei Verkehrsautos fuhren
76 Personen zur Hühnerkirche , wo die Bewirtung stattfand .
Besondere Anerkennung verdienen auch die Freunde des

Stiftes , sowie die Ärzte , das Wohlfahrtsamt und die Be¬

hörden für die harmonische Zusammenarbeit .

Am Sonntag , 7 . , und Montag , 8 . Juli , wird in Biebrich
die Eibber Kerb festlich begangen . Fast drei Jahrzehnte hat
es die Einwohnerschaft verstanden , einen echten Heimattag
alljährlich in volkstümlicher Weise und im größten Stil zu
entwickeln . Die Reichsbahn gibt an beiden Tagen Sonntags¬
rückfahrkarten aus . Sonntagnachmittag , 2 Uhr , ist großer
historischer Kerbezug ; anschließend aus den Bleichwiesen
große Volksbelustigung , Volkstänze usw . Montagmorgen um
9 Uhr großer Frühschoppen mit Ochs am Spieß , mittags
große Kinder - und Volksbelustigung und anschließend großes
Feuerwerk . Genau wie in den Vorjahren wird das Volks¬

fest auch in diesem Jahre seine alte Anziehungskraft und Be¬

liebtheit im Volke beweisen .
Der bei dem Bootsunfall am 26 . Juni bei Biebrich in

den Rhein gefallene und vermißte Hans E . aus Wiesbaden -

Biebrich wurde unweit Rüdesheim aus dem Rhein geländet .
Die Leiche überführte man noch am gleichen Tage nach
Biebrich .

Wiesbaden - Schierstein .

Zur Ausführung von Eleisarbeiten wird der Über¬

weg der Bahnhofstraße am Stellwerk Wsw . im Bahnhof
Wiesbaden -Schierstein vom 4 . bis 11 . Juli d . I . für den

Fährverkehr gesperrt . Die Umleitung erfolgt von der Bahn -

hosstraße nach der Dotzheimer Straße .

Wiesbaden - Bierstadr .

Am Sonntag , 21 . Juli , findet wie in den Vorkrieos -

jahren der traditionelle Rekrutenball statt . Dem Balle selbst
geht ein Umzug durch die Ortsstraßen voran , an dem sich
auch der sogenannte Rekrutenvater der Vorkriegszeit be¬

teiligen wird .
Eine außerordentliche Generalversammlung hielt die

Pferdeversicherungskaffe Wiesbaden -Vierstadt ab . Der Vor¬

sitzende , Wilh . Kaiser , eröffnete die Versammlung und

gab als Hauptpunkt die Neubewertung der Pferde bekannt .
Da die Pferde allgemein im Preise gestiegen sind , werden
die Versicherungssummen aus 1600 RM . erhöht , der Vorstand
hält es sich jedoch vor , minderwertige Pferde niedriger zu
bewerten . Die Neubewertung wird von einigen Pferde¬
kennern in der nächsten Zeit durchgeführt .

Die letzten Ferienkinder der NSV ., die aus Gießen und
Nad Nauheim hier zur Erholung weilten , verließen am
Mittwochnachmittag ihre hiesigen Quartiere , um gut erholt
in die Heimat zurückzukehren .

Die durchgeführte Sammlung der NSV . für „ Mutter
und Kind "

erbrachte den stattlichen Betrag von 216 .50 RM .

Wiesbaden - Aloppenheim .

Auch hier führen die Rekruten des Jahrganges 1914/15
am Sonntag , 14 . Juli , im Saalbau „ Zur Rose

" einen großen
Rekrutenball durch . Die Veranstaltung wird von musikalischen
und humoristischen Darbietungen umrahmt werden .

Dieser Tage fand hier die Versteigerung der Gemeinde¬
kirschen , die einen geringen Ertrag liefern , statt .

Donnerstag . 4 . Juli 1935 .

— Der Hauskatzenschutzbund hielt dieser Tage seine
Generalversammlung ab . Der Vereinsführer Platz legte die
Jahresrechnung vor . Da nach den neuesten Bestimmungen
eine Gleichschaltung aller Tierschutzvereine stattfinden mutz ,
entspann sich eine lebhafte Diskuffion über das Schicksal des
Vereins und des Katzenheims in der Mainzer Straße . Es
wurde nach langer Beratung der Anschluß an den „ Reich s -
verband für das deutsche Katzenwesen " be -
schloffen . Anschließend blieben die Vereinsmitglieder bei
musikalischen und deklamatorischen Darbietungen aller Art
beisammen .

— 30 % weniger Hunde in Deutschland . Nach den Fest¬
stellungen des Statistischen Reichsamts sind bei der letzten
Hundezählung in Deutschland insgesamt 2,6 Mill . Hunde
gegen 3,7 Mill . Ende 1928 ermittelt worden . Danach ist im
Laufe von 7 Jahren eine Abnahme um 1,1 Mill . Hunde oder
30 % zu verzeichnen . Die starke Einschränkung in der Hunde¬
haltung dürfte sowohl mit der Erhöhung der Hundesteuer
als auch mit der Entwicklung der wirtschaftlichen Verhält -
niffe zusammenhängen .

— Erweiterter Fahrplan aus der Omnibuslinie 13 . Die
Städtische Pressestelle teilt mit , daß ab Donnerstag , 4 . d . M .,
auf der Linie 13 werktags ein Vormittagswagen zwischen
Hauptpost ( Rheinstraße ) und dem Städtischen Krankenhaus
eingerichtet wird . Der Wagen fährt 10 .42 Uhr ab Hauptpost
bzw . 10 .45 Uhr ab Adolf -Hitler -Platz bis Krankenhaus
( 10 .50 Uhr ) und gleich wieder zurück bis Hauptpost .

— Luft - und Seepostbeförderung nach und von Amerika .
Zur Bescheunigung des Postverkehrs mit Amerika ( New
Pork ) finden in der nächsten Zeit folgende Flüge statt :
Reichspostflüge von Köln nach Cherbourg , die den Dampfern
„ Bremen " und „ Europa

"
Spätlingspost für Amerika nach¬

bringen , am 10 . 7 ., 20 . 7 . und 27 . 7 ., ferner Vorausflüge
( Schleuderflüge ) von den beiden Dampfern nach New Pork
am 14 ./15 . 7 ., 24 ./25 . 7 . und 31 . 7 ./1 . 8 . . in Richtung nach
Southampton am 21 . 7 ., 31 . 7 . und 7 . 8 . Mit den Nachbringe -

,und Vorausflügen werden gewöhnliche und eingeschriebene
Briefsendungen und kleinere Pakete befördert . Bei Benutzung
der Flüge wird gegenüber der gewöhnlichen Beförderung
nach Amerika ein Zeitgewinn bis zu 4 Tagen erzielt . Die
Luftpostzuschläge betragen , je nachdem die Beförderung auf
einem Nachbrinaeflug , einem '

Vorausflug oder auf beiden
Flügen gewünscht wird , 15 , 25 und 40 Pfg . für je 20
Gramm Briefsendungen . Nähere Auskunft erteilen die Post¬
anstalten .

— Zusendung ohne Auftrag . — Unzulässige Belästigung
des Publikums . Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat
Anlaß gehabt , grundsätzlich zu klären , ob eine Werbemethode
zuläffig ist , die darin besteht , daß Waren ohne Auftrag an
mutmaßliche Jntereffenten versandt werden mit der Auf¬
forderung , die Kosten den Absendern zu überweisen . Ander¬
falls wird der Empfänger aufgefordert , die Sendung dem
Absender wieder zuzustellen . Der Werberat ist zu der Auf¬
fassung gekommen , daß er eine solche Werbemethode nicht
billigen kann , da sie grundsätzlich mit einer unzulässigen
Belästigung des Publikums verbunden ist . Der Werbe¬
rat ersucht daher , von der Anwendung dieser Werbemethode
abzusehen .

— Mehr Rücksicht aus audere Wegebeuutzer ! In letzter
Zeit häufen sich die Unfälle , die durch Kraftwagenführer her¬
vorgerufen wurden , die . ihr haltendes Fahrzeug ohne Rück¬
sicht auf andere Wegebenutzer plötzlich nach dem Verkehrs¬
raum zu verließen . Durch das unvermittelte Öffnen der
Wagentüren kamen auch andere Personen , meist Radfahrer ,
zu Fall und erlitten zum Teil schwere Verletzungen . Die Be¬
troffenen konnten fast nie erkennen , daß sich an den halten¬
den Wagen plötzlich die Tür öffnen und als Hindernis in
den Verkehrsraum ragen würde . Bei einiger Vorsicht wären
viele Unfälle vermieden worden . Wer fein Fahrzeug nach
dem Straßenraum zu verlassen will , ist dafür verantwortlich ,
daß durch das Öffnen des Wagenverschlags niemand zu
Schaden kommt .

— Ausklopfen von Betten und Teppichen . Der Herr
Polizeipräsident schreibt uns : Ich habe Veranlassung , auf
die Beachtung der Bestimmung des § 15 der Wiesbadener
Straßenpolizeiverordnung vom 10 . 7 . 1931 hinzuweisen ,
welche lautet : 1 . Der Staubentwicklung ist bei allen Arbeiten
auf und an der Straße in geeigneter Weise vorzubeugen .
2 . Verboten ist das Klopfen und Ausstäuben von Teppichen ,
Decken , Kleidern , Plostern , Betten und ähnlichen Gegen¬
ständen an offenen Fenstern und Türen , auf Balkons und
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dringend notwendige Entwicklung nach vorwärts bindet und
damit zum ständigen zähen Ringen geworden ist . In welcher
Weise die im Jahre 1910 gegründete Technische Hochschule
Breslau ihre Aufgabe zu erfüllen bemüht war , davon ver¬
mag die anläßlich ihres fünfundzwanzigjährigen Jubiläums
soeben erschienene Festschrift „ 25 Jahre Technische Hoch¬
schule Breslau , 1910 — 1935 “ in eindringlicher Weise Kunde
zu geben . Auf 538 Seiten wird hier , eröffnet durch ein
neues Reliefbild des Führers ( Kurt Bimler ) nach einem
Geleitwort des amtierenden Rektors , Prof . Rein , und einem
geschichtlichen Rückblick über die Technische Hochschule und
ihre Einrichtungen im ersten Vierteljahrhundert ihres Be¬
stehens in 43 wissenschaftlichen Beiträgen von Angehörigen
der Hochschule ( darunter zwei früheren Mitgliedern ihres
Lehrkörpers ) ein überaus eindrucksvolles Bild vom Leben
und Arbeiten der Schlesischen Technischen Hochschule ver¬
mittelt . Ein Überblick über die einzelnen Themen und ihre
Verfasser tut das schon bei erster Betrachtung dar . Wir
finden da u . a . : „ Eine Darstellung der Höhengliederung von
Niederschlagsgebieten

"
( Karl Beger ) , „ Rechenhilfen zur

Festigkeitsberechnung von Eisenbetonbauten "
( Alfred

Berrer ) , „ Die Wehrbauten der Stadt Breslau "
( Kurt Bim¬

ler ) , „ Vorftädtifcher Wohnungsbau und Altstadtsanierung )
( Heinrich Blecken ) , „ Zur Erleichterung mancher Schwierig¬
keiten für den kleineren Bauernhof . Erster Teil "

( Paul
Ehrenberg ) , „ Unterliegen die Wirtschaftsbeziehungen der
mitteleuropäischen Staaten geographischen Gesetzmäßig¬
keiten ? " ( Walter Geisler ) , „ Leitsätze zur Finanzierung der
Unternehmungen . Erundzüge einer allgemeinen Finanzie - i
rungslehre " ( Rudolf Hellwig ) , „ Welche Höchstgeschwindig - |
leiten soll man für den Kraftwagenverkehr auf den Auto¬
bahnen zulagen ? "

( Louis Saenede ) , „ Fortschritte im Vau
der Kraftrohrleitungen für Wasserkraftanlagen mit höheren
Gefällen " ( Richard Krauß ) , „ Erfahrungen und Fortschritte
im Bau langachsstandiger Eisenbahn -Fahrzeuge "

( Georg
Lotter ) , „ Vom Schicksal der Musik im Zeitalter der Technik

"

( Hermann Matzke ) , „ über die Veränderungen der Erdober¬
fläche beim Abbau von Steinkohlenflözen “

( Otto Rellens -
mann ) , „ Die psychologische Bedingtheit des gesamtwirtschaft¬
lichen Erfolges

" ( Heinrich Rose ) , „ Dynamik des Schwingen¬
fluges “ ( Werner Schmeidler ) , „ Über die Empfindlichkeit des
menschlichen Ohres “ ( Erich Waetzmann ) , „ Diesellokomotiven
unter Tage “ ( Georg Wagener ) , „ Die Talsperrenwirtschaft in
Schlesien und ihre weitere Ausgestaltung “

( Artur Wech -
mann ) , „ Das südliche Querhaus der Stiftskirche St . Peter
zu Wimpfen im Tal “ ( Adolf Zeller ) . Wenn auch die ein¬
zelnen Beiträge noch eingehende Würdigung in den zu¬

gehörigen Fachgebieten beanspruchen , so darf doch die hervor¬
ragend ausgestattete , mit Bildern und Zeichnungen reichlich
versehene Schrift aus als Eesamtausdruck der Gemeinschafts¬
arbeit einer modernen Hochschule aus klarer Erkenntnis der
ihr gestellten Aufgabe heraus wärmstens begrüßt werden .

* Das Spessart -Museum in Aschaffenburg . Das im
Stiftskapitelhaus neben der berühmten Stiftskirche unter¬
gebrachte Spessart - Museum erfährt zurzeit eine weiträumige
intereffante Bereicherung durch altväterlichen geschnitzten
Hausrat aus dem Spessart , alte Spessarter Himmelbetten
mit schönen Schnitzereien , historische Trachten , prachtvolle
historische Brautkronen , kunstvolle Erzeugniffe aus den einst
kurfürstlichen Glashütten , echte alte Bürgerwehruniformen ,
Waffen und Fahnen , die beim Auszug nach Rußland 1813
getragen wurden u . a . m .

* Neue Forschungsergebnisse über die Familiengeschichte
Johann Sebastian Bachs . Der Leiter des Erfurter Stadt¬
archivs Dr . D i o ck hat in letzter Zeit eine Reihe neuer
Forschungsergebnisse über die Familiengeschichte Johann
Sebastian Bachs machen können . Nach diesen Forschungen
haben die beiderseitigen Großeltern Bachs bereits in
Erfurt gelebt . Die Bachs genossen das Vorrecht , den
Posten der Ratsmusik zu besetzen , so daß man sogar nicht von
Stadtmusikanten , sondern von den „ Stadtbache n "

sprach .
Die Eltern Johann Sebastians wurden in der Erfurter
Kaufmannskirche im Jahre 1671 getraut und siedelten nach
Eisenach über , wo Johann Sebastian geboren wurde , nach¬
dem ihnen bereits drei Kinder beschert waren .

*
Uraufführung neuer Funkopern . In der zweiten

Hälfte dieses Monats erscheint auf dem Programm des
Deutschlandsenders „ Der Dorfb a rb i e r “ von Johannes
Schenk in der musikalischen und textlichen Neugestaltung
von Hans Maria Dombrowski . Im Auftrag des Deutsch¬
landsenders komponiert Walter Gronostay eine Funkoper
nach der Eogolschen Komödie „ Der R e v i s o r " . Die Ur¬
aufführung wird wahrscheinlich schon im Lause des Sep¬
tember stattfinden . An einer weiteren Funkoper neuer For¬
mung für den Deutschlandsender arbeitet gegenwärtig der
Komponist Kurt von Wolfurt .

* Der polnisch -deutsche Gemeinschaftsfilm über August
den Starke » . Das deutsch -polnische Institut hat jetzt die
Vorarbeit beendet für die Produktion eines Eroßfilms aus
der gemeinsamen Geschichte der beiden ' Völker . Held des
Filmes ist August der Starke , König von Sachsen und König
von Polen . Das Drehbuch haben Dr . Karl Haensel und Dr .

Johannes Eckardt verfaßt . Um das historische Milieu ein¬
wandfrei zu gestalten , dienen Professor Achim von Arnim
und ein Historiker der Warschauer Universität als Berater .

* Ein Bücherturm i « Finnland . Die Akademie in Abo
in Finnland beabsichtigt , einen Bücherturm mit 7 Geschossen
zu errichten , der die Akademiebibliothek von 450 000 Vänden
aufnehmen soll . Das untere Geschoß wird die Arbeits¬
räume und die Lesesäle enthalten .

* Zeituugsjubiläum . Die in Neunkirchen ( Saar )
erscheinende und von P . Litzenburger herausgegebene
„ Saar - und Blies - Zeitung

“ ( Verlag C . A . Ohle
G . m . b . H .) konnte am 1. Juli auf ein 75jähriges Bestehen
zurückblicken . Eine aus diesem Anlaß herausgegebene Fest¬
ausgabe würdigt die Geschichte der Zeitung und damit die
Geschichte der Saarheimat in zahlreichen Aufsätzen über
Verwaltung , Wirtschaft und Volkstum , insbesoii — _o im
Kreise Ottweiler .

Kleine Lhrsnik .

Theater und Literatur . Demnächst erscheinen im Insel -

Verlag Leipzig Hölderlins gesammelte Briefe
mit einer (Einleitung von Professor Ernst Bertram . In
dieser Ausgabe sind zum ersten Male alle erhaltenen Briefe
Hölderlins gesammelt worden . Der Band bildet gewisser¬
maßen den Abschluß der Hölderlin -Ausgabe des Verlages .

Bildende Kunst und Musik . Nachdem Professor P o e l -
zig den ersten Preis bei der Ausschreibung für den Bau
des Jnstanbuler Konservatoriums von der Stadtverwaltung
Istanbul erhalten hat , ist ihm jetzt auch dieAusarbei -
tung des genauen Planes übertragen worden . An die Bau¬
ausführung des Konservatoriums wird sofort gegangen ,
wenn dix Genehmigung von feiten des Innenministeriums
vorliegt . — Unter Mitwirkung von ungefähr 30 000 Sängern
wurde in Leipzig das 2 . Sächsische Sängerfest ab¬
gehalten . Die Oberleitung über die Veranstaltung lag in
den Händen des Eau -Chormeisters Paul Geilsdorf ( Chemnitz ) ,
der in Gemeinschaft mit dem Eau -Chorehrenmeifter Prof .
Gustav Wohlgemut ( Leipzig ) auch die Hauptkonzerte in der
riesigen Sängerhalle auf dem Gelände der Technischen Messe
dirigierte . Die Stadt Leipzig beteiligte sich an dem künstle¬
rischen Programm des Festes mit einer Motette des Tho¬
manerchors und einem Konzert des Gewandhausorchesters
unter Hermann Abendroths Stabführung .
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Chronik der Unglücksfälle .

ILjähriger Junge ertrunken . — Der Vater verunglückt .
Bingen , 3 . Juli . Beim Baden in der Nahe ertrank der

12 Jahre alte Schüler Jakob Schmitt aus Bingen -Büdesheim .
Als der Vater von dem Tode seines Sohnes in Kenntnis
gesetzt wurde , wollte er sich auf seinem Fahrrad an die Un -
sallstelle begeben . Am Ausgang des Stadtteiles Büdesheim
stürzte er jedoch infolge der Aufregung so unglücklich auf die
Straße , daß er sich neben Schulterverletzungen einen Ärm -
vruch zuzog . Trotz der Verwundung und der Schmerzen lieg
er sich aber von einem vorbeikommenden Motorradfahrer an
die Stelle bringen , wo sein Kind lag . Dann wurde er ins
Krankenhaus gebracht .

Bootsunglück auf dem Mai » .
Frankfurt a . ® l „ 3 . Juli . Auf dem Main , in der Nähe

der Main -Neckar -Brücke ereignete sich am Dienstagnachmit¬
tag ein Faltbootunglück , dem leider ein Menschenleben zum
Opfer fiel . Der 3tjährige Kaufmann St . hatte sein Paddel¬
boot , in dem sich noch eine Bekannte von ihm befand , an einen
Schlepper angehängt . Bei dem Versuch , das Verbindungsseil
zu lösen , kippte das Boot plötzlich um , so daß die beiden In¬
sassen ins Wasser fielen . Während es dem Mädchen gelang ,
sich an einem zu Hilfe eilenden Boot festzuhalten , ging St .
unter . Seine Leiche konnte bisher noch nicht geborgen wer¬
den . Es ist anzunehmen , daß St . einen Herzschlag erlitt , denn
er war als guter Schwimmer bekannt .

Wieder zwei Menschen beim Baden ertrnnkeu .
Offenbach , 3 . Juli . Heute vormittag wurde im Main

gegenüber dem JE .-Farbenwerk ein etwa 10 Jahre altes
Mädchen von einem Angler als Leiche gelandet . Da das
Mädchen mit einem Badeanzug bekleidet war , ist anzu¬
nehmen , daß es beim Baden ertrunken ist . Die Personalien
konnten noch nicht festgestellt werden .

Goddelau , 3 . Juli . Der 16jährige Fortbildungsschüler
Philipp M . aus Wolfskehlen , war von der Fortbildungs¬
schule zum Baden an den Erfelder Altrhein gegangen . Im
Wasser scheinen ihn die Kräfte verlassen zu haben , denn er
ging unter . Eine beherzte Schwimmerin versuchte ihn zu
retten , aber alle Hilfe war umsonst . M . hatte sich einige
Sekunden an einem Rettungsring festgehalten , versank dann
aber lautlos .

Schwerer Motorradunfall .
Miltenberg , 3 . Juli . Der Maurermeister Oskar St . aus

Faulbach fuhr mit seinem Motorrad , auf dem auch sein Vater
saß , aus Richtung Stadtprozelten nach Hause . In der Nähe
des Bahnhofs stieg er mit einem anderen Kraftradfahrer zu¬
sammen . Dabei wurde der alte St . so schwer verletzt , daß er
bald darauf verstarb . Sein Sohn kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon , während der andere Motorradfahrer ins
Krankenhaus eingeliefert werden mutzte .

Zwischen Lastwagenanhängern zu Tode gequetscht .
Gelnhausen , 3 . Juli . 3m Hofe einer Kalkbrennerei in

Somborn geriet am Dienstagabend der 25 Jahre alte Franz
Sch . zwischen die Anhänger eines Lastwagenzuaes . Er erlitt
hierbei so schwere Quetschungen , datz er bereits kurze Zeit
später verstarb .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

r NSKOV . im Dienste der Arbeitsbeschaffung
Erstellung einer Frontkämpfersiedlung

in Mainz .
— Mainz , 3 . Juli . Am Fort „ Stahlberg

" wurde gestern
abend in Anwesenheit von Vertretern der Partei und ihrer
Eliederungen der erste Spatenstich zu einer Frontkämpfer¬
siedlung vollzogen . Diese Siedlung , die 50 Wohnhäuser
umfassen soll und größtenteils für Kriegsbeschädigte und
Kriegerhinterbliebene bestimmt ist , soll bis zum Herbst
fertiggestellt sein . Auch an anderen Orten plant die Bezirks¬
leitung der NS .-Kriegsopferoersorgung verschiedene größere
Siedlungen . Bei der gestrigen Feier dankte der Führer der
NSKOV . Mainz der Stadt für die tatkräftige Unterstützung
des Siedlungsplanes . Den ersten Spatenstich tat Oberbürger¬
meister Dr . Barth -Mainz .

Erhöhte Strafe für rückfällige „ Ernste Bibelforscher
"

.
x Worms , 3 . Juli . Obwohl zwei „ Ernste Bibelforscher

"

bereits wegen ihrer verbotenen Tätigkeit zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt worden waren , hatten sie nach ihrer
Entlassung ihre Propagandatätigkeit wieder ausgenommen .
Sie standen deshalb vor dem Sondergericht , vor dem sie die
Strafbarkeit ihrer Handlungen einaestanden . Das Sonder¬
gericht verurteilte sie zu je . zwei Jahren Gefängnis . Ein
dritter Angeklagter hatte bei seiner Propaganda noch ge -
häßiae Redensarten gegen den Staat gerichtet und wurde zu
1 % Jahren Eefängms verurteilt , während ein vierter An¬
geklagter mit einem Jahr Gefängnis davonkam .

Vater schießt auf den Sohn und erschießt sich selbst .

— Iggelheim ( Pfalz ) , 3 . Juli . Gestern früh schoß nach
einem Meinungsaustausch der 51jährige Johannes E . auf
seinen 23jährigen Sohn und verletzte die Schlagader des
linken Oberarms . Der Verletzte sank schwer blutend zu¬
sammen , kam aber zu sich und lief zum Arzt , der seine Über¬
führung in das Speyerer Krankenhaus anordnete . In¬
zwischen hatte sich der Vater eingeschlossen und die Waffe
gegen sich selbst gerichtet . Er schoß sich in den Mund . Die
Kugel durchbohrte den Gaumen und blieb im Kopf stecken .
Der alte E . wurde ins Marien -Krankenhaus Ludwigshafen
gebracht . Heute morgen erlag er seinen Verletzungen . Das
Befinden des Sohnes , dem die Kugel glücklicherweise am
Herz vorbeiging , ist verhältnismäßig gut .

Todesspruug aus dem Eilzug .

— Kreuznach , 3 . Juli . Eine 55jährige Frau aus
Niederhausen hatte in Bad Kreuznach irrtümlicherweise
einen Eilzug bestiegen . Als sie bemerkte , datz der Zug auf
einzelnen Stationen durchfuhr , sprang sie einfach aus dem
dahinbrausenden Eilzug und schlug auf die Böschung auf .
Ein Radfahrer hatte den Vorfall bemerkt und benachrichtigte
sofort verschiedene in der Nähe beschäftigte Weinberg¬
arbeiter , die sich um die Verunglückte bemühten . Ein her -
beigerusener Arzt konnte nur noch den Tod feststellen .

Der Bahnhof ohne Gleisanlagen .

— Dillenburg , 3 . Juli . Durch die erfolgte Genehmigung
der Baukosten zur Vollendung der Bahnstrecke H a i g e r —

Gusterhain , die infolge des Kriegsausbruches unter¬
brochen werden mutzte und deren Fertigstellung in den Nach¬
kriegsjahren auf starke Widerstände gestoßen war , erhält
nunmehr der Ort Breitscheid auch die endgültige Ver¬
bindung mit der Bahnlinie . Das Bahnhofsgebäude und
die Eüterannahrnestelle waren bereits in der Vorkriegszeit
fertig , sodaß es als ein Kuriosum besonderer Art galt , in
Deutschland einen Bahnhof ohne Gleisanlagen zu haben .
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x Masseuheim , 3 . Juli . Ihren 73 . Geburtstag begeht
Juli Frau Karoline Hartmann , geb . Schäfer . Sie

Jahrzehnte lang als Hebamme in unserer Gemeinde
tätig und lebt jetzt in wohlverdientem Ruhestand .

Straßensperrungen .

Der Deutsche Automobil -Club ( DDAE .) , Ortsgruppe Wies¬
baden , teilt uns u . a . folgende Straßensperrungen mit :

Reichs st raße 437 , St . Goarshausen — Zollhaus ,
vom 15 . 7 . bis 23 . 7 . , Umleitung über Lierschied — Auel —
Bogel ( keine Mehrl .) ; zwischen St . Goarshausen und Bogel ,
wegen , bit . Deckenausbau , vom 24 . 7 . bis 10 . 8 . , Umleitung
über Auel — Bogel ( Mehrl . 1 Kilometer ) .

Desgleichen , zwischen Nastätten und Holzhausen ,
wie vor , vom 1 . 7 . bis 20 . 7 . , Umleitung über Nastätten —
Bettendorf — Holzhausen ( Mehrl . 3 Kilometer ) . 5

Landstraße 2 . Ordnung , Okriftel — Sindlingen ,
vom 25 . 6 . bis 6 . 7 ., Umleitung über Hattersheim ( Mehr¬
länge 1,2 Kilometer ) .

Landstraße 2 . Ordnung , Heftrich — Bermbach ( Orts¬
durchfahrt Bermbach ) , wegen Kleinpflasterherstellung , vom
10 . 7 . bis 24 . 7 . , Umleitung über Esch ( Mehrl . 1,5 Kilomtr .)

Landstraße 1 . Ordnung , Hachenburg — Altenkirchen , beim
Bahnhof Ingelbach , weg . bit . Deckenausbau , vom 19 . 6 bis
20 . 7 . , Umleitung über Mudenbach ( Mehrl . 2 Kilometer ) .

Fernstraße 62 , Wallau — Biedenkopf , vor Ludwigshütte
wegen Verbreiterung für Lastwagen gesperrt , vom 22 . 7 . bis
20 . 8 ., Umleitung über Breidenbach — Niedereisenhausen —
Wilhelmshütte — Eckelshausen ( Mehrl . 23,4 Kilometer ) .

Fernstraße 49 , Wetzlar — Gießen , hinter Dutenhofen ,
wegen bit . Deckenausbau , vom 8. 7 bis 20 . 7 . , Umleitung
über Earbenheirn — Atzbach ( keine Mehrlänge ) .

Polens Außenminister in Berlin . v .
Der polnische Außenminister Oberst Beck traf — einer Einladung der Reichsregierung folgend — am Mittwoch
in Berlin ein , wo wir ihn bei der Abfahrt vom Bahnhof zur polnischen Botschaft zeigen . Der Minister
und seine Gattin sitzen im Fond des Wagens , vorn der polnische Botschafter in Berlin , L i p s k i . Am
Wagenfchlag steht Reichsaußenminister Freiherr von Neurath , rechts dahinter Staatssekretär Dr .
Meißner . ( Weltbild , M .)

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von München :
Stunde der Nation : „ Musica buffa

“
. Uraufführung von

Hermann Zilcher .
Berlin : 14 .15 Uhr : Berliner Klänge . 20 .45 Uhr :

„ Des Meeres und der Liebe Wellen "
. Trauerspiel von Grill¬

parzer . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .
23 .00 Uhr : Musik aus Mozarts Zeit .

Breslau : 16 .00 Uhr : Klavierwerke von Liszt .
17 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .00 Uhr : „ Für lustige
Leut " . Volksmusik .

Hamburg : 16 .00 Uhr : Musik zur Kaffeestunde .
17 .00 Uhr : Bunte Musik . 18 .30 Uhr : „ Signalhorn und
Fanfare

" . Musikalische Beispiele und Erläuterungen .
19 .00 Uhr : Blasmusik . 20 .45 Uhr : Klavier - Intermezzo .
21 .00 Uhr : Die Ferien sind da !

Köln : 16 .00 Uhr : Kleine Musik für zwei Klaviere
16 .30 Uhr : Junge deutsche Erzählkunst . 19 .00 Uhr : Kleine
Abendmusik .

Königsberg : 18 .40 Uhr : Landfunk : Zwischen Heu -
und Roggenernte . 20 .45 Uhr : „ Bummel übern Rummel " .
Bunte Hörfolge .

Leipzig : 16 .00 Uhr : Zeitgenössische Kammermusik .
18 .50 Uhr : „ Was da kreucht und fleucht

"
. Ein bunter

Bilderbogen aus unserer Kleintierwelt . 21 .00 Uhr : Deutsche
Auslandsstunde .

München : 17 .00 Uhr : Vesperkonzert . 20 .45 Uhr :
„ Der Adler -Krieg

"
. Ein Hörspiel aus der guten alten

Zeit der ersten Eisenbahn . 22 .30 Uhr : Musik von Mozart .
Stuttgart : 16 .00 Uhr : Eine Stunde Hausmusik .

18 .30 Uhr : Stadtmädel im Umschulungslager . 19 .10 Uhr :
„ Heißa , Troika "

. 20 Minuten Balalaikamusik . 22 .30 Uhr :
„ Nach der Heimat . . ." Eine bunte Folge auslandsdeutscher
Volkslieder . 24 .00 Uhr : Sinfoniekonzert .

! ! Johannisberg , 3 . Juli . Der ordentliche Haushalts¬
plan der Gemeinde für das Rechnungsjahr 1935 ist in Ein¬
nahmen auf 154 751 RM . und in Ausgaben auf 155 523 RM .
festgesetzt und genehmigt worden .

= Dillenburg , 2 . Juli . Der Bergmann Richard Sichert
aus Nanzenbach geriet im Untertagebetrieb der Grube
„ Königszug

" unter herabfallendes Gestein und wurde
schwer verletzt . Der Verunglückte ist im Dillenburger
Krankenhaus an den Folgen eines Wirbelsäulenbruchs ge¬
storben . __

x Nordenstadt , 3 . Juli . Am Mittwoch verließen nach
einem vierwöchigen Erholungsurlaub die hier untergebrach¬
ten Ferienkinder aus Gelsenkirchen wieder unseren Ort , um
in ihre Heimat zurückzukehren . — Am 4 . Juli vollendet
unsere Einwohnerin Frau Henriette Noll , Friedhofstratze ,
ihr 72 . Lebensjahr .

x Auringen , 3 . Juli . Die hiesige Kirschenernte lieferte
einen äußerst geringen Ertrag . Bei der Versteigerung der
Eemeindekirschen wurde ein kaum nennenswerter Erlös er¬
zielt . — Zur Zeit wird die Straße vom Forsthaus bis Bahn¬
hof Auringen -Medenbach einer gründlichen Instandsetzung
unterzogen .

x Auriugeu - Medeubach , 3 . Juli . Die Kriegshinter¬
bliebenen der Ortsgruppe Niedernhausen , aus den Orten
Auringen - Medenbach , Naurod , Königshofen und Niedern¬
hausen unternahmen am Sonntag eine Ausflugsfahrt in den
Rheingau . Etwa 80 Personen nahmen an der herrlichen
Fahrt teil . In Bingen wurden die Fahrtteilnehmer von
der dortigen Kriegsopferversorgung begrüßt . Auch Rüdes -
heim wurde ein Besuch abgestattet . Voll tiefen Erlebens
kehrte man spät abends in die Heimatdörfer zurück .

x Samberg , 3 . Juli . Am kommenden Sonntag veran¬
staltet der SA .-Reiterfturm 7/148 ein großes Reitturnier .
Als Reitplatz dient bet sich dafür ausgezeichnet eignende
Sportplatz hinter dem Obertor .

— Idstein , 3 . Juli . An der Universität Königsberg
bestand Herr Willi Greuling von hier sein Examen als
Diplom -Kaufmann mit der Note „ Gut "

. — Unser Mitbürger
Herr Karl Engel und Frau Lina , geb . Fich , feierten gestern
das Fest ihrer silbernen Hochzeit . — Herr Hans Stein
( bei Herrn Dentist Wiersdörser ) bestand in Stuttgart das
Staatsexamen als Dentist .

— Eörsroth , 3 . Juli . Nach der Heuernte werden im
Auroffer Tal Bachregulierungsarbeiten , Drainage - und Be¬
wässerungsarbeiten durchgeführt . Die Baukosten des Pro¬
jekts , das als Notstandsarbeit durchgeführt wird , belaufen
sich auf etwa 10 000 RM . Der Bodenkulturzweckverband des
Kreises übernimmt die Finanzierung . Bauunternehmer Ott
von Hennethal leitet die umfangreichen Arbeiten .

— Aus dem Untertaunustreis , 3 . Juli . Durch das
Reichsamt für Landesaufnahme werden auch in diesem Jahre
im Untertaunuskreis Vermessungsarbeiten ausge¬
führt werden , zu deren Durchführung die Unterstützung der
Behörden und der Bevölkerung erforderlich ist .

— Breitharbt , 3 . Juli . Die Vorbereitungen zum
Straßenbau find in vollem Gange . In den ersten Tagen
wird noch das Ausladen bet Waggons vom Bahnhof Hohen¬
stein an hiesige Lanbwirte vergeben . — In der Nacht des
1 . Juli war der Sturm beim Gewitter so heftig , daß einige
Obstbäume umgelegt wurden ; Feldfchaden ist noch keiner
entstanden . — Das Anpflanzen der Dickwurz machte den
hiesigen Landwirten große Schwierigkeiten , weil ein großer
Teil von jungen Pflanzen gekauft und auswärts geholt wer¬
den mußten .

— Bleidenstadt , 3 . Juli . Dieser Tage hielt Direktor
Flab von bet Bäuerlichen Werkschule in Bad Schmalbach
im Landsahrheim für Knaben einen Vortrag über land¬
wirtschaftliche Fragen und Grundbegriffe . Auch die In¬
sassen des Landjahrheims für Mädchen nahmen an der Ver¬
sammlung teil . Der Vortrag wurde mit lebhaftem Interesse
ausgenommen .

! ! Östrich , 3 . Juli . Bei der Firma Rudolph Koepp
u . Co ., Ehern . Fabrik , AG ., feierte der Chauffeur Richard
Sterling aus Wiesbaden sein 25jähriges Dienstjubiläum .

Sobald die Bahn fertiggestellt sein wird , können auch die
Braunkohlenlager in Breitscheid aufgeschlossen werden . Für
die Vasaitvorkommen und die Kalksteinlager im Westerwald
ist der Bahnbau ebenfalls von großer Bedeutung .

x Naurod i . T ., 3 . Juli . Zur Zeit werden die Dors -
ftraßen sowie die Chaussee nach Niedernhausen ausgebessert ,
bzw . mit einer Teerdecke versehen . Bei diesen Arbeiten fuhr
am Montag in vollem Tempo ein mit fünf Tonnen Schotter¬
steinen beladener Lastwagen unterhalb der Heilstätte gegen
einen Straßenrain . Die Insassen und die beschäftigten Ar¬
beiter kamen mit dem Schrecken und mit kleineren Hautab¬
schürfungen davon . Die Bremsen des Lastzuges hatten ver¬
sagt . — Am Sonntag hielt die Spar - und Darlehnskasse ihre
Jahreshauptversammlung ab .

X Delkenheim , 3 . Juli . Unter Teilnahme einer Anzahl
auswärtiger Wehren begeht die hiesige Freiwillige Feuer¬
wehr am Samstag und Sonntag , den 6 . und 7 . Juli , ihr
10jähriges Gründungsfest .
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C4iit Qofämundstücks

e & /ie Rechnung wird einfach , sobald man

nicht nur das Geld zählt , sondern auch

wertet,was man dafür bekommt . Wenn

man den Bruchteil eines Pfennigs mehr ,

also statt SXs iner Pfennig anlegt , so

erhält man in der
'
QiMenrintf nicht

nur eine ungleich bessere Zigarette ; sie

wird ausserdem noch durch eine ab ge¬
dichtete Metall - Packung frischgehalten .

Sechs Monate Gefängnis für einen Verleumder .

Marburg , 3 . Juli . In einer Sitzung des Marburger
Schöffengerichts , die in Niederaula bei Hersfeld stattfand ,
hatte sich der frühere Lichtgelderheber des Ortes , Franz $ . ,
unter der Anklage zu verantworten , den Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Eichler schwer verleumdet und beleidigt

zu haben . B . war von seinem Amte abgesetzt worden , nach¬

Meteorolo - ische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlimaltation beim SlSdl . Forlchungsinstitni .)
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iwrintitafls — «? th 15

3, Juli 1935 Hächite Temperatur : 22.0.
Xageimtttel bet Temperatur : 19 2.

4. Jul , 1935: Niedrigste Nachttemperatur 15.4.
Sannenidietnbauer am 3 Juli 1935 :
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Grohstadt eine Abzahlungsfirma eine Restforderung ein , da
die vereinbarten Raten nicht eingehalten und die Gegen¬
stände unter Eigentumsvorbehalt abgegeben worden waren .
Die Klägerin überreichte dem Gericht die Rechnung über die
gelieferten Sachen . Die einzelnen Posten wurden von der
Beklagten bis auf eine Hose anerkannt . Sie bestritt , die
Hose für ihren Jungen bekommen zu haben und war bereit ,
über die andere Summe einen Vergleich abzuschlietzen . Der
Anwalt des Klägers aber wollte nicht recht darauf eingehen .
Der Richter machte den Vorschlag : „ Ra , Herr Rechtsanwalt ,
dann lassen Sie die Hosen fallen "

, worauf die Antwort er¬
folgte : „ Nein , das kann ich nicht , unter keinen Umständen !"

Ein Maulkorb für den „ kläsfendsten Hund der Siedlung
" .

Wien , 1 . Juli . Mehr als 50 Parteien trafen sich dieser
Tage in Wien in einem Beleidigungsprozetz zwischen zwei
Nachbarinnen ein , der tiefe Einblicke in die kochende Wiener
Volksseele gestattet . Die Klägerin Frau Anna betonte so¬
gleich bei der Eröffnung : „ Es war sicher net der erste
Streit in mein ' Leben . . .

“ — Richter : „ Das glaube
ich , denn ich kenne Sie schon lange , als Beschuldigte und auch
als Privatklägerin ." — Klägerin : „ Sehg

'n Herr Rot, ^
aber

was sich diesmal abgespült hat , das kann man mit Worten
garnicht wiedergeb

' n ." — Richter : „ Nehmen Sie sich nur
kein Platt vor den Mund . Wir sind hier so manches ge¬
wöhnt ." — Klägerin : „ Also gnat , aber net , daß Sie dann
vielleicht glaub

' n , daß i a so ordinäre Person bin . Sie hat
nämlich unter anderem gesagt , i soll sie neunundneunzigmal
„ begötzen

" . Neunundneunzigmal ! I bin aber dera Auf¬
forderung mit an Binkel Grobheit

' n entgegengetreten .“ —

Angeklagte : „ Und mit was für welchen . A Drecksau hat
f mi g

' nennt und an ausg
'
franzten Häuselbesen und watz

i was na alles . Aber dos wär alles nix . Am tag drauf hat
mir ckn richtigen Beitzkorb g

'
fchickt . auf dem g stand

' n is :

„ Für den kläffendsten Hund der Siedlung
" . — Richter :

„ Meine Damen , wäre es nicht viel vernünftiger , wenn wir
diese Angelegenheit ein für allemal mit beiderseitigen Ehren¬
erklärungen aus der Welt schaffen würden ? " — Angeklagte :

„ Rur , wann s
' den Beitzkorb wieder von mir abnimmt , i bin

ka Hund , und kläfs
' n tua i a net .

“ — Klägerin : „ Aber
streit

'
n . Aber Sie soll

'n sehg
' n , dah i net so a grausliche

Person bin , wie Sie allweil glaub
' n . I hab Jhna zwar net

den Beitzkorb geschickt , aber damit amol in unserer Siedlung
a Ru ah is , erklär i , datz es mir leid tat , wenn i Jhna an
Beitzkorb g

'
schickt hält

'
.
" — Angeklagte : „ guat , dann brauch

' n
S ' mi a net neunundneunzigmal . Net amal amal . Also i

steh
'

Jhna jetzt g
'
witz not an Erotzmut nach

" . — Klägerin :

„ Einverstand
' n , ich zieh also zruck und Sie a , nur miiatz ma

dörs jetzt allen fünfzig Parteien , dö damals im Hof unserer
Streiterei zuag

'
hört hab

' n , verkünd 'n , datz ma uns fried¬
lich versöhnt haben .

" — Angeklagte : „ Da hab i nix
dagegen . Ganz im Gegenteil . Und i g

’freu mi , datz ma uns

versöhnt hab
'
n , weil jetzt alle Kiebitz um ein Vormittags¬

vergnügen kumma {an .“ — Hierauf wurden beide Klagen
zurückgezogen . So geschehen in Wien , im Juni 1935 .

Heitere Justitia .

Der „ Propeller " im Grabe .

In einer Zivilklage wird die Forderung bestritten und
auf andere Abmachungen Bezug genommen . Diese Ab¬
machungen soll der Sohn der Beklagten bekunden können ,
und die Beklagte bittet , den Sohn als Zeugen zu hören . Der
Kläger lehnt diesen Zeugen ab mit dem Hinweis , dah er
als Sohn kein einwandfreier Zeuge fei . Da springt die
Mutter auf und erklärt in höchster Empörung : „ Herr
Richter , mein Junge lügt nicht und hat noch nie gelogen .
Meine Mutter würde sich im Grabe herumdrehen , wenn er
lügen viirde ." Hieraus meint der Richter : „ Liebe Frau ,
wir waren acht Buben , und wenn unsere Mutter sich wegen
jeder Lüge , die sie jetzt erfahren würde , im Grabe herum -
oreht , dann wär ' s der reinste Propeller .

" Die Beklagte
mutzte lachend ihre Beteuerung der Wahrheitsliebe ihres
Sohnes zurückziehen .

„ Lassen Sie die Hosen fallen ."

In den Sälen des Gerichts , die so viel menschliches
Elend , Verzweiflung und Tränen sehen , gibt es oft auch
heitere Momente . So klagte in einer rhein -matnischen

dem er sich bei seinem Dienstgängen mehrfach Frauen in un¬
sittlicher Weise genähert hatte . Er beschuldigte darauf Eichler
zahlreicher Pflichtverletzungen und strafbarer Handlungen .
Da sich im Verlaufe der Verhandlung jedoch die völlige Halt¬
losigkeit dieser Beschuldigungen ergab , wurde B . zu

'
sechs

Monaten Gefängnis verurteilt und sofort in Haft genommen .

Die Strafanträge im Hamburger Kommunistenprozetz .

Hamburg , 3 . Juli . Im Hamburger Kommunistenprozetz
beantragte am Mittwoch der Staatsanwalt gegen die beiden
Rädelsführer Walter R e f ch k e und Hinrich Heins die
Todes st rafe und lebenslänglichen Ehrver¬
lust . Gegen vier weitere Angeklagte forderte er lebens¬

längliche Zuchthausstrafe . Gegen die übrigen Angeklagten
wurden Zuchthaus - und Gefängnisstrafen beantragt .

Gegenstand der Verhandlung war der Feuerüberfall auf
einen nationalsozialistischen Fackelzug am Abend des 5 . März
1934 in der Nähe des Gaehlerplatzes in Altona . Der Über¬

fall hatte drei Todesopfer und eine grotze Zahl Verletzter ,
darunter SA .-Männer und Polizeibeamte , gefordert .

* Wegen betrügerischer Lieferung von NSV . -Kohlen ver¬
urteilt . Auf die NSV .-Scheine war von den Kohlen¬

händlern Ruhrkohle zu liefern , aber eine Pfungstädter
Kohlenhändlerin und ihre beiden Söhne hatten die einige

Pfennige billigere schlesische Kohle an die Betreuten geliefert .
Dazu fehlten , als das Gewicht kontrolliert wurde , am

Zentner zwei bis drei Pfund , einmal sogar ein halber

Zentner . Wegen Schädigung des Volksvermögens und Be¬

trugs standen die drei Beschuldigten jetzt vor der Grotzen
Strafkammer Darmstadt . Der Staatsanwalt beantragte

gegen alle Angeklagten je ein Jahr Zuchthaus . Das Gericht

sah jedoch nur fortgesetzten Betrug als gegeben an und ver¬
urteilte die Händlerin und einen Sohn zu vier Monaten ,
den andern Sohn zu drei Monaten Gefängnis .

Die heutige Ausgabe umfatzt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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Hohe Zuchthausstrafen für Volksverräter .

3m Dienste staatsfeindlicher Emigranten .

Frankfurt a . M ., 3 . Juli . Ein Schulbeispiel für die
schweren Folgen , die Verräter an Volk und Vaterland trifft ,
liefert , wie uns aus Berlin berichtet wird , eine Entscheidung
des Volksgerichtshofs gegen vier kommunistische Funktionäre ,
die im Solde roter Staatsfeinde im Auslande gearbeitet
haben . Der 33jährige Nikolaus Thielen und der 41jährige
Georg Handke erhielten wegen Vorbereitung zum Hochverrat
je 15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , und der
54jährige Georg Kretschmer und die 32jährige geschiedene
Frau Emma Thoma wurden zu je 6 Jahren Zuchthaus und
6 Jahren Ehrverlust verurteilt . Außerdem wurde gegen
sämtliche Angeklagten auf Zulässigkeit der Polizeiaufsicht er¬
kannt . — Thielen , der früher dem Reichstag als kommu¬
nistischer Abgeordneter angehört hat , flüchtete nach dem
Reichstagsbrand in das Saargebiet . Später kehrte er auf
Veranlassung maßgebender kommunistischer Stellen im Aus¬
lande als „ Dberberaiter für Südwestdeutschland " nach
Frankfurt a . M . zurück , um von hier aus mehrere Be¬
zirke der illegalen KPD . zu überwachen und nach Möglichkeit
wieder auszubauen . Handke war für die Internationale Ar¬
beiterhilfe tätig und hat für diese mehrere Reisen nach Prag
und eine nach Holland unternommen . Bei diesen Reisen hat
er jeweils den kommunistischen Emigranten im Auslande
Berichte über die Verhältnisse in Deutschland erstattet und
aus dem Auslande Hetzschriften und namhafte Geldbeträge
zur Finanzierung des Kampfes gegen den Staat mitgebracht .
Kretschmer war Verbindungsmann zwischen der Berliner Zen -
ttalleitung und den von Thielen geleiteten Bezirken in West¬
deutschland . Er fuhr mehrfach nach Frankfurt a . M . und
brachte auch Geld dorthin . Als besonders fanatisch ist die
Mitangeklagte Frau Thoma anzusprechen . Selbst der Um¬
stand , datz ihr geschiedener Ehemann und ihr jetziger Ver¬
lobter bereits wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu Ee -
fängnisstrafen bezio . Zuchthausstrafen verurteilt worden sind ,
hat sie nicht abgeschreckt , weiter für die verbotene Partei zu
arbeiten und persönlich die Verbindung zwischen allen mög¬
lichen Funktiotiären aus Berlin und dem Reiche herzustellen .

W
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Badewäsche

kann auch sehr schön sein ohne mehr

zu kosten . Ich biete Ihnen gute und

geschmackvolle Stücke , dazu ent¬
zückende Bade - Mäntel in den
neuesten Farben .

Emma Kluke *

gute und feinste Wäsche

Webergasse 1 .
3389

Freitag , den 5 . Juli 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .90 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .15 Von ?
Danzig : Frübkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .001
Wasserstand . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Evm - I
naitik .

10 .15 Von Köln : Schulfunk . 10 .50 Ratschläge für ?
Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .25 •
Programmansage . Wirtschastsmeldungen . Wet -
ter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45 Vauernfunk .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . :•
13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nach - '
richten . 14 .15 Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit , : :
Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 l
Für die Frau ! Der Kramladen im Dorf .

16 .00 Kleines Konzert . Klaviermusik . 16 .30 Baum - I '

wolle und Hohe Politik . 16 .45 Japan , der
Staat im Osten . 17 .00 Von Hamburg : Bunte
Musik am Nachmittag . 18 .30 Jugendfunk .
Rheinisches Burgenleben im Mittelalter . 18 .45
Das Leben spricht . 18 .55 Wetter . Sonder - -
Wetterdienst für die Landwirtschaft . Wirt - g
schaftsmeldungen . Programmänderungen . Zeit , v

19 .00 Von Breslau : Für lust
'
ge Leut '

. Volksmusik .
19 .40 ..Partei -Verlaa und Rundfunk .

" 19 .56 I
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der *

Nation : Muiica buffa . Uraufführung . Von -
öeimann - Zilcher . 20 .45 Vom Deutschland - , .
sender : Zur Unterhaltung und zum Tanz .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten . E
Svort . 22 .30 Sportschau der Woche . 23 .00 „ An
deutschen Brunnen .

" 24 .00 Von Heidelberg : :
Sinfoniekonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Tagesspruch . Choral . 6 .15 Fröhliche Moryen -
musik 7 .00 Nachrichten . 8 .20 Morgenständ¬
chen für die Hausfrau . 9 .40 Hermann Vrede -
6oft : „ Die Heimkehr .

" f

11 .30 Hauswirtschaft — Volkswirtschaft . 11 .40 Der :

Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Von Bremen : Musik am Mittag . 13 .45 Nach¬

richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !"

15 .10 Kinderliedersingen . 15 .35 Iungmädel -
ftunde .

16 .00 Musik im Freien . 17 .40 Jungvolk , hör
'

zu !
18 .00 Cello -Mo !aik . 18 .30 Wo arbeitest 6*
Kamerad ? 18 .45 Zwischenvrogramm .

19 .00 „ Lied hintcrm Schilf "
. Gespräche um Musik

von Ottobeinz Jabn . 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch . Nachrichen .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : Musica Buffa ( Uraufführung ) von
Zilcher . 20 .45 Zur Unterhaltung u . zum Tanz .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Stuttgart :
Nach der Heimat . . . Eine bunte <rolge aus -
landsdeutscher Volkslieder .

Büromöbel
Walter Grase , luisenstr . 15

Oef en - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Wiesbaden

ohneTheater ? ?

NEIN

Wiesbaden
hat seine

„
SCALA

Das große Variete - Theater
Dotzheimer Straße 19

Täglich 8 . 15 Uhr :

„ Sterne

des

Varietes "

IO ATTRAKTIONEN 10

Karten : 40 , 50 , 1 . 20
Angenehmer kühler Aufenthalt .

4 !
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Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57 .

_____
Ab heute in Zweitaufführung I

„
Du bist für mich die schönste Frau

“

HervorragendeBesetzung: Francis Day - Carl Brisson .
In deutscher Sprache . • Die entzückendste
Operetten -Revue , die je über die Leinwand ging .

GUTES BEIPROGRAMM .
Erstkl . Tonwiedergabe mit neuer Klangfilm - Apparatur .

II

Am 10 . Juli 1935 . vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 61 . das
in Wiesbaden -Biebrich belesene Hausgrundstück ,
öindenburgallee 183 , zwangsweise versteigert .

Amtsgericht 8a . Wiesbaden .

BllWSvllsteWlmg .

Freitag , den 5. Juli 1935 . versteigere ich öffent¬
lich meistbietend gegen bare Zahlung :
1 . Um 9 % Ubr Wielandstrahe 8 : 1 Warenregal , ein

Kaffeebehälter , 1 Schnellwaage . 2 Ladentheken
mit Elasaufsatz u . a . m . :

2 . Um 10 Uhr Dotzheimer Strane 24 ( Gesellenhaus )
bestimmt : 1 gr . Posten Drogen -Artikel . Wachs .
Schuhcreme . Gewürze . Schokolade . Sekt . Kon¬
serven . Konfitüren und dergl . mehr : ferner 2 Ge¬
wehre . 1 Schnellwaage . 1 Fahrrad . 1 Klavier , eine
Ladentheke , 1 elektr . Kaffeemühle . 1 Ehzimmer .
1 Herrenzimmer . 1 Standuhr , ca . 200 Bücher .
Einrichtungsgegenstände aller Art u . a . m . :
1 Motorrad ( Avis Zeller ) , fahrbereit .

Versteigerung gröhtenteils bestimmt .
Hupe . Obergerichtsvollzieber .

____________________________ Riehlstrane

Zwangs - Versteigerung .
Am Freitag , den 5. Juli 1935 . versteigere ich

1 . Um 11 Uhr in

Wiesb . - Mebrich , Pfälzer Straße 3
1 Klavier . 2 Bücherschränke . 1 Kassenschrank , zwei
Teppiche . Perser (3X4 und 2X3 Mir .) . 1 Ver -
bindungstcvvich (Perser ) . 1 Schreibsekretär , eine
Standuhr . 1 Spiegel mit Eoldrabmen . 1 Radio¬
apparat . 8 Oelgemälde , 6 Porzellanwandteller ,
1 antike Ubr . 1 Aufstellfigur ( Bronze ) . 1 Schreib¬
maschine ( Adler ) . 1 Speisezimmer . 1 Herren¬
zimmer . 1 Ständer mit 2 Bronzefiguren . 1 Sofa
mit Umbau . 1 achteckiger Tisch . 2 Teppiche .
57 versch . Bücher . 2 Büfetts . 1 Vitrine . 1 Kredenz .
1 Nähmaschine , ca . 80 Zentner Brennholz u . a . m .

2 . Um 16 Ubr Wiesb .-Schierstein . Biebricher Str . 26 :
1 Bücherschrank . 1 Nähmaschine . 1 Chaiselongue ,
1 Büfett . 1 Gas -. Koch - und Backberd . 1 Gasbade¬
ofen u . a . m .

zwangsweise öffentl . meistbietend geg . Barzahlung .
Die Versteigerung der Gegenstände zu 1 . findet

voraussichtlich bestimmt statt .
Sieldf . Obergerichtsvollzieher . Rüdesheimer Str . 3 .

Cutt Weine

zu billigem Preis
34er Saulheimer , Natur . . . Ltr . 0 . 60

34er Elsheimer , Natur ..... 0 . 70

34er Friesenheimer Knopf . „ 0 . 80

34er Steeger Flur Riesling . „ 0 . 80

34er Niersteiner Domtal , Nat . „ 1 .00

Steeger Mühlberg Riesig . . . „ 1 . 00

34er Mesenicher Königsberg „ 1 . 10

Rüdesheimer ....... 1 . 10

31er Alsheimer Brechtel
Spätlese ....... , , 1 .30

34er Zeller schwarze Katz . „ 1 . 50

34er Deutscher Rotwein . . Ltr . 0 . 50

34er „ „ . . „ 0 .65

Wermutwein ....... . 0 .80

Apfelwein ........ 0 . 34

Obst - Sekt ......... Fl . 1 . 20

Wein -Sekt ......... . 2 .00

Liköre , Weinbrände , Kirsch - und
Zwetschenwasser in großer Auswahl .

Wtin - Zilli
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr . 7

Schwalbacher Str . 9 — Tel . 24942

Donnerstag , 4 . Juli 1935 .

Der Rundfunk .

Freibankfleiichverkauf .
Freitag , den 5 . Juli 1935

Von 1951 — 2100 von 1 — 3 Uhr
Von 2101 — 2250 von 3 — 5 Ubr

Samstag , den 6 . Juli 1935
Von 2251 — 2350 von 7 — 8 Uhr
Von 2351 — 2450 von 8 — 9 Uhr

Stadt . SchlackthofVerwaltung .

E3i
Täglich frische Zufuhr in Eis

und unsere Kühlanlagen bieten auch an den
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware !

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert !

Frische grüne Heringe Pfd . 25

ff Seelachs OhnCFKopr rtuud 30a

la Kabeljau2 ™
, 35a

ff Goldbarsch xX '
r ™ 35

Gr . Schellfische
‘
4 . 55 pm 45 ; -,

Fischfilet SÄh50 - 70s ,

Feinste Angelschellfische ptund 80

la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

ff Seehecht , Seelachs küchenf . geputzt

FeinsterMailhnft im Ausschnitt g AO
großer lluliUUll ohne Abfall Pfd . ■ ■ W

Steinbutt — Seezungen — Limandes

Rotzungen — Schollen — Merlans usw .
Alles la Qualität ! Preise sehr niedrig !

Lebende Aale — Schleie — Forellen

Feinster Rheinsalm i . Ausschnitt

In unseren Bratereien :

Gebratene Fischkoteletts

heiß aus der Pfanne . . . Pfund so

Für den Abendtisch :

Geräucherte und marinierte Fische

Fischkonserven in größter Auswahl

Neue Matjesheringestückvon 12aan

— Beachten Sie unsere Auslagen —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

150 M . wöchentl .
Beamte und

Festangestellte
ohne Anzahlung

Katalog frei .

FahrradRupp
Frankfurt a . M .
Friedbergerldstr . 27

Sorte 2 100 g

in den Fachdrogerien

Hervorragend . Massage - u . Einreibemittel ,
spez . bei Gicht , Rheuma , Ischias , Sport ,

Muskelkater u . v . anderen .

Fichtennadel - Franzbranntwein XIE

Echter Schwarzwälder

Fichtennadel -

Franzbranntwein
verstärkt

lose ausgewogen , 100 g 73 A

|
Wisson R . Schneider Götz

| Luxemburgstraße 8 Römerberg 2 — 4 Dotzh . Str . Ecke Loreleiring

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 5 . Juli 1935 .

. 11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtische :

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Wenn ich König wär " v . A . Ada »
2 . Finale aus „ Margarete "

von Cb . Gounod .
3 . Sternenglanz . Walzer von E . Waldteufel .
4 . Pilgerchor aus „ Tannhäuser "

von R . Wagner .
5 . Fantasie aus „ Hoffmanns Erzählungen "

do :
I . Offenbach .

6 . Vindobonamarsch von K . Komzak .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 5 . Juli 1935 .
16 .30 Uhr :

Konzert
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die Fingalsböble "
vor

F . Mendelssobn -Bartholdy .
2 . Schlesische Lieder für 2 Soloviolinen von Bilse .
3 . Vallettmusik aus „ Les Millions d '

Arleauin '
von R . Drigo .

4 . Zigeunerliebe , Walzer von Frz . Lehär .
5 . Ouvertüre zu „ Ein Morgen , ein Mittag , ei :

Abend in Wien "
von Frz . v . Suvvs .

6 . Fantasie aus „ Tosca " von G . Puccini ,
7 . Düvveler Schanzenmarsch von G . Piefke .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 .30 Ubr :

„ Musik aus aller Herren Länder .
" i

Leitung : Dr . Helmutb Tbierfelder .
1 . Preobriajenski -Marsch von E . Auvray .
2 . Ouvertüre „ Le roi l ' a btt “

von L . Deliktes .
3 Szenen aus der Over „ Tbais " von I . Massenet . 1
4 . Ouvertüre „ 51 Euarany "

von A . C . Gomes .
5 . Deutsche Tanz -Fantasie für Orchester , ov . 35a von

I . Weismann .
6 . Nocturne für Orchester von A . Glasunow von

Fr . Chopin .
7 . Am Golf von Neapel , ov . 90 von R . Eeilenberg .

a ) Gondellied , b ) Dudelsackpfeifer , c ) Serenata .
d ) Valse . e ) Saltarella .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Achtung |
Raucher ■

AB
der gut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Gr . 30 Pf .

y2 Pfd . 75 Pf .
Nur

J . Schmidt

Wellritzstr . 36
Ecke Waramstr .

Kleine
Anzeigen
II können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge -

i geben werden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Malzkatfee

Nt

Nt

abM -

! Kaffeekanne
extra

Etwas Besonderes -

te « : WI « *

i oie beliebte Sorte ■ « Ift

^ . .Kafleekanne _
„ LK »

Vollreis ......

Erfrischung : n I

l ? Ttw
°

,Tsch "
■ « ->» - M - os

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Kenner kaufen

Franz Stoll
Hellmundstraße 33

L — 15 . Aug ., L — 15 . Okt .
15 Tage Rom -Neapel 240 .-

Auflerdemjad. Sosnttg 7 Tg. Pswclul -
Reisei v.H. 43 h . Verl. SieProspekte
Omnibus - Ruoff , Stuttgart
Königstr . 10a . Tel . 25770

Gasherde
in 24 Monatsraten

bei

ffiinbobena lagblatt

haben nnrnet Erfolg !

naturrein , Liter — . 70 Mk . o . GL
Köstlich - erfrischend - belebend

1001

24958

Sommer -

Fahrten
■ Jeden Montag : Mark I
■ 7 Tage Venedig . . 98 . - I
■ 6 Tage Bozen -Meran 80 . - ■
I Jeden Dienstag :
■ 4 Tage Bay. Alpen «. Seen 54 . - ■
■ 4 Tage Furkapaß . 65 . - ■
■ Alle 14 Tage
■ Stege SchweizerAlpeng. Seen 75 . - H
■ 6 Tage Matterhorn . 98 . - ■
■ 7 Tage Südtirol- Dclomiten 105 . - ■
■ 9 Tage Riviera . . 152 . - ■

| JOJegeDolomiten-Adria 145 . » ■

WW

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/6

Filiale : ^ 1 1

Wörth str . 24



Haarwuchsmittel
von

RM L — bis 7 .50

vom Facharzt erbracht

I

Haarpflegemittel I Haarwaschmittel
von I von

RM 130 bis 6.- I RM 0.18 bis 150
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Bootsunglück auf dem Indus .

14 Tote .
Simla , 4 . Juli . ( Eig . Drahtmekdung .) Auf dem Indus

ereignete sich unweit des Dorfes Raj ein schweres Boots¬
unglück , bei dem 14 Menschen ums Leben kamen . Ein mit
40 Bauern besetztes Boot schlug plötzlich um und sämtliche
Ansassen stürzten ins Wasser . 26 konnten sich retten , während
bte übrigen ertranken . Einer der Bauern konnte , obwohl er
des Schwimmens unkundig war , gerettet werden , weil et
P6 bis Hilfe nahte , an einer im Fluß schwimmenden großen
Wassermelone festhielt .

Der erste Taubstummen - Hund der Welt
Eine erstaunliche deutsche Dressurleistung . — Kommandos ohne Worte .

beste wissenschaftliche Jahresleistung vollbracht
"

hat .
Professor Dr . Duden überreichte sodann im Na

Die Arbeiten am Münchener Königsplatz . Der
Umbau des Königsplatzes zu einem der schönsten Plätze
der Welt soll bis Mitte Oktober fertig fein , um am
9 . November , dem Tage des Richtfestes der großen
Neubauten der Partei , dem Verkehr ü bergeben zu
werden . Bei dem gewaltigen Umbau des Königs¬
platzes hat die bayerische Steinindustrie insgesamt
22 000 Platten zu je einem Quadratmeter bei fünf
Zentimeter .

Stärke geliefert . Die Platten sind ver¬
schiedenfarbig und werden nach einem bestimmten Plan
gemengt , so daß der neue Königsplatz wie ein riesiges
Schachbrett wirken wird . Die großen Aufträge der
Stadt waren von außerordentlichem Einfluß auf die
Belebung der Wirtschaft und die Entlastung des Ar¬
beitsmarktes .

10 000 RM . in der Arbeitsbeschaffungslotterie gezogen .
: Einer der Hauptgewinne der fünften Serie der Arbeitsbe¬

schaffungslotterie wurde in der Nacht zum Dienstag in Halle
gezogen . In einem Lokal im Stadtzentrum hatte ein

* 44 Jahre alter Kellner zwei Lose von einem braunen Eliicks -
. mann gekauft . Eines davon war ein Freilos , auf das andere

entfiel ein Gewinn von 10 000 RM . Interessant sind die Be¬
gleitumstände dieses glücklichen Gewinns . Bevor der
Kellner sich zum Kaufe entschloß , hatte ein East soeben eine

erhalt Dixi ihre Kommandos , aber sie führt sie nicht weniger
tonell unb genau aus , als wenn sie ihr zugerufen würden .
Hebt ihr Herr den Zeigefinger der rechten Hand , bellt sie so
lange , bis sich der Finger wieder senkt : wird die flache Hand
gehoben , bedeutet das „ stehen bleiben !“ und mit einem Ruck
beerbt bte Hündin stehen , wo und in welcher Stellung sie sich
mto befindet . Immer sind ihre Augen auf die Hände ihres
5errn gerichtet , da sie längst weiß , daß von diesen die Befehle
für sie kommen .

Dixi als „ Fräulein vom Amt " .
Dixi stand neben uns , während dies gesprochen wurde

und blickte uns so verständnisvoll an , als warte sie nur
darauf , durch einige Proben ihres Könnens den Wunsch ihres
Herrn zu bekräftigen . Herrn Hülle überfiel aber scheinbar
plötzlich eine große Müdigkeit . Er legte sich auf das Sofa
und „ schlief ein “

. Nach einigen Minuten rasselte der Wecker ,ber ihn wieder wachrufen sollte . Aber nicht nur Schwerhörige
vernehmen im Schlaf dieses Klingeln nicht . Da spitzte Dixi
bte Ohren , besah sich den Wecker genau von der Nahe , eilte
bann zum Sofa und stieß seinen Herrn solange mit der Nase
an den Arm , bis er aufgewacht war . Kurz darauf ertönte
bte Türklingel . Wir hatten es im Eifer ber Unterhaltung
wirklich überhört . Aber Dixi war auf der Hut . Sofort eilte
fte zu ihrem Herrn und führte ihn zur Wohnungstür . Und
bann kam eine Episode , die man leichthin als „ Hundelatein “
abtun möchte , wenn man sie nicht selbst erlebt hätte . Das
Telephon läutete . Direktor Hüll machte nicht die geringsten
Anstalten , an den Apparat zu gehen . Dafür aber eilte Dixi
ans Telephon , nahm den Hörer mit den Zähnen von der
Gabel , legte ihn behutsam beiseite und bellte dann solange ,cis sein menschlicher Lehrer selbst an den Apparat kam .
Telephonieren ist ja auch für den Schwerhörigen durch den
Membraneverstärker möglich . Der Hund , der tele¬
phoniert !

_ ; . . . - - - ---------- ,— ........ Namen des
Vereins deutscher Chemiker die Emil -Fischer -Denkmünze an
Professor Dr . Adolf Butenand t -Danzig für hervor¬
ragende Forschungen auf dem Gebiete der Keimdrüsenhor¬
mone und die Liebig -Gedenkmünze an Professor Karl
Siegle r -Heidelberg | omie an den Professor für physika¬
lische Chemie , Dr . Rot h -Braunschweig .

waren , sind am Mittwochabend neue schwere Wolkenbrüche
zu verzeichnen gewesen , die eine starke Abkühlung mit sich
gebracht haben . Auf dem Gardasee wurden etwa 30 Fischer¬
barken von dem Unwetter überrascht . 28 Boote konnten sich
allerdings nur mit Mühe , rechtzeitig in Sicherheit bringen !
Zwei Fischerboote sind gesunken . Drei Fischer ertranken . Auch
nt den Wohnhäusern zahlreicher Orte haben die schweren
Regengüsse Beschädigungen hervorgerufen . In Novara
schlug der Blitz in einen fahrenden Kraftwagen , dessen
Lenker schwere Verletzungen davontrug . Die Stadt Toronto
meldet einen Temperatursturz von 37 auf 18 Grad infolge
des Niedergehens von Hagelschauern , die der Landschaft
große Schäden zugefügt haben .

Ausbruch des Vesuvs . — Rundfunk - Übertragung .
In ber Nacht zum Mittwoch hat ber Vesuv , ber schon
seit einiger Zeit in Tätigkeit war , plötzlich einen starken
Ausbruch gemacht , bei dem sich durch die Explosion von
Kratergasen eine Höhlung in ber Kratevwanb bildete .
Die Ausbrüche waren von einem starken inneren
Grollen begleitet . Großes Glück hatte eine italienisch -
amerikanische Runbfunkgefellfchaft , die schon seit Mo¬
naten daran arbeitete , « ine Hörsendung aus dem
Innern des Kraters zustandezubringen . Bei ber gestri¬
gen ersten Übertragung , die nach Italien , Amerika ,
Frankreich , die Schweiz , Österreich , Portugal , Spanien
und Belgien gesendet würbe , hat sich somit ber Haupt -
beteiligte , in diesem Falle ber Vesuv , von feiner besten
und interessantesten Seite hören lassen .

Scheidungsklage der ehemaligen Königin von Griechen¬
land . Der Staatsanzeiger in Bukarest veröffentlicht eine
Meldung an den ehemaligen König Georg II . von Griechen¬
land , der durch die griechische Revolution am 25 . März 1924
seines Thrones verlustig erklärt wurde , am 6 . Juli vor dem
Bukarester Appellationsgericht zu erscheinen , wo eine von
feiner Gattin , der ehemaligen Königin Elisabeth , einer
rumänischen Prinzessin , eingebrachte Scheidungsklage ver¬
handelt werden soll . Die Vorladung enthält gleichzeitig den
Hinweis , daß im Falle eines Nichterscheinens ein Abwesen¬
heitsurteil gefällt werden würde . Als Wohnsitz des ehe¬
maligen Königs wird London angegeben .

Wirbelstürme in Nord -Dakota . Von verheerenden
Wirbelstürmen wurde ber nordwestliche Teil des
Staates Nord - Dakota heimgesucht . Vier Personen
kamen dabei ums Leben . Die Zahl der Verletzten soll
sehr groß fein . Der durch die Wirbelstürme angerichtete
Sachschaden ist sehr beträchtlich .

Bombenanschlag auf eine Hindu -Prozession . Von unbe¬
kannter Seite wurde in Lueknow ( Vorderindien ) auf
eine Hindu -Prozession ein Bombenanschlag verübt . Neun
Ptozessionsteilnehmet wurden teilweise schwer
verletzt . Eine verdächtige Person konnte verhaftet werden .

Das Schiffsunglück in der japanischen Znlandsee . —

Bisher 12 Tote geborgen . Zu dem gemeldeten Zu¬
sammenstoß zwischen dem Ausslugdampfer „ Midori
Maru " und dem Frächtdampser „ Seuzan Marn " in ber

japanischen Jnlandsee
'
. wird noch bekannt , daß sich das

Unglück 60 Kilometer westlich von Kobe ereignet hat .
Die „ Midori Maru “

, auf ber sich insgesamt 230 Fahr¬
gäste und Besatzung befanden , ist innerhalb von drei
Minuten gesunken . 12 Tote konnten bisher geborgen
werden . 89 Personen werden noch vermißt . Es
muß befürchtet werden , daß sie sämtlich den Tod in den
Wellen gefunden haben . Nach den bisherigen Meldun¬
gen befinden sich unter den Opfern keine Europäer .

. .Eme kleine Handbewegung ihres Besitzers und Lehrers
genügt , unb bann bringt uns „ Dixi Hof Wächter “

, die
bildschöne , sechsiahrige deutsche Schäferhündin selbst ihren
Kamm bäum , in dem ihre Herkunft und ihre Leistungen
genau verzeichnet sind . Fürwahr , kein anderer Hund Deutsch¬
lands und der ganzen Welt kann sich eines solchen „ Füh¬
rungszeugnisses

“
rühmen , in dem nicht weniger als achtmal

ber © mtrag „ Vorzüglich “ bei Polizeihundprüfunffen erscheint .
Aber besonders rst es ein Vermerk , der Dixi aus der riesigen
Zahl chrer Rasse - und Artgenossen hervorhebt . „ Ausgebildet
als erster Schwerhörigen - und Taubstummen -Hund “

lesen wir
da , und unsere Hochachtung vor der Klugheit dieses Tieres
steigt noch um ein Beträchtliches , wenn mir von ihren er¬
staunlichen Helferdiensten für Gehörlose vernehmen und sie
ber der „ Zeichenarbeit “

sehen . Blindenhunde gibt es in
Deutschland heute schon über 2000 , aber als Führerhund für
Taubstumme ist Dixi der erste auf der ganzen Welt

Durch jahrelange mühsame Erziehung hat sie ihr Besitzer ,Direktor Johannes Hüll in Berlin -Dahlem , dazu ausgebildet .
Herr Hülle selbst ist aber weder taubstumm noch schwerhörig ,•er bat sich viekmehr nur für dieses Problem besonders inter -

lert . Wie schwierig die Ausbildung war , für die das Wort
„ Dreffur nach der ganzen Art des Umgangs mit Dixi nicht
am Platz ist , erhellt schon allein aus der Tatsache , daß dabei
die menschliche Stimme , die gerade auf den Hund anfeuernd
lobend , tadelnd , drohend oder beruhigend wirkt , vollkommen
ausgeschaltet werden mußte , da sie ja auch dem Taubstummen
Wt . ux ÄUTch HLNdS sb 'CT ATmb ^ lvegungen

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Juli . Am Brotgetreidemarkt waren
Weizen und Roggen hiesiger Gegend schwach angeboten , auch
andere Herkünfte .wurden nur wenig offeriert . Die Nach¬
frage der Mühlen bleibt gut . Von Futtergetreide wird Hafer
vergeblich gefragt , für Futtergerste machte sich in Erwartung
der neuen Wintergerste nur wenig Interesse bemerkbar . Auch
am Futtermittelmarkt ist ein weiteres Nachlassen der Nach¬
frage zu beobachten , nur ölhaltige Artikel und Kleie blieben
begehrt . Das Mehlgeschäft liegt sehr ruhig . Voll - und Nach¬
mehle waren reichlich angeboten , Weizennachmehl ging auf
17 ( 17 .25 ) zurück . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles
übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 210 ,
( W 13 ) 214 , ( W 16 ) 218 , Roggen ( R 9 ) 170 , ( R 13 ) 174 ,
( R 15 ) 178 , Großhandelspreise der Mühlen des genannten
Preisgebiets . Futtergerste ( E 9 ) 172 , ( G 11 ) 175 , ( G 12 )
177 , Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 , Großhandelspreise ab
Station . Bei Wasserverladung über 100 Tonnen 3 RM .
mehr . Weizenmehl (W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 . 15 , Roggenmehl
( R 13 ) Type 997 23 .80 , Type 815 ( R 13 ) 24 .30 , Type 997
( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 ) 24 .70 , plus 0 .50 RM . Fracht¬
ausgleich . Weizennachmehl 17 , Weizenfuttermehl 13 .50 .
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 16 ) 11 .13 , Roggenkleie ( R 13 )
10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 . Mühlenfestpreise ab Mühlenstation .
Sojaschrot ( m . M .) 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnuß¬
kuchen ( m . M .) 14 .50 , Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation .
Treber 16 .75 , Trockenschnitzel — , Heu — , Weizen - und Roggen¬
stroh , drahtgepreßt 5 .20 — 5 .30 , ditto gebündelt 5 .10 . Tendenz :
sehr ruhig .

größere Anzahl Lose gekauft ; keines davon brachte aber
einen Gewinn . Kurze Zeit später wurde dem Kellner von
einem Kollegen 1.50 RM . zurückgezahlt , die er diesem ge¬
liehen hatte . Er entschloß sich , dieses Geld , auf das er nicht
mehr gerechnet hatte , für Lose auszugeben . Dabei hatte er
den Einfall , die Lose nach seinem Geburtsdatum , dem 14 . 7 . ,
f° auszuwählen , daß er sich das 14 . von links und das 7 . von
rechts im Kasten des Losverkäufers geben ließ .

Felsabstürze als Folge des jüngsten Erdbebens . Im Zu¬
sammenhang mit dem letzten Erdbeben wurden am Hoch -
» ogel gewaltige Felsabstürze festgestellt , wobei bis zu
100 Kubikmeter Felsen in die Tiefe stürzten . Die Abstürze
erfolgten besonders von der Westwand , die jetzt ein völlig
verändertes Bild bietet . Die Felsmassen sind bis zu
600 Meter abgestürzt und stauten sich im oberen Teil des
Wert -Tales , wo ein gewaltiges Eeröllfeld entstanden ist .

Bekannter österreichischer Hochtourist abgestürzt . Der am
Sienstagnadjmittag auf der Roßkuppenkante in Steiermark
Abgesturzte , ist einer der berühmtesten österreichischen Hoch¬
touristen , namens Kurt Reifschneider . Er war als ein
Pionier der Hochtouristik bekannt . Seine letzte alpine Groß¬
tat , die erst vor wenigen Tagen erfolgte , war die bisher als
unmöglich angesehene Bezwingung der Westseite der Trissel -
manb , die fast 1000 Meter über dem Außersee im Salz¬
kammergut aufragt .

Überschwemmungen am Vierwaldstätter -See . Die
starke Schneeschmelze in den Alpen hat auch am Vier¬
waldstätter -See starke Überschwemmungen hervorge¬
rufen . Zn Luzern ist bie Kaimauer bereits im
Wasser . Die Anlagen am Kai sind überflutet . Man
befürchtet eine Wiederholung ber furchtbaren Über¬
schwemmungen vom Jähre 1910 . Das Stansstaber
Ried liegt bereits tief im Wasser . In bas Dorf
Stansstab ist das Wasser bereits zum Bahnhof vor¬
gedrungen . Ein dortiger Gasthof mußte geschlossen
werben . A uch bei Gersau amb anbei en Orten bes
Vierwaldstätter -Sees wird Hochwasser gemeldet . Die
Neuß führt auch nach bem Ausfluß aus dem See Hoch¬
wasser . Besonders schlimm sieht es in Emmenbrücke
aus , wo bie kleine Enn als Mildwasser ber Reuß zu¬
strömt . — Im Kanton Freiburg haben Unwetter
gehaust . Der Blitz schlug in drei Anwesen ein , bie
nieberbrannten . Eine durch einen Blitzschlag ohn¬
mächtig gewordene Frau konnte noch im letzten Augen¬
blick aus ihrem brennenden Hause geborgen werden .
Im Neuenburger Weinbaugebiet haben ebenfalls

'

schwere Unwetter Weinstöcke und Bäume entwurzelt
und Wohnhäuser überschwemmt .

Äraftroagenfabtitant Citrokn gestorben . Der franzö¬
sische Kraftwagenfabrikant Andre Citroen ist am Mittwoch -
früh im Alter von 57 Jahren nach langer Krankheit
gestorben .

Ein Einfamilienhaus in die Lust geflogen . Arn Mitt¬
woch ereignete sich in Le 38 ef in et , einem westlichen Vor¬
ort von Paris , in einem Einfamilienhaus aus bisher un¬
bekannten Gründen eine Explosion , die das HauS völlig aus¬
einanderriß . Die Feuerwehr hat bisher einen Schwerver¬
letzten aus den Trümmern des Hauses geborgen .

Lastkraftwagenunglück fordert 6 Tote . Auf dem
Wege nach Bayonne ist ein Lastkraftwagen , ber
außer dem Wagenlenker 6 Fahrgäste beförderte , in¬
folge Bruchs ber Steuerung eine Böschung hinabge¬
stürzt und in den Adourfluß gefallen . Sämtliche Fahr¬
gäste ertranken , ber Wagenlenker konnte sich
retten . Die Leichen ber sechs Opfer sind noch nicht ge¬
borgen worben .

Unwetter über Italien . — Drei Zote . Die Hitzewelle
hat auch in Oberitalien wieder nachgelassen . Nachdem schon
am Dienstag in einzelnen Orten Gewitter niedergegangen

Der Reichsverband ber Gehörlosen Deutschlands
hat soeben den Berliner Hundefreund , Johannes
Hüll , zu seinem Ehrenmitglied ernannt . Diese
Ehrung wurde ihm im Hinblick auf die aufsehen -
erregenben Sei |tungen des ersten Taubstummen -
5u -brerbunt >e5 ber Welt , der Herrn Hüll gehört , ver -

Haarwaschmltte !
von

RM 0.18 bis ISO

Königsberg , 3 . Juli . Die allgemeine Sitzung der
48 . Hauptversammlung des Vereins deutscher Chemiker in
ber ÄonigsBerger Stadthalle wurde am Mittwoch durch den
Vorsitzenden Professor Dr . Paul Duden ( FrankfurtVM . )
mit einer Begrüßung der Vertreter der Ministerien , der

f Wehrmacht, , ^
der Partei , der Behörden , der Hochschulen ,

I . wissenschaftlich - technischer Vereine und der ausländischen
. Gaste eröffnet .

Professor Dr . Duden erläuterte die Ausgaben des Ver¬
eins im Dienste an der Volksgemeinschaft . Es handelt sich
darum , so führte er aus , den Verein deutscher Chemiker durch
bte Sammlung aller Berufsgenossen immer vollständiger in
bte Aufbauarbeit bes Führers zu stellen , ferner allgemein
für chemische Arbeit Verständnis und Wertschätzung zu ge¬
winnen und neue nützliche Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen .
Professor Dr . Duden gab dann der Versammlung Kenntnis
Don einet neuen Stiftung , die bem Verein deutscher

t *on der JE . Farbenindustrie , AG ., zur Verfügung
85stellt worden ist . Sie gilt dem Andenken des Geheimrats

I Professor Dr . Carl Duisberg . dessen bahnbrechendes
Wirken der deutschen Chemie Weltruf verschafft hat , und
bezweckt , den Nachwuchs zu fördern . Die Stiftung steigt all¬
mählich bis zur Höhe von 1000 RM . für denjenigen Chemi¬
ker , der in Göttingen . Jena oder München studiert und die

'

Jeden Abend Chlorodont : eine Selbstverständlichkeit !
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Stellen -

Angebote

Dauerstellung .

Perfekte Köchin gesucht .
Adr . zu erfr . im Tasbl .-Vl . Hu

Villa , gegen 1 - b .
2-Zim .-Wohn .

Ang . u . B . 805
an Taghl .-Verl .

Nicht benötigte Be»
werbung5 'Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
Xt̂x schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Tüchtiges

Zimmermädchen
auch für Haus¬
arbeit , gesucht ,
cifmftl . Angeb .

Hotel Distel .
Biugen/Rhein .

Junges williges

Mädchen
als Hilfe aufs

Land gesucht .
Adr . T .-Vl . Hr

3g . Mädchen
oder ig . Frau

tägl . 3 Std . vor¬
mitt . in Villen -
hausbalt gesucht .

Nähe Dieten -
mühle . Radfahr .
bevorzugt . Ang .
u . G . 80t T .-V .
Tucht . zuoorläsf .

MesmSchen
sofort gesucht

Kaiser - oriedr .-
Ring 50 , 2

Flechiges ehrl .
Mädchen ,

im Haushalt » i -
fabren u . etwas
Kochk .. tagsüber
« sucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Hy

Unabhäng .
Stundenfrau od .

-Mädchen
sofort gesucht

Dotzheimer
Str . 31 . P . Botz .

Stellen -

Gesuche
i

| Weibliche$ erfonen
~
|

| » Awnersmiü |
Bessere Frau

s. Haushaltfübr .
bei ält . Dame ,
evtl , auch Herrn .

Perfektes
Alleinmädchen

gesetzten Alters
für Herrschafts -
bausbalt gesucht
Taunusstr . 5 . 3 .
2 — 5 . Tel . 28597
» WHWH »

Für herrschaftl .
Etagenhaush .

( 3 Pers .) . 6 Zim ..
sofort od . 15 . 7 .

perfektes

AlleininWen
oder

Aushilfe
gesucht . Ang . u .
L . 80t an T .-D .

Ehrl . sauberes
Mädchen

zum 15 . Juli ge¬
sucht . am liebst .«
welch , zu Hause

schlafen kann .
Adr . T .-Vl , Ht

Haus - Md

WeninWen
sofort gesucht .
Hotel -Restaur .

Wacker .
Sviegelgasse 3 .
Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat -
bausbaltgesucht .
Adr . T .-Vl . Hw

Hausmädchen
für leichte Haus¬
arbeit für halbe
Tage zu 2 Damen
gesucht Adolf -
strahe .16 , 2 r .

[ WeiblichePnf « «
'

| Saufmba. Persel

Gewandte _
tüchtige

Kontoristin
( verfette Steno «
tyvistin ) sofort
gesucht . Ang . m .
Zeugnisabschr . u .
Gehaltsansvr . u .
B . 804 an T .-V .

ISewerblichesPersons

Friseuse
verf . i . .Wasser¬
wellen . gesucht .

K . Suber ,
Albrechtstr . 25 .

| - Hauspersoiiai

WtigeWin
nebst

BeMlhm
für Bierrestaur .

gesucht .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . D . 804
an Tagbl .-Verl .
Alleinmädchen ,

das kochen kann
u . jede Hausarb .
versteht , m . nur
gut . Zeugn .. ges .
Kaiser - Friedr .»
Ring 70 , 1 . St .

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
sofort gesucht .

Ang . u . I . 805
anTagbl .-Verl .

RiiimlichePersonell

flaufmän. Personch
'

Soll 01 .
-

W teile
sofort zu besetzen .
E . u . A . Ruvvert

Dotzheimer
Stratze 8 .

» iniüich« Prrsoml

- werblich« Person- l !
Gel . Autoschloss .
25 I . alt ,

"
sucht

Stell , in Werk -
tait oder als
Zahrer u . Dien ,
cmhrersch . 2 und
3d . Angeb . unt .
K . 804 an T .-D .

Junger Mann
sucht Arbeit irg .
w . Art . Ang . u .
G . 805 an T .-D .

Tatsachen
nicht Versprechungen

entscheiden .
Lernen Sie daher die Ver¬
lagsobjekte einer Erotzfirma
kennen . Informieren Sie sich
auck schnell über Provision ,
Abrechnungen usw . Zuschr .
guter Verkäufer erb . unter
3 . 419 an den Tagbl .-Verlag .

Handelsauskunftei sucht seriösen

H - MonM
der den Verkauf der Auskünfte an
Handel und Industrie mitüber¬
nimmt . (Bef . Ang . unter A . 866
an den Tagbl .-Verlag .__

1 Zimmer

l - Z . -W . z. l . Aug .
zu oerrn . Moritz -
itr . 39 , M . P . l .

2 Zimmer

Albrechtstr . 3 . H .
2 Zim . u . K . zum
1 . 8 . zu vermiet .
Näh . Vdh . 2 . St .

Adlerstr . 20 , Stb .
Part . 2 Zim . u .
Küche z. 1. 8 . z. v .
N . Kirchgasse 19
re : Schütze, ______
Kaiser - Fr,edr .-

Ring 24 ,
1 . Et . , bess . 2 . 3 .«
Wohn . m . Zube¬
hör zu vermiet .
Näh . Baubüro ,' s - 18 . $>.,
kl . 2 -Zim .-Wohn .

su vermieten .
Näheres Laden .

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 4 . Juli 1935 .

12

23

OOOMOOMOOHHOHOH

4

Heiraten

VersWenes

Kopp , Laden .

<rin ^ hilfhhdushalten LHI

gold :: s

Verloren

Gefunden

eingericht . Bad .
Warmwasserhz ..

Eartenvlatz .
zu verm . Kozok .

Kurlage .
In Billa

Sumboldtstr . 15 ,
neu berg , herrsch .

372 — 4V2 -

Z . Wohn .
m . Bad . Bal¬
kon o . Eart .-
Anteil .Etag .-
od . Zentral -
deiz . . in ruh .
Hause u . gt .
Lage ( äutzer .
Stadtteil od .
Vorort ) , von
höh . Beamten
i . R . ( 2 Pers . )
k 1 . Okt . ges .
Vreisang . u .
3 . 418 T .- V .

Wohnung
zu vermieten

Zimmer . Küche . Bad und Zu -

Dauerwellen

T Wasserwellen
Giersch

Autofahrten
erstkL deutsche
Wagen , 4 - und
Tsitzig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

SeMchrer -

MrinielMgen
E . Brezing ,

Vertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Mietautos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 ,

Tel . 25584 .

Einmachhilfe . . Beutel

Gelatine weiß u . rot Beutel

Salizyl - Pergament
Rolle

Einmach - Cellophan
Mappe

Verbilligtes q
Zuckerrübenkraut pfd .l U

Bestellscheine für verbilligte
Konsum -Margarine werden

in unseren Verkaufsstellen

entgegengenommen .

39- Will
en . ( v . Lande ) ,
wünscht eins . sol .
Friseurin bis
25 I . zw . Heirat
kenn , zu lernen .
Ernstaem , Bild¬
ung . u . E . 801
an Tagbl .-Verl .

Mibetkausport
5 -Z .-Einricht . ist
von Hbbf . aus
Waggon i .Stadt -
wohn . z. Transp .
zu vergeb . Ang .
u . L . 805 T .-V .

2 egale Bett . 25 .
kvl . Bett . . Deck¬
bett . , Rotzhaar ,

Krankenfahrst .
b . z . vk . Holland .
Sedanstratze 5 .
8 38 P8 Mercedes

( fahrbereit ) .
13/60 PS Buick ,

als Lieferw . ge -
eign . . bill . zu vk .

Auto .
Verwertung
Wiesbaden .
Frantturter
Stratze 90 .

zu vermieten 1 Garage
Rauentbaler zu vm . Wieland -

Str . 22 . Hochp . l . 1 stratze 25 .

Luisenstratze 25

2 Wen mit Wimm
gleich oder 1 . Oktober

zu vermieten .
Näheres Flack . Marktstr . 22 . oder
T . 27669 . Wagemann .

Babnhofsnähe .
Anstand , korrekt .
Mieter . Ausf .
Eilang , mit Pr .
usw . unt . S . 805
an Tagbl .- Verl .

eeeeeeeeee

Schöne sonnige
4 -Zim .-Wohn .
( Höhenlage ) ,

Veranda .
1 Balkon und
sonstiges Zubeh .
sofort od . später
( nur ruh . Miet .)
zu vm . Idsteiner
Stratze 18 .

ADRIAN
Wohnungsnachweis - Abtlg .

Bahnhofstraße 6 Telephon 59226

3 -Zim . -Wobn .
zum 15 . Juli 35

zu vermieten .
Besichtig , vornr .
zw . 11 u . 1 Uhr .
Friedm . 600 Mk .
Näh . bei Lang ,

Blücherplatz 5 .
Vorderb . 3 . Et .

Adolfshöhe
sonn . 3 -Z .-Wbn .
m . Bad . fl . W -
Wass . . Hz .. Bal -
kon . im 1 . Stock
eines Villenneu¬
baus gelegen , z .
1 . Okt . zu verm .
Näheres täglich

Eottfried -
Kinkel -Str . 17,2

Wallufer Str . 11
5 - Zim . Wobn .

mit Zubehör
( Sonnenseite )
sofo " t od . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

behör , ruhige sonnige Lage

zum 1 . Oktober .

Auskunft bei Herrn Kimvel . dort .
Eeisbergstratze 46 . in der Zeit
von 6 bis 8 Uhr . 1199

* * * * * * * * * — * * * * * * * * *

Mel - Str . 10
mod . sonnige

3 -Zim .-Wohn .
mit Hei »^ Bad ,
2 Balk . . k. u . w .
Waffer . Mans . ,
z. 1 . Okt . zu vm .
KSrM C
3 -Z . <Wohn . mit

Zum Einmachen !
Kristallzucker . Pfund 38

Viktoria - Kristall Pfund 42

Zucker fein . . . Pfund 38

Zucker fst . Raffinade 40

Opekta
große Fl . 1 . 53 , kleine Fl . 86

Damen -Hut in
Telephonzelle d .
Wiesb . Tagbl .
liegen geblieben .
Abzuhol . Tagbl .-
Koutor . *

Schw . Köfferchen
peil . Da Pässe f .
Finder wertlos .
!jitte g . Bel . ab -
zug . Schieritein ,
Saarstrabe 41 .

EWstliche
EWsehIrnigen

Autofahrten
tn 4 - u . 6 -Sitz .-Limous _. km 15'

u . 20 Pfg . . sowie Verm . a . Selbit -
fabrer . Wehle . Nettelbeckstr . 21 .
Teleobon 27188 .

Den Kameraden

für s Leben
haben schon viele durch die

Kleine " im Wiesbadener
Tagblatt gefunden . Die

„ Kleine Anzeige " ist diskret
und in tausenden Fällen
brachte sie es schon zuwege ,
Herzensfäden anzuspinnen ,
die zu glücklicher Ehe führ¬
ten . Unsere „ Kleinen An¬
zeigen

" sind die interessante
Fortsetzung des redak¬
tionellen Teils .

Wiesbadener Tagblatt

Ang . mit 3itn .=
Gröben u . Preis - ,
ang . unt . W . 788 D . f. 1 — 2 lr . Z
an Tagbl .-Verl . I Postlagerk . 215 .

Sehr erfrischend 1

KMemitZitronen
„ Harth " - Tee

1/10 -Pfund -Packung 75 , 60 , 45

Zitronen groß,saftig stck .8 u . 7

5 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Rina 32 . 1 .
herrsch , tonn .

5 -Zim .-Wohn .
sof . od . spät , zu
vm . Näb . Moritz -
stratze 49 . Laden .

Wir bitten um Anmeldung
freier oder freiwerdender

• Wohnungen
für unsere Nachweis - Listen

Arzt -Witwe
sucht 5 — 6 -Zim . -

Wohuung
in guter Lage .
Ang . mit Preis -
ang . u . ll . 803
an Taabl .- Verl .

Dauermieter .
Aelt . allst . Kfm .
sucht sofort fein -
möbl . gemütlich .
Zim . mit Bad -
benutzung . i . nur
bess .christl .Haufe ,
auch bei einzeln .
Dame , möglichst

rasch , sauber •

preiswert .
Schreibbüro Lino .

Kirchgasse 23
herrl . Frontsp .-
Wohn . . 2 Zim .
und Küche , ab -
geschlossen , z . v .
Scharnhorstitr . 4 ,
2 . St , 2 ^ - Zim -
Wohn . mrt cingt
Bad ab 1 . 8 . 35

zu vermieten .
Michel , 1 . Stock .
Frontsp .-Wobn ..

2 kleine Zim ..
Küche . Abschlutz .
sofort zu verm .
Oranienstr . 45 . 4
rechts , 2 -4 Uhr .

2 3immet -

mohnung
mit Küche und
Bad , in tadellos .
Zustand , i . Hause
Taunusstrabe 13 ,
Preis 60 RM .
monrtl . , z . 16 . 7 .
zu verm . Besicht .
15 -16 Uhr . Näh .
Gothaer Banken ,
Taunusstr . 13 , 1

Schöne
2 -Zim .-Wohn .

sofort zu verm .
( 32 Mk . ) . Adr .
im T .-Verl . llx

3 Zimmer

Nordhäuser »/jn . 0 . Gl . 2 . 05

Kornbranntwein

Vi Flasche ohne Glas . . . 2 . 05

Motorrad
BMW .

200 ccm . 4 -Takt ,
obengesteuert .

steuer -, führer¬
scheinfrei . in

tadell . Zustand ,
zu verk . Zorn .
Dotzh . Str .__ 85 .
Dam .-Ballontäd
f . neu , für 38 M .
zu verk . b . Kohl .
Weilitratze 15 , 3

Herren - und
Dam .-Fabrrad

zu verk . Bleich -
strabe 36 , H . 1 r .

Enterb . mod .
Kinderwagen
und Koffer -

Grammophon
m . Pl . billig ab -
zugeb . Wellritz -
strabe 21 , H . 2 I .

Gas -Badeofen ,
gebraucht .

zu verk . Lahn -
strabe 9 , Part , r .

Obstleiter
zu verk . Stein¬
sasse 18 .

| $ anMer »Sertöufe
~

|
Kompl .

Schlafzimmer .
Kleiderschränke .

Küchen .
Vertiko , Betten ,

Waschtische ,
Ausziehtisch

usw . zu verkauf .
Heesen ,

Bleichstratze 36 .

Schönes

Büfett u . Kredenz
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 805
an Tagbl .-Verl .

Lederbandkoffer
zu kauf , gesucht
Ang . mit Gröhe
und Preis unter
W . 804 an T .-V .

4/16 Opel 2 Sitzer
la Maschine , m .
neuem Kabriol .-
Verdeck . bill . zu
verk . Bismarck -
rina 12 , 3 r .

8/40 Opel -

Limousine
fahrbereit , vrw .
zu verk . Anfr . u .
W . 805 an T .-V .

Für ruh . Beamt . >
Haush . zum 1 . 10 .
od . früher sch. ges .

4 — 5 - Zim . »

Wohnung
mögl . 2 . St ., mit
Bao . Speiset u .
Et , od . Zentral -
heiz . , am liebsten
in Höhenlage , m .
guter Fahrver¬
bindung , gesucht .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Arndtstr . 2 , P . r .
möbl . Zim . zu v .
vismarckring 31

2 lks „ möbl . Z „
wöch . 4 .50 . zu v .
Blückerpl .5 , P .l^
möbl . Zim . frei .
Blücherstr . 14,3 r „
g . m . Z ., W . 4 M .
M - rktstr/8 , 2 l „
gut möbl . Zim .
zu vm ., Küchenb .
Taunusstr . 16,3
a . mbl . Zim . frei
2 g . möbl . Z . sof .
zu vm . ( 30 Mk .)
Adolf sallee 20,P ,

Kurlage .
Möbl . Zim . frei

Bärenitr . 2 , 1 .
Gr . mbl . M !., el .
L . . »u vm . Bis -
marckrina 15,2 l .
Sck . möbll Zim . ,
1— 2 Betten , ev .
etwas Kochael .,
zu vm . Blücher -
lratze 36 / 1 lks .

Passanten . M
Dauermieter
Zim .. 1 -3 Bett . ,
Dotzh . Str . 31 . 1
Frontspitzz . , mbl .
od . leer , Emser
Stratze 10 . E . 2 .
Schön , ruh . mbl .
Zimmer zu vm .
Geisbergstr .30,P
Frdl . mbl . Mauk ,
m . Herd a . Dame
zu vm . Goethe -
kratze 7 , 1 lks .
sehr hübsch mbl .

Mans , mit Koch -
öfchen . el . Licht
( eia . Zähler ) , in
gutem Hause zu
verm . Kaiser -
Fr .-Rina 36 , 1 .
Sd ). mbl . Mans ,
frei Mauritius -
' tratze 12 . F
Gr . g . mobl . Z „
1 o . 2 Bett . z. v .
Moritzstr . 68 . 2 .
Gut möbl . Zim ,

Läden und
Geschäftsräume

Laden
Walkmüblstr . 32
zum 1. 10 . 1935
günstig zu verm .

Werkstatt
od . Lagerraum

sof . günstig zu
vm . Iahnstr . 3 .
Werkst . , el . Kr . .
1 Z ., Küche . 36 .-,
zu vm . H . Keller
Luisenstr . 14 -16 .

Einfam . -

Billa
5— 7 Zimmer ,

i . Wiesbaden od .
näh . Umgebung
baldmödlichst zu
mieten gesucht .

Ang . u . I . 804
rn Tagbl .-Verl .

Aelt . Ehepaar
( Pension .) sucht

2-Zim .-Wohn .
i . Abschlutz zum
1. Okt . , a . Rand
d . Stadt od . Vor¬
ort . Miete bis
32 Mk . Ang . u .
E . 804 an T .-V .

Jg . ruhiges
Ehepaar

sucht 2 -Zim .-
Wohn . Pktl .
Zahler . Ang .
mit Preis u .
T . 803 T .-V .

Möbl . Zimmer
bill . zu vermiet .
Nerostr . 43 . 3 l .
Gut mbl . Z . zu v .
Oranienstr . 36 . 1
Möbl . Zim . mit
Küchenben . zu v .
Kl . Schwalbacher
Stratze 14 . 2 r .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlaf, .)
m . Balt . Zeutr .-
Hz . u . fl .W .. Kur¬
hausnähe , zu p .

Sonnenberger
Str .58,2 . 1 .25372
Sch . mbl . Dopp .-
o . Einzelzim . fr .
Taunusstr . 31 , 2
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Beiten ,
Zentra Iheiz . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Leere Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 85
gr . leere Mans ,
an einz . Pers , zu
verm . Näh . 3 .

Querstrahe 4 ,
Ecke Taunusstr . ,
3 . Et ., sev . leer ,
sch. Vorderzim .
zu nenn . Näh .

Tel . 24615 .
2 k. sch. 3 ., leer ,
oh . Küchenb ., z. v .
Adolfstr . 6 , 2 .
Sch . SianL leer ,
sofort zu verm .
Moritzstr . 28 , 2 .
Leere Mank . m .
Kochöfchen u . L .
sofort an ältere
Dame zu verm .
Nikolasstr . 33 . 3 ,
bei Höhner . von
1 bis 3 llbr .

Garoucn . Stall .,
Keller

Rentnerin f. 1 -
b . 2 -Z . -W . Pr .-
Ang . ll . 804 T .-D .

Schöne sonnige
214 — 3 3 im .

mit Küche u . Zu¬
behör . im Süd¬
viertel od . Mitte
d . Stadt , sofort
od . spätestens z .
1 . 8 . zu miet . ges .
Preisangeb . u .
M . 804 an T .-V .

Obere

Kapellenstr .
besonders schöne
sonnige 4 -Zim .-
Wohn .. Heizung ,
Bad , Zubeh . u .

Grrtenbenutz . .
ab 15 . 7 . zu vm .
Näh . Bismarck -
ring 20 , Hart .
Tel - ibon 21201 .

4 =3 . - Wn .
mit Bad . Schier¬
steiner Str . 12 ,
Hochp . . billigst
zum 1 . Okt . zu
verm . Zu besicht .
5 — 7 Uhr nachm .

SILBER.PLATIN. ZAHNGEUI5SE
BRILLANTENkdufr

BECKEL
”

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

8 . Zimmermann 4 Co.
Mauritiusstr . 1 .

Katze ,
stubenrein , in g .

Bände zu netto .
orckstr . 4 , H . P .

* 000000000

0 * 00000000
Pianos

und Flügel
sucht Hamburger
Exporthaus aus
Priv . Einkäufer
8 . u . 9 . Juli dort .
Preisangeb . u .
A . 867 an T .-B .
0000 * 00000

biitnv
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 804
an Tagbl .-Verl .

Wohn . m . Mans .
1 . 9 . z. n . N . Hell -
mundstr . 15 , P .

3 -Zim . -Wobn .,
abgeschl . . m .Bad .
Z .- Heiz . u . Zub . ,
Kleiststr . 23 . 4 ,
z. 1 . Okt . zu nm .
Näheres Eoethe -
stratze 4 . Jost .

4 Zimmer

WrKtratzeSV
neu hergerichtete

4 -3im .-Wobn .
zum 1 . Okt . z . v .
Näb . 2 . Stock
rechts . 9— 1 Uhr .
Herderstr . 19 . 2 ,

schöne sonnige
4 -Zim .-Wohn .

mit Zub .. zum
1. Okt . 35 zu vm .
Näh . bei Eaiser ,
Bismarckring 25
ober Bankhaus

Krier .
Rheinstratze 95 .

ais .
*Friedr .

-Rg.39
herrsch .

4 -Zim .-Wobn .
mit reich ! . Zub .
( komplett . Bad .
Heizung . Pers .-
Äufzug usw .) z.
1 . Ottober . evtl ,
früher zu verm .
Näb . dortselbst

Rins -Restaur .

WMMHU . 32
schöne sonnige

4 -Zim .-Wobn .
z. 1 . 10 . 1935 zu
nm . Bes . 10 — 11

hitotransporte, Umzüge
billiget .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

____ Telephon 26535 . 246 |
Dolomiten — Triest —

Abbazia — Benedig .
Gelegenheit zur Mitfahrt für zwei
jüng . Personen i . bequem . Wagen , t
Dauer ca . 18 — 20 Tage . Abfahrt
n . Der . in d . 3 . nom 23 . 7 . bis
4 . 8 . Zuschr . u . S . 805 Tagbl .-Vl . I

HH

Beamter i . R .
sucht sonnige

4 - 3 . =Wn .
zum 1. 10 . Angr
u . O . 804 T .-V .

Alleinsteh . Ehepaar . Dauer¬
mieter . sucht z . 1 . Okt . od . früh .

sbis4WM,mWWGr .
Zentralbeiz . u . etwas Garten
erwünscht . Miete kann evtl ,
im noraus bezahlt werden .
Ang . u . L . 787 an Tagbl .-Vl .

| fiuüalien ' 6e [ad)e |

Bauplatz
an der Hinden -
burgallee vrsw .
abzua . Anfr . u .
F . 806 an T . -V .

Hypothekenbrief
1800 .. . erststellig .
mit 8 % Nachiah
abrutreten . An¬
fragen u . S . 804
an Tagbl .-Verl .

Garten
a . d . Sckumann -
strahe . 45 Ruten ,
schön angelegt ,
zu verkaufen , die
Rute 80 Mark .
Adr . T .-V . HsWHet . Some

fehlen z. sofort .
Uebernahme ein .

la Wenz
2 - bis 3000 Mk .
Wer beteil , sich ?
Ang . u . F . 804
an Tagbl .-Verl .

IMM !
n . alteingeführt .

Möbelgeickän
( eig . Anwesen )

mit einigen
tausend Mark

still oder tätig
sofort gesucht .

Ang . u . O . 805
an Tagbl .-Verl .

Acker -
grundttück .

Wiesb . . Frankf .
Str . . 60 Ruten ,
f . 1600 RM . zu
verk . N . Druden -
strahe 9 . Part , r . ,
12 — 2 u . 6 — 8 .

IJmwobtMairfgeWl

Deisam . - Halls
best . Zust . . ger .
Steuern , sof . zu
kauf . ges . Nur
genaue Angeb .
erb . u . G . 800
an Tagbl .-Verl .

[ MMse )
Jmmoöilion

- j | flmtf . Sertäife 1

[ 3nraiobil:sn=®erfäafe | Obst - u . Gemüse¬
geschäft

mit Kolomalw .
sofort zu verk .
Ang . u . M . 805
an Tagbl .- Verl .

Kl . Billa ,
2X3 -Z .-Wobn ..

Garten , Bad .
W .-Erdenheim .

f . 17 000 RM . zu
ncit . ( 31 RM .
Steuern .) Näh .

Georg Bickel .
Er . Burgstr . 13 .

Tel . 26031 .

Umaebattte
Villa

Bahnkofsnäbe .
3X3 Z .. Küche
und Bad . sowie
2 Zim . u . Küche ,
für 26 000 Mk .
zu verk . Anfr . u .
u . ll . 805 T .-V .

Jg . Dackelrüde ,
reinrass . , zu vk .
Schierst . Str . 15 .
2 . St . Barner .

6 wane
Hosen

gut erhalten , für
Kellner , verkauft

W . Strittet ,
Schneider .

Marktstratze 6 .
1 wh . Tennis -

Hose 6 . Jüngl . -
Svortkleid . 10 .
netto . D . - Sck ..
Er . 37 — 38 2 — 3
z . nerk . 10 — 12 .
5— 7 . Kars .- Fr .-
Ring 37 . 4 Et .

Herrliche
Villa

Höhenlage , mit
Garten , 3X3 Z ..
Küche und Bad ,
für 15 000 Mk .
zu verk . Anfr . u .
K . 806 an T .-V .

Guterh . autom .
Waage zu verk .

Thon .
Ellenbogens . 6 .

Etagenh ., Nähe
Rerotal , 3X3 -Z .-
W .. 1X2 -Z .-W ..
Gärtch ., f . 19 000
RM . zu vk . Näh .

Georg Bickel ,
Er . Burgstr . 13 .

Tel . 26031 .

14/70

MM
5 -Sitz . -Limous . ,

in tadellos . Zu¬
stand , billig zu
verk . Hellmund -
stratze 4L
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Meister Bölsche fehlten Kunden —

Ihm war flau , die Stimmung matt .

„ Hör mal , die sind bald gefunden ,
Annoncier ’ im „ Tageblatt

" !

„ Geh doch weg , du dumme Frau .
Inserieren kostet Geld !

Ich seh zu wie ich ’s erhalte

Und du streust ' s in alle Welt ."

Fortsetzung folgt .

Wiesbadener TagblattDonnerstag , 4 . Juli 1935 .

im Verkauf .

Große Burgslr . 1A
Fernruf 59331 IV

im Alter von 35 Jahren .

cch die
ldener

»iskret
Men
Wege ,
nnen ,

'

Kameraden
Vichy nach
unerwartet
genommen .

n An «

ssante
:ebat <

Kirchliche Trauung am Samstag , den 6 . Juli ,
1 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Heute entschlief nach kurzer schwerer Krankheit mein lieber Mann ,
meines Kindes guter Vater , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

„ Ich habe den guten Kampf gekämpft ,
Den Lauf vollendet , den Glauben bewahrt .

(2 . Tim . 4,7 .)

Ein einfaches
Schönheitsmittel

gewann ihr

Juwelier Lambert
Wiesbaden . Goldgasse 18

Das Fachgeschäft für künstlerische

I
Goldschmiedearbeiten

Neuarbeiten , Umarbeitungen u. Re¬
paraturen,fachm . u. sauber bei mäß .
Berechn . / Ankauf v.Altgoltfu .Si Iber

Dr . med . dent . Franz Zender

Marianne Zender , geb . Fromm

beehren sich ihre Vermählung
anzuzeigen .

Mineralwasserhändler

im 54 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau S . Hackert .

Wiesbaden (Steingasse 15 ) , den 4 . Juli 1935 .

Die Beerdigung findet Samstag um
9 Uhr auf dem Nordfriedhof statt .

Todesfälle in Wiesbaden
Helene Voigt . Verfäuferin . 27 I . ,

t 2 . 7 .
Johanna Birnau , geb . Groh ,

42 Jahre , t 2 . 7 .
Emil Brezina . Ingenieur . 35 I .,

t 3 . 7 .
Robert Hackert . Mineralwasser¬

fabrikant . 54 Jahre , t 3 . 7 .

Wiesbaden (Bertramstraße 15 ) , den 3 . Juli 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 5 . Juli 1935 , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere mnigstgeliebte

unvergeßliche Tochter , meine einzige herzensgute Schwester , unsere

treue Nichte und Cousine

■ Alfred CIODth , Grabmalgeschäft ■

■ Bahnhofstraße 3,1 . Telephon 52927 ®

■ Billige Denkmäler ■

■ Geschmackvolle Entwürfe , fachmänn . Bedienung ■

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Brezing , geb . Marschau

und Kind Karl Emil .

•born
te 22

246 5

und deshalb seien die verbreiteten Gerüchte über einen bevor¬

stehenden Besuch Ribbentrops bei Laval mehr als verfrüht .

Empfang der deutschen Abordnung
in Clermont - Ferrand .

Nr . 179 , Seite 11

Bei

Schneider
Bleichstraße 25 Michelsberg 22

sind diese Woche besonders
preiswerte

Käse u . Eier

tm 15 :
selbst -
tr . 2t

Drucksachen
sind Meilenstein «auf
deinLebenrweg . Wir
geben diesen das rich .
lige Eesich !.Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnt « Sanderschau
reuender Muster in
unterer Schalterhalle

Mm Feillde , heilte SaimiM morgen Freunde.

"

Emil Brezing
Ingenieur

Ech Herz , das Tiere schützt ,

wirdAIenschen nicht verstoßen
Wer groß im Kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

L . K- kllenbergHe
HosbllchSiulleiei
Wiesbadener Tag blatt
Kontor « : Schalter -
haN « link« , sfrrnsvr .-
Samin «! - Nr . 596 .11

So manche Frau hat durch einen einzigen Um¬
stand ihre besten Aussichten auf eine glückliche
Heirat oder auf Erfolg im Beruf verscherzt . Wenn
auch die Eesichtszüge noch so vollkommen sind , so
kann doch ein Gesicht nicht wirklich schön sein
und Bewunderung erregen , wenn öte Haut nicht
frei von erweiterten Poren , Mitessern . Flecken
und Müdigkeitssalten ist . Durch den Gebrauch
der weihen . fettfreien Creme Totalen können
Sie auf einfache Weise Ihre Haut rasch von solchen
Mängeln befreien . Sie enthalt stärkende und zu¬
sammenziehende Bestandteile . Mihfarbige . dunkle ,
verblüht aussehende Haut wird von ihr aufgehellt
und verschönt , andernfalls wird der Kaufpreis
zurückeritattet . Sie werden erstaunt und entzückt
sein . Packungen von 50 Pf . aufro .

In anderer Sprache .

Ein vorsichtiger Brite .
Ein Engländer aus Fersen scheint das Gras wachsen zu

hören . Er hat nämlich unmittelbar vor der Abwertung der
englischen Währung sein gesamtes Vermögen , das sich auf
60 000 Pfund , also auf etwa « ine Dreiviertelmillion Mark be¬
läuft , in Gold eingetauscht . Goldmünzen gibt es nun zwar
in England nicht , wohl aber Goldbarren . Diese Barren hob
er bei sich zu Hause auf . Da sich inzwischen die Sache mit dem

Goldschatz in Jersey herumge v̂rochen hatte , lieg der vor¬
sichtige Engländer das Gold dieser Tage in eine Bank schaffen .

Durch den Umtausch verlor der Engländer natürlich seine
Zinsen aus dem Kapital . Aber er hätte das Geld schon mit
einer Rente von annähernd 10 Prozent angelegt haben
müssen , wenn sein Vermögen genau so gross hätte bleiben
sollen , wie es heute noch ist ; und derartige Anlagen sind auch
in England schwer zu finden , wenn sie sicher sein sollen .

das Italien
kommt das Rezept , Wermut mit
Mineralwasser zu einem magen -

starkenden , appetitamegenden
Erfrischungsgetränk zu mischen .

Ohne Glas
Deutscher Wermut AA
Hausmarke Hees , l/i Fl - « *FV
Vermouth ital . Ferrero

V . Fl . 1 .40

„ rtal . Sazollo V . Fl . 1 .40

„ „ Martini , Cinzauo
Mixgetränke — Mixrezepte •

Bubikopf '

Schneiden

ansprache zurück , dieHerriot in Lyon beim Empfang einer
deutschen Frontkämpferabordnung gehalten hat , wobei er das
Sprichwort von der Schwalbe , die noch keinen Sommer mache ,
zitierte . Sollte der Geier von einst , so schreibt „ Homme
Libre "

, sich nicht in eine Schwalbe verwandelt haben , nur um
sich wieder im geeigneten Augenblick besser in einen Geier
verwandeln zu können . Das wollten die ehrlichen Leute in
Frankreich wissen . Wer habe recht , die Schwalbe von Lyon
oder die Raubvögel von Berlin ?

Im „ Figaro
"

schreibt Wladimir d ' O r m e s s o n dem
deutschen Frontkämpferbesuch mehr eine gefühlsmäßige als
eine politische Bedeutung zu . Wenn die Begegnung ehe¬
maliger französischer und deutscher Frontkämpfer ihm auch
Sympathie einflötze , so müsse er auf Grund seiner Erfahrung
hinsichtlich der zu erwartenden tatsächlichen Ergebnisse ziem¬
lich skeptisch bleiben . Die menschlichen Beziehungen seien
eben etwas anderes als die politischen Beziehungen . Nichts
sei trügerischer und vielleicht gefährlicher als die kalte Reali¬
tät mit Gefühlsmusik zu verkleiden . Die deutsche Diplomatie
sei niemals tätiger gewesen als unter dem Deckmantel der

nationalsozialistischen Heilsverkündung . Das gerade sei das
Drama Deutschlands , Europas und des Friedens .

FernanddeBrinon schreibt in der „ Information
"

,
man spreche dieser Tage von deutsch - französischen Verhand¬
lungen , privaten Unterredungen und gesonderten Unterhand¬
lungen . Dies « Neuigkeiten seien trügerisch und bedauerlich .
Sie seien weit davon entfernt , die notwendige Entspannung
zu begünstigen , sondern bereiteten Enttäuschungen vor . Wenn
es bald zu deutsch - französischen Unterredungen kommen soll ,
so nur , wenn der Boden bereinigt , die Lage geklärt und das
etwa mögliche Abkommen gut vorbereitet sei , damit es auch

gesichert sei . Leider sei das noch nicht für morgen der Fall ,

Paris , 3 . Juli . Die von ihren französischen
begleiteten 50 deutschen Frontkämpfer , die von
Elairvivre unterwegs sind , haben am Dienstag
in Clermont -Ferrand einen Zwischenaufenthalt „
Die örtlichen französischen Frontkämpfe rverbände und die

Stadtverwaltung veranstalteten sofort einen festlichen
Empfang , bei dem jedem einzelnen der deutschen Gäste eine
kleine Erinnerungsgabe überreicht wurde . Nach diesem
Empfang haben die deutschen Frontkämpfer am Kriegs¬
gefallenendenkmal der Stadt Blumen niedergelegt .

Französische Blätter - Stimmen zum deutschen

Fronttämpfer - Besuch .

Paris , 3 . Juli . Die Pariser Zusammenkunft ehemaliger

W Frontkämpfer beider Lager wird von den meisten Blättern

L als ein aufrichtiges Bekenntnis zum Frieden bezeichnet . Die
B Niederlegung eines Kranzes am Grab « des unbekannten

, französischen Soldaten durch die deutsche Frontkämpferabord -
1

nung wird ebenso hervorgehoben wie die Genugtuung , die

die deutschen Gäste über die ihnen gewordene freundliche und

sogar freundschaftliche Aufnahme geäußert haben .

„ Gestern Feinde , heute Kameraden ,
r

morgen Freund e ." Diese Worte des Führers der

deutschen Abordnung fassen nach Ansicht des „ Oeuvre " die

Ergebnisse der Pariser Besprechungen zusammen . Sie feien
ein guter Abschluß der herzlichen Begegnung . Man brauche

jetzt nur noch fortzufahren . Man könne über die Achtung der

Verträge und den Wert von Abkommen sagen , was man

wolle . Friedensworte seien jedenfalls besser zur Kenntnis

zu nehmen als gehässige Äusserungen .

Im „ Petit Journal "
gibt Robert Lange seiner Über¬

zeugung Ausdruck , dass der Besuch deutscher Frontkämpfer in
- Paris die deutsch - französische Annäherung
v. gefördert habe . Da Botschafter von Ribbentrop

voraussichtlich sobald nicht nach Paris kommen werde , könne
'

man dem Besuch von Oberlindober eine besondere Bedeutung
beimessen .

Natürlich fehlt es nicht an kritischen und misstrauischen

Betrachtungen zu der Frontkämpferbegegnung . So über¬

schreibt „ Homme Libre " seinen Kommentar „ Der Geier

hinter der Schwalbe
"

. Das Blatt greift auf die Begrühungs -

Ondulieren

Waschen

& & M Wasserwellen

T I Dauerwellen

Salon vette
_________ Michelsberg 6 .

Helena Maria Voigt
nach einem langen , mit unendlicher Geduld ertragenen schweren

Leiden zu sich zu nehmen . Sie starb nach einem echt christlichen

Lebenswandel im Alter von 27 Jahren , wohlvorbereitet durch den

Empfang der hl . Sterbesakramente .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alfred Voigt u . Frau

Katharina , geb . Zöller
Alma Voigt .

Wiesbaden , Eigenbach , Crimmitschau , den 2 . Juli 1935 .
Schulberg 25 .

Die Beerdigung findet am Freitagvormittag 9 Uhr von der

Trauerhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Das feierliche Seelenamt ist am gleichen Tage früh um 6 Uhr in

der Maria - Hilf - Kirche .

r zwei ;
Sagen , r
bfabrt -
7 . bis ß
bl .-Vl . E Statt Karten .

Infolge Herzschlags versohied Mittwoch
früh mein lieber herzensguter Mann , unser
treusorgender Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Robert Hackert
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Wimbledon .

von (Stamm und Fred Perry .

Viersatzsiege der Favoriten über Vudge
und Jack Crawford .

2n Wimbledon fielen am Mittwochnachmittag die Vor¬
entscheidungen im Männer -Einzel . Überraschungen gab es
nicht ; die beiden Favoriten — sie waren es von Anfang an
- - Gottfried von Gramm und Fred Perry schlugen
ihre Vorschlutzrundengegner Donald B u d g e bezw . Jack
Crawford viel sicherer als erwartet , und qualifizierten
sich damit für das am Freitag stattfindende Endspiel . Der
deutsche Meister schlug den Amerikaner Vudge mit 4 : 6 , 6 :4 ,
6 :3 , 6 :2 und Weltmeister Perry war mit 6 :2 , 3 :6 , 6 :4 , 6 :4
über Jack Crawford siegreich . Den Kümpfen des Mittwochs
wohnten auf dem Hauptplatz rund 18 000 Zuschauer bei .
Während des Kampfes von Cramm — Vudge erschien auch
die englische Königin .

Wie von Cramm gewann .

Sowohl von Cramm als auch Vudge warteten bei
den ersten Spielen mit Kanonen -Aufschlagen auf . Viermal
gewann der deutsche Meister seinen Aufschlag und viermal
glich der junge Amerikaner aus . Nach 4 :4 durchbrach Vudge
den Aufschlag des Deutschen , holte anschließend den seinen
und hatte den ersten Satz mit 6 :4 in der Tasche . Wenig
mehr als 20 Minuten hatte das gedauert . Bemerkenswert ,
daß es keine Netzattacken gab , Grundlinienspiel war Trumpf .
Der Deutsche lieg sich durch den Satzverlust nicht einschüch¬
tern . Im zweiten Satz hatten seine Bälle bald die richtige
Länge und Schärfe , und da muhte der Amerikaner viel
laufen . 2 :1 und 4 :2 für Cramm , dann ergab eine Kraft¬
anstrengung des Amerikaners den Ausgleich . Cramm ging
erneut in Front und stand dann vor dem ersten Satzball ,
als Budges Schläger entzwei ging und eine kleine Unter¬
brechung eintrat . Cramm machte aber gleich den nächsten
Punkt und gewann den Satz 6 :4 . Im dritten Satz führte
Vudge 2 :1, aber der Deutsche holte schnell auf und zog nun
überlegen in Front . Mit gewaltiger Schärfe fegten
von (Stamms Schüsse in die Ecken und tödliche Stoppbälle
gaben dem Amerikaner den Rest . Mit 6 : 3 gewann
von Cramm diesen Satz . Dann gab es eine kleine Pause ,
und gerade sollte der vierte Satz beginnen , da kündeten laute
Hochrufe die Ankunft der englischen Königin an . Unter den
Augen der Königin spielte der deutsche Meister in Hochform .
Schnell ging er 4 :0 in Front und nachdem der verzweifelt
kämpfende Amerikaner noch zwei Spiele gemacht hatte , holte
sich von Cramm auch diesen Satz mit 6 :2 und damit den
Sieg . 4 :6 , 6 :4 , 6 :3 , 6 :2 lautete das Endergebnis und damit
hatte sich nach 21jähriger Pause wieder ern Deutscher zum
Wimbledon - Endspiel im Männer -Einzel durchgerungen .

Perry hatte zu kämpfen .

Anschliehend an das Spiel von Cramm — Vudge begann
sofort das zweite Vorschluhrundenspiel zwischen Fred
Perry und Jack Crawford . Der Titelverteidiger ge¬
wann mit 6 :2 , 3 :6 , 6 :4 , 6 :4 , aber das Ergebnis wird der
Leistung des Australiers nicht ganz gerecht . Crawford machte
dem Engländer das Siegen nicht leicht , bis zur Mitte des
dritten Satzes war das Treffen noch ziemlich offen , erst dann
setzte sich Perrys härteres Spiel entscheidend durch .

Roch ein Sieg von Gramms .

Gottfried von Cramm trat am Mittwoch noch ein

zweites Mal an , und zwar zusammen mit Hilde Sperling
tm Eemischten -Doppel . Durch einen 7 :5 -, 6 ;4 - Sieg über

Spott und Spiel .

Bot dem großen Kampf .

Bei Schmeling und Paolino im Trainingslager .

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tablatt "
)

Am kommenden Sonntag tritt Deutschlands erfolg¬
reichster Boxer Max Schmeling nach langen Jahren
wieder in Berlin zum Kampf an . Sein Gegner ist der
Spanier Paolino Uzcudun . Da lohnt es sich schon , die
Kämpfer einmal in ihrem Trainingsquartier zu besuchen ,
die Vorbereitungen dieser beiden Vertreter der Weltklasie
sind immerhin sehr aufschlußreich .

Für den Spanier , der frühzeitig , am 25 . Juni , nach Ber¬
lin gekommen war , wurde im Paradiesgarten zu Treptow
eine llbungsstätte eingerichtet . Im Ring , in dem sonst die
Amateure des BC . Oberspree ihre Kämpfe bestreiten , gefällt
es dem Basken ausgezeichnet . Paolino hatte vorher in feiner
Heimat , auf seinem Landgut von Zapatari , in der Nähe von
San Sebastian , bereits eisern trainiert . Ebenso bereitet er
sich in Treptow mit größtem Eifer auf den schweren Kampf
vor . Die Runden mit dem spanischen Schwergewichtler
V e l l a r und dem schnellen Neger M o r e j a zeigen Paolino
recht beweglich . Er boxt viel ohne Kopfschutz , meist auch
ohne Deckung , wahrscheinlich um hart erhaltene Treffer zu
kontrollieren . Er baut auf seine eiserne Härte , mit der er
im Kampf die schwersten Schläge einzustecken vermochte , ohne
zu Boden gehen zu müssen . Hier sei gesagt , daß der bären¬
starke Baske noch niemals k. o . geschlagen wurde ! Mitunter
sucht er auch ununterbrochen Schlagwechsel , im Nahkampf be¬
müht er sich , ganze Serien Körperschläae zu landen , die weit
ausgeholt kommen und auf langer Distanz wuchtig durchge -
riffen werden . Man kann Paolino mit einem anstürmenden
Tank vergleichen . Er boxt in gebeugter Position , die Schul¬
tern leicht hochgezogen . Dem Sparring folgten die üblichen
Lockerungsübungen , Seilspringen und Keulenschwingen .
Seine Gymnastik , speziell am Boden , war ausgezeichnet . Am
Schluß des überaus harten Trainings war Paolino noch
äußerst frisch , die Gluthitze , die über dem Lager brütete ,
machte dem Spanier anscheinend keinerlei Schwierigkeiten .
Vergangene Woche soll der Baske seine Arbeit bereits unter¬
brochen haben , da , wie es hieß , er nicht übertrainiert an -
treten wolle . Man gewinnt den Eindruck , daß Paolino
sich sein großes Können die langen Jahre hindurch erhalten
hat . Er rechnet mit seiner großen Ringerfahrung und glaubt
fest an einen Erfolg über Schmeling .

Wenn man den Spanier gesehen hat und bann zum
Luftschiffhafen nach Potsdam hinausfährt , wo Schmeling
feine Zelte aufgeschlagen hat , kann man bald einen erheb¬
lichen Unterschied der Trainingsmethoden erkennen . Es
dürfte bekannt fein , daß Schmeling im Training nie viel
oder besser gesagt zu viel zeigt . Dafür versteht er die Kunst ,
„ auf den Tag "

fertig zu .sein ! Er hat gerade zu diesem
Kampf außerordentlich früh die Arbeit ausgenommen und
mit besonderem Fleiß trainiert . Das zeugt davon , wie ernst
er den Basken als Gegner einschätzt . Selbst wenn man

Schmeling außer Training wähnt , dient doch jede seiner Be¬
schäftigungen dazu , den Körper zu stählen und in Hochform
zu halten ! Denn der Exweltmeister ist tatsächlich wieder in
bester Verfassung , er muß mit dem Training abbremsen und
bleibt auch im Sparring mit Weiher , Äreimes und
Jakob Schönrath in der Reserve . Immerhin kann man
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Sieger des Reichsjugendwettbewerbs besuchen Schmeling .
Die Träger der Siegernadel des Reichsjugendwettbe¬
werbes vorn Waisenhaus Rurnrnelsburq bei Berlin be¬
suchten Max Schmeling in seinem Trainingslager . Wie
man hier sieht , weihte Max Schmeling die gespannt

lauschenden Jungen in seine hohe Kunst ein .

( Weltbild , M .)

bei allem , was man dort in Potsdam sieht , die außergewöhn¬
lichen boxerischen Fähigkeiten Schmelings wahrnehmen . So
zeigt sich beim Ergänzungsfport beispielsweise , wie gelockert
die Muskulatur und wie unerschöpflich des Deutschen Luft¬
vorrat ist . Schmeling sieht mit Zuversicht dem bevorstehen¬
den Kampf entgegen . Er kennt den Stil Paolinos und hat
sich darauf eingestellt . Zum dritten Male steht er dem
spanischen Holzfäller gegenüber . In New York gewann
er bekanntlich vor Jahren nach 15 Runden klar , in Barce¬
lona kürzlich erhielt er trotz besserer Leistung vom Kampf¬
gericht nur ein Unentschieden zugebilligt . Und nun will
Schmeling unbedingt sein großartiges Können in Hamburg
gegen Neusel und Hamas wiederholen .

Farquharson/Hardwick kam das deutsch - dänische Paar unter
die „ letzten Acht

" . Vorher hatte Frau Sperling zusammen
mit der Französin Mathieu einen 4 :6 -, 6 :3 - , 6 :2 - Sieg Über
das englische Paar Harvey/Jngram errungen und sich damit
in die Vorschlußrunde des Damen -Doppels gespielt .

'
Boxen .

Bezirksmeisterschasten Rhein - Main .

Am Samstag , 6 . Juli 1935 , werden in Wiesbaden
die Bezirksmeisterschasten im Boxen ausgetra¬
gen . Da sich in einzelnen Klassen Bis zu 6 Teilnehmer ge¬
meldet haben , sind die Vorrunden schon um 6 Uhr nachm .
angefetzt . Die Sieger aus den Vorrunden treten abends
um y -9 Uhr zu den Endkämpfen um die Bezirksmeisterschaft
an . Die Bezirksmeister werden vom Fliegen - bis
Schwergewicht festgestellt und zwar in Wiesbaden ,
Kaiserslautern und Saarbrücken des Gaues Xin . Die Sieger
treffen sich am 21 . Juli 1935 im Stadion zu Erbach tm
Odenwald zum Kampf um die Gau Meisterschaften .

Schon bei den Vorrunden im Paulinenfchlößchen dürften
recht harte und interessante Begegnungen zu erwarten fein .
2m Federgewicht in welchem sich 4 Teilnehmer meldeten ,
dürfte wohl Schöneberger -Frankfurt die besten Aus¬
sichten auf den Sieg haben . Ebenfalls starten int Leichtge¬
wicht 4 Teilnehmer , und wird sich das Endresultat wohl
zwischen Clans -Frankfurt und Stockenhofen -Wies -
baden entscheiden . Jrn Weltergewicht ( 5 Teilnehmer ) wird
wohl das letzte Treffen zwischen I m s -Frankfurt und
K r u g m a n n -Wiesbaben sein .

Hachenberger -Wiesbaden dürfte sich int Mittelge¬
wicht wohl gegen 3 gemeldete Teilnehmer durchsetzen .

Im Halbschwergewicht ist die stärkste Teilnahme zu ver¬
zeichnen ( 6 Kämpfer ) . Wir wollen hier 4 von ihnen nennen :
I o st -Frankfurt , Ä e l z h e i m e r -Frankfurt , Weißen¬
berg und Ära H-Wiesbaden . Das Endergebnis in diesen
Kämpfen steht vollkommen offen , jedoch haben die beiden
Frankfurter schon öfters bewiesen , daß man stark mit ihnen
rechnen muß .

Im Schwergewicht sind 2 Teilnehmer gemeldet . Hier
wird der Kampf wohl erst im Endtreffen steigen .

Die Kämpfer werden ab 5 Uhr im Paulinenfchlößchen
zürn Wiegen antreten und danach werden die einzelnen
Kampfpaare feftgefteUt .

Dre Qftlandftaffel .

Ein Bekenntnis der deutschen Jugend .

Hitlerjugend und Reichsnährstand veranstalten gemein¬
sam am 7. Juli eine Oftlandkundgebung am Fuße der
Marienburg . Aus drei deutschen Grenzgebieten wer¬
den in diesen Tagen Ostland -Staffeln starten , die aus ihren
Heimatorten Botschaften zum deutschen Osten bringen . Diese
Botschaften werden zu Beginn der Kundgebung am 7 . Juli
dem Reichsjugendführer und dem Reichsbauernführer über¬
reicht werden . Die erste Staffel kommt vom deutschen Nor¬
den und geht von Flensburg über Lübeck , Wollin , Kolberg
nach Deutsch -Krone , die zweite Staffel von Saarbrücken
über Mainz , Frankfurt a . M ., Weimar , Leipzig , Pots¬
dam und die dritte Staffel führt von der bayerischen Ost¬
mark über Zwiesel , Bayreuth , Plauen . Dresden und Guben
nach dem deutschen Osten . Es handelt sich um Radfahrer¬
staffeln , zu denen sämtliche in diesem Gebiete liegenden For¬
mationen der Hitlerjugend Abordnungen stellen . Diese
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Treuefahrt der Jugend ist ein schöner Beweis ihrer Kame¬
radschaft und gleichzeitig ein Bekenntnis zur sportlichen
Leistung .

Entschieden wurde der Klubkampf , der in später Stunde
mit 5 % :5 % unentschieden stand , am 3 . Brett , wo Horchler k

gegen Werner in einer Bremer Partie ein überlegenes Spiel .
lieferte , dann jedoch 3 ( !) Züge vor dem in konsequentem
Angriff vorbereiteten Matt in einem plötzlichen Anfall von
Schachblindheit den Angriff aufgab und so die Bereits sicher
gewonnene Partie auf Grund der vorher geopferten Figuren
verlor . Dierkes , einer der verläßlichsten Spieler der Schach - '

gerneinschaft , enttäuschte auch in diesem Turnier nicht . Er .
kam dem talentierten Nachwuchsspieler Vogel auf „ spanisch

"

vielleicht allzu spanisch , denn Vogel hielt es nur 25 Züge
aus , und gab 2 Züge vor dem undeckbaren Matt auf . Auch i
Huthmacher , der als Erster der 3 . Klasse am 5 . Brett spielte , fi
hielt das , was man sich von ihm versprochen hatte , und |
lieferte Brühl einen eBenBürtigen Kampf , der nach verteil - E
tem Spiel gerechterweife remis endigte .

Unerwartet wie der Ausgang der Spiele an den ersten l
Brettern war der an den mittleren und letzten . Vor altem E
die Mitte versagte auf der ganzen Linie . Limburg ließ sich |
gegen G . Klein auf eine schwierige Variante des Einoco l
piano ein und mußte nach 40zügiger Verteidigung schließlich 1
doch aufgeben ; Pleines verlor ein abgelehntes Königsgambit E
gegen Eaßmann nach 50 Zügen , und Wilh . Becker gab sich |
in einer sizilianischen Partie gegen Hahn schon nach |
39 Zügen geschlagen ! Da halfen auch die feinen Siege von I
Seibel über den wie gewöhnlich zu hastig spielenden !
A . Klein und von Dr . Eberle über K . Klein in einer gleich - f
falls sizilianischen Partie nichts mehr , denn die beiden t
Schlußleute der Schachgemeinschaft , Rossel und Lill , hatten | s
bereits in der ersten halben Stunde für einen 2 :0 -Vorsprung E
des Post - Sportvereins gesorgt . Rossel hatte es wenigstens E
auf 27 Züge gebracht , während Lill bei seiner „ Vorliebe "

für H
„ Kurzpartien " nur 11 ( !) Züge Benötigt hatte , um in einem r
Vierspringerspiel das „ Selbstmatt

"
zu „ erzwingen

"
.

zwang in einer französischen Partie in glänzendem An - :
griffsfpiel Kreiß Bereits im 24 . ( !) Zuge zur Hergabe der
Dame , wodurch die Partie , die Kreiß bann im 51 . Zuge auf - ■
gab , theoretisch entschieden mar ; und Meng , ein nicht minber '

starker Angriffsspieler als sein Klubkamerab , bezwang ben -

Positionsspieler Lodroner in einem orthodox verteidigten
Damengambit in knapp 39 Zügen .

-Schach .

Rückspiel RS .-Schachgemeinschaft — Post - Sportverein
: 6% .

Der am letzten Freitag stattgefundene Klubrückkampf
zwischen der hiesigen RS .-Schachgemeinschaft , KdF . und bet
Schachabteilung bes Post -Sportvereins nahm einen über -- s
rauchenden Ausgang . Mit 6 % zu 5 % Punkten mußte sich die
NS .- Schachgemeinschaft eine knappe , aber verdiente Niedere :

läge gefallen lassen . Der Post -Sportverein hatte 12 Spieler
zur Stelle , die sämtlich über eine größere Turniererfahrung
verfügten und mit den „ Neulingen

" der Schachgemeinschast
schnell fertig wurden .

Das Turnier wurde gemäß den neuen Bestimmungen :
des Großdeutschen Schachbundes in 4 Klassen gespielt . Die =
NS .- Schachgemeinschaft war in der 1. Klasse durch Krause
und Menz und in der 2 . Klasse durch Horchler und Drerkes
verhältnismäßig gut vertreten ; weniger gut war jedoch die -

Besetzung der 3 . Klasse , in der nur Huthmacher einen halben ;

Punkt für die Schachgemeinschast retten konnte , sowie die -
in der 4 . Klasse .

Hatte man allgemein erwartet , daß die beiden Spitzen¬
spieler des Post - Sportvereins , Kreiß und Lodroner , über¬
legene Siege herausspielen würden , so sahen sich hier die '

Anhänger des Post -Sportvereins in ihren Erwartungen ge -
'

;
täuscht . Die 1. Klasse war eine sichere Beute der Schach¬
gemeinschaft . Krause , der Zweite bes Frühjahrsturniers , s

Die Rordwand der Grandes Jorasses von deutschen
Alpinisten bezwungen .

Die Rordwand der Grandes Jorasses , die 4000
Meter über dem Meeresspiegel in der Montblanc -
Kett « liegt und 1500 Meter fast senkrecht aus dem
Leschaux - Eletscher in die Höhe steigt , ist von den
Münchener Alpinisten Rudolf Peters und Martin
Meyer erstiegen worden . Mit dieser alpinen Glanz¬
leistung , an der sich in den letzten sieben Jahren die
besten Kletterer und Bergführer Italiens und
Frankreichs mehr als zwanzigmal vergeblich ver¬
sucht haben , ist das letzte große alpinistische Problem
der Westalpen gelöst Mrden . , - ^ - ( Donath , M . )
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gerinne "
, bis das Land ein „ Boot "

, das Meer wie ein „ Hof
"

tft , bis schließlich alles versinkt und Schwindel den Armen
ergreift : „ Zur Erde zurück !"

ruft er änaftlich dem Eötter -
boten zu . Bei den Griechen ist es Eangmed , den Zeus zur
Bedienung der Eötterrunde im Olymp vom Berge Ida „ weg¬
raffen

"
lägt . Bei den Römern heißt der Jüngling Antinous ,

ein Liebling des Kaisers Hadrian , nach seinem freiwilligen
Selbstopfer unter die Sterne versetzt . In der germanischen
Sage ist es Loki , der von Thiassi in Adlersgestalt wegge¬
tragen wird .

Die Verlängerung von Augen - und Schnabelstern trifft
nach oben auf „ Wega

"
, was soviel wie „ bet Fallende " be -

Drei Himmelsvögel : der Fliegende , der Fallende und
der Schwan . Nebenzeichnung : die Gruppe der Leier als

Flugzeug .

deutet . Der Steigende schaut nach dem Fallenden . Dieser
hat die Flügel zusammengeschlagen , trägt eine Lyra in den
Klauen , und das Bild heißt deshalb gewöhnlich auch „ die
Leier "

. Leier und Delphin , eine schwache Sterngruppe links
vom Adler , sind bei den Griechen von der schönen Sage des
Sängers Arion umsponnen , der auf der Rückkehr von einer
Sängerfahrt unter die Seeräuber fiel , ins Meer geworfen
wird , den aber ein Delphin unter Zitherklang und fröhlichem
Tanz aller Meerbewohner an die heimatliche Küste trägt .
Wer Phantasie hat und ein modernes Sternbild leben will ,
denke sich leicht in die kleine Gruppe des „ Fallenden

" ein
Flugzeug ein , wie es die Nebenzeichnung unseres Bildes gibt .

Der dritte Himmelsvogel endlich ist der Schwan . Auf
der Verbindungslinie Adler -Wega liegt sein Kopf „ Albireo "

etwas nach links . Das Wort bedeutet recht nüchtern „ Kopf
der Henne

"
. Auf ihm baut sich nach links das sehr regel¬

mäßigen „ nördliche Kreuz
"

auf . Es liegt im Schimmer der
Milchstraße , der letzte helle Stern heißt „ Deneb "

, d . i .
Schwanz . Beim Untergang im Westen scheint sich der Schwan
in die Fluten stürzen zu wollen , wie er es einst in der Sage
getan , als sein Bruder Phaeton , der die Sonnenrosse nicht
mehr zügeln konnte , von Zeus durch einen Blitz heradge -
schmettert wurde und am Ufer des Eridanus verbrannt liegen
blieb . I .

Die SA . wieder als Borstohlruppe .

Im Leistungs - Wettkampf entscheidet die Gesamthaltung der Stürme .

Der Führer hat als Oberster SA .-Führer einen
Leistungswettkampf der gesamten SA ., der einen Überblick
über den allgemeinen Ausbildungsstand in der SA . geben
soll , angeordnet . Damit hat der Prozeß der Umorgani¬
sation , in dem sich die SA . befand , auch nach außen einen
sichtbaren Abschluß gefunden . Ein Wettstreit beginnt ,
der den letzten Kräfteeinsatz eines jeden Mannes , eines
jeden Führers und einer jeden Formation erfordert .

Die Wochen und Monate , die hinter uns liegen , haben
nicht nur gezeigt , daß die SA . im politischen Aufbau ihren
Mann steht , sondern haben auch gezeigt , daß hier in uner¬
müdlicher Arbeit des einzelnen SA .- Führers weit -
anschaulisch politische Einheiten geschaffen
worden sind , die in sich den Kampfgeist der alten SA .- Earde
verwirklicht haben . Das gewaltige politische Ringen des
Nationalsozialismus vor der Machtübernahme hat gelehrt ,
daß kein anderes Mittel so geeignet ist , den Menschen
innerlich zu erziehen und politisch zu formen wie das sozia¬
listische Erlebnis einer weltanschaulich einheitlich ausgerich¬
teten Gemeinschaft , die nichts anderes kennt und fordert , als
den letzten Einsatz für die Nation .

Die Arbeit , die hier in den einzelnen Formationen bis
hinunter zum Sturm geleistet worden ist , ist geradezu vor¬
bildlich , wenn man bedenkt , unter welchen schwierigen Ver¬
hältnissen sie geleistet werden mußte . Und vor allem , wo es
sich hierbei nicht um die Vermittlung eines irgendwie ge¬
arteten politischen Wissens handelt , sondern um die Wirkung
der einzelnen Führerpersönlichkeit im Rahmen der Forma¬
tionen , eine Wirkung , die sich nicht so einfach in Worte
fasten läßt wie eine reine Wissensvermittlung . Es ist eine
alte Erfahrung , daß es dabei nicht auf irgendwelche intellek¬
tuellen Fähigkeiten ankommt , sondern daß es viel wichtiger
ist , dem einzelnen Mann das Erlebnis der Kampf¬
zeit nahezubringen , nicht durch Erzählungen und Berichte ,

sondern durch jedes Tun und jedes Handeln , durch
die Art , wie man denkt und spricht , und die Kameradschaft
Wirklichkeit werden läßt , also kurz gesagt , daß man

Nationalsozialismus vorlebt : Wie der Führer ,
so die Formation !

In diesem Geist , der stets in der SA . lebendig war ,
und der das eigentlich Neue an dem Erlebnis der SA . über¬

haupt darstellt , soll nun zum ersten Male ein großer , das

gesamte Reich umfastender Wettkampf durchgeführt werden .
Es geht hier nicht allein um körperliche Dinge , es geht auch

nicht um einen sportlichen Wettstreit im alten Sinne ; sondern
innerlich gefestigte Einheiten treten miteinander in den

Kampf um die beste Leistung . Jeder Sturm hat den

Ehrgeiz , das beste herauszuholen , nicht aus dem einzelnen
Mann , sondern aus der Gesamtheit . Der körperliche Wett¬

streit ist nur Symbol , ist nur Ausdruck einer inneren kämpfe¬
rischen Haltung .

An der Spitze der sieben großen Leistungsgruppen steht
denn auch die Weltanschauung , die Ausdruck finden soll in

der Eesamthaltung des Sturmes , innerlich und

äußerlich , im privaten Leben und in der Kameradschaft . Das

zeigt , wie auch hier aus dem Nationalsozialismus heraus
neue Wege gegangen werden , die mit den bisherigen
Formen eines Wettkampfes nichts mehr zu tun haben . Der

Mensch wird nicht mehr als Einzelwesen genommen , wobei

dann auch noch eine Trennung nach körperlicher und geistiger
Leistung , nach privatem und öffentlichem Leben vorgenom¬
men wurde , sondern der Mensch wird in seiner
Ganzheit gewertet , innerhalb der Gemeinschaft , in

der er steht . Dieser Gemeinschaft hat sich alles ein - und

unterzuordnen . Die SA . geht also auch in diesem Leistungs¬
kamps , den sie aus Anordnung des Führers durchführt , neue

Wege , die für unser gesamtes Wettkampfwesen vorbildlich

sind .
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Was im Wiesbadener im W am Himmel iieht
Drei „ Wandler " — drei Himmelsoögel — drei Mythen von menschlichem Streben .

Die Sonne geht jetzt so wenig tief unter dem Nordhori -

gont hin , daß ihr Schein noch lange die Kraft hat , da -

Sternenlicht auszulöschen . Vor 10 Uhr braucht der Stern¬

freund kaum den Blick nach den Fixsternen zu erheben .
Anders ist es mit den Planeten . Wer gute Augen hat und
’ne Stellung ungefähr kennt , erblickt die leuchtende Venus

rchon am noch ganz Hellen Abendhimmel in West . Wenig
später wird er in der Südgegend Jupiter entdecken , und uit ,
B Uhr gesellt sich den zweien zwar schwach , aber dafür deutlich
tot Mars ungefähr zwischen ihnen in Südwest . Die drei

stehen fast in einer geraden Linie und jeder ganz allein . Die

schimmernde Gesellschaft , inmitten derer sie sonst gesehen wer¬
den und die in der Tiefe des Weltraums unendlich weit
hinter ihnen steht , hat sich gegen den Dämmerschein der
Sonne noch nicht durchgesetzt . Zuerst treten natürlich die

hellsten und die am höchsten stehenden Fixsterne hervor :
A r 11 u r hoch über Jupiter und Mars , Wega nach Osten
zu auch schon fast in der Zenitgegend des Wiesbadener
Horizonts . Alle andern , und gerade diejenigen , die wir

brauchen , um die Bewegung der „ Wandler "
zwischen den

„ Festen
"

zu erkennen , kommen erst mit fortschreitender
Dunkelheit . Dann sehen wir Jupiter ganz wenig rechts von
einem Sternchen der Waage . Jrn Juni war er noch gerade
über diesem „ Zuben ei dschenubi

"
, jetzt rechts davon , und auf

dieser Seite wird er noch bleiben bis zum 12 . Juli . Von da
an achte man auf die Umkehr Jupiters wieder in feine Rich -

'

tialäufigkeit nach Ost ( links !) hin . Das nahe Merksternchen
läßt den Vorgang leicht und deutlich verfolgen . Nach rechts
und etwas abwärts von Jupiter ist inzwischen Spika hervor¬
getreten . Sie ist zwar eine „ erste Größe

"
, kann sich aber bei

weitem nicht im Glanz mit ihm messen . Sie wird uns im

Laufe des Juli zum Merkstern für die Bewegung des Mars .
Dieser ist schon längst wieder rechtläufig , wandert auffällig
rasch auf Spika zu und steht am 16 . Juli ganz dicht bei ihr .
Den Merkstern für die Bewegung der Venus zu finden , ist
etwas schwerer , weil es auf dem Hellen Westhimmel geschehen
muß . Da Hilst aber der Mond . Es ist ja immer eins der

Die deutschen Frontkämpfer am Grabe des llndekannten Soldaten in Paris .

Die Abordnung der deutschen Frontkämpfer , die zurzeit an der Tagung des Interalliierten Frontkämpferver¬
bandes teilnimmt , weilte in stillem Gedenken an die toten Kameraden des Weltkrieges am Grabe des Unbe¬
kannten Soldaten unter dem Triumphbogen . Der Führer der deutschen Abordnung , Reichskriegsopserführer
Oberlindober , legte , während die Fahnen der Kriegsteilnehmeroerbände von Frankreich , Italien , Portugal ,
England und Amerika sich über der ewigen Flamme sen kten , einen Kranz nieder . ( Scherlbild , M .)

schönsten Schauspiele , die junge Sichel desselben in der Nähe
des freudig glänzenden Abendsterns zu sehen , dessen Leucht¬
kraft Ende Juli den hellsten Fixstern Sirius etwa um das
Zwölssache Übertrifft . Am 4 . Juli wird also das „ Neulicht

"

nahe unter Venus fein , und bann wird man auch leicht , zur
Not mit Feldstecher , links neben Venus den Fixstern Regulus ,
den Königsstern , entdecken . Er wird als feststehendes Merk¬
zeichen die Wanderung der Venus zwischen den andern
Sternen deutlich machen . Vom 4 .— 12 . Juli geht sie nach links
hin ganz dicht über ihm vorüber .

Unter den Fixsternen wollen mir diesmal den „ drei
Himmelsvögeln

"
besondere Aufmerksamkeit widmen . Die

Gruppe steht jetzt am Osthimmel . Unter der früh hervor¬
tretenden „ Wega " wird man leicht in etwa hälber Himmels -
Höhe einen Stern 1 . Größe finden , der dicht über sich einen
schwachen Begleiter hat . Es ist „ Atair " und heißt soviel wie
„ der Fliegende

"
, „ der Steigende

" . Er ist der Hauptstern im
Bilde des Adlers . Wir wollen ihn nach dem beigegebenen
Bild den Augenstern des Adlers nennen , den kleinen Begleiter
den Schnabelstern . Vom Auge nach rechts unten zieht sich
die Körperlinie , rechtwinklig dazu stehen fast in Kopfhöhe die
zwei Flügelsterne . Das Ganze ist auch einem schiefstehenden
Kinderdrachmr vergleichbar . Der Adler war bei allen
Völkern schon immer der königliche Vogel . Er wohnte bei
den höchsten Göttern und war ihr Bote . Das Jupiterbild -
werk von Igstadt im Wiesbadener Museum zeigt
das . Und weil man Goethe gern mit einem Jupiter unter
den Dichtern vergleicht , trägt fein Bild zwischen den
Säulen des Museumsportals ebenfalls den Adler
im Arm . Mit dem Adler ist Bei allen Völkern , wo er bild¬
lich dargestellt wurde , eine menschliche Figur verbunden , die
sich an ihn klammert und sich emportragen lägt , oder , mit den
Klauen gefaßt , unfreiwillig zum Himmel hinauf muß . Immer
ist es ein schöner Jüngling . Bei den Babyloniern heißt er
Etana und ist einfach „ der Mensch

"
, der emporstrebt über

alles Irdische , der unter Adlersittichen hinaufgehoben wird ,
Bis die Erde „ein kleiner Berg

"
, Bis das Meer ein „ Wasser¬

WetterberichL des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Anhaltender Lustdruckanstieg über Westeuropa hat dort
zur Ausbildung eines kräftigen Hochdruckgebiets geführt .
Dabei herrschte allgemein stark bewölktes Wetter und be -
sonders in Süddeutschland kam es auch noch zu gewitterhaften
Niederlagen Mit einsetzendem Luftdruckfall tritt nunmehr
Auflockenlng der Bewölkung ein , so daß sich wieder ein
freundlicher Witterungscharakter mit höher ansteigenden
Temperaturen durchsetzen wird .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : In der
nördlichen Hälfte und im Westen Deutschlands veränderlich
mit Regensälleu bei lebhaften südwestlichen bis westlichen
Wmden , im übrigen Deutschland wechselnd bewölkt mit nur
einzelnen Regenschauern , Temperaturen überall nur wenig
verändert .

Lavendelseife Birkenwasser Rasiercreme Mundwasser

>Weiße « u . >Gold « RM . 1.50 1.94 3 .38 Große Tube 50 Pf . » Menta « ab 50 Pf .

große Form . . 50Pf . 1/lLtr . 5 .45 1 Ltr. 9 .70 feinste Qualität stark konzentriert

2 W *
‘Mond # !

1. peinliche Sauberkeit 2 . gesunden Haarwuchs
3 . angenehmes Rasieren 4 . reine Mundhöhle
u . darüber hinaus ein wundervolles Gefühl von Frische u . Gepflegtheit
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Berichte deutscher Gesellschaften .
Das Geschäftsjahr 1934 der Voigt u . Haeffner AG .,

Frankfurt a . M ., schließt nach einer Reihe non Verlustiahren
wieder mit einem kleinen Gewinn von 1635 RM . ( i . D . noch
1,44 Mill . RM . Neu Verlust ) , der nun vorgetragen wird .
Der Eesamtauftragsoingang war beträchtlich höher , er ent¬
fiel vollständig auf das Inland . Hauptsächlich kamen In¬
dustrieaufträge herein , während der Anteil der Elektrizitäts¬
werke und llberlandzentralen in Schaltanlagen - und Eroß -
apparategeschäst nur noch den Bruchteil der früheren Be¬
stellungen dieser Kreise darstellt . Auch auf dem Gebiete der
Kleinapparate , speziell der Kleinautomaten , wurden ver -
Ichiedene Neuerungen gebracht . Die Belegschaft ohne
Tochtergesellschaften stieg auf 2340 ( 1740 ) Mann , man hofft ,
diese Höhe halten zu können . Das Auslandsgeschäft wurde
unter weiteren Preisopfern auf Vorjahreshöhe behauptet ,
obwohl fast vollständig das früher bedeutende Russengeschäft
fehlte . Es wird darauf hingewiesen , das ; die Auswirkungen
der vorjährigen Neuordnung sich erst im laufenden Jahre bei
merkbar machen . In das neue Geschäftsjahr wurde ein an¬
sehnlicher Auftragsbestand übernommen , der sich inzwischen
noch erhöht hat . Die Verwaltung erhofft dementsprechend
auf eine zufriedenstellende Entwicklung .

In der Gesellschaftsversammlung der Bausparkasse
Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot wurde der
Abschluß 1934 genehmigt . Dank der anhaltenden Steigerung
der Geldeingänge wurden am 28 . Juni 1935 an weitere 281
Bausparer 3,4 Mill . RM .zugeteilt , wodurch sich die Gesamt¬
zuteilungen der GdF . — ohne die österreichische GdF . in
Salzburg , die unter der Verwaltung der GdF . stehende
Bayerische Bausparkasse und die Bausparkasse Rat und Tat —
auf 227,75 Mill . RM . für 15 791 Bausparer erhöht haben .
In diesem Jahre bis Ende Juni wurden weitere 3494 Bau¬
sparverträge mit einer Baufparsumme von 34,5 Mill . RM .
abgeschlossen .

Die Hauptversammlung der Rheinischen Stahl¬
werke AG ., Essen , genehmigte den Abschluß für 1934/35
mit 4 ( 3 % ) % Dividende . — Über die Entwicklung im laufen¬
den Geschäftsjahre wurde mitgeteilt , daß der April einen
etwas schlechteren Absatz als der gleiche Vorjahresmonat ge¬
bracht habe , weil in diesem Jahre die Sommerrabatte einen
Monat später in Kraft traten . Dafür sei der Mai infolge
der Sommerrabatte recht gut verlaufen . Man habe erheb¬
liche Mengen mehr als in der gleichen Vorjahreszeit ver¬
senden und die Läger etwas verringern können . Seit Ende
Akai fei die übliche Sommerstille erngetreten , die wieder zu
einer geringen Zunahme der Lagerbestände führte .

In der GV . der Daimler - Benz AG ., Berlin - Stutt¬
gart , wurde der Abschluß genehmigt . Die Gesellschaft hat auch
int neuen Jahre eine weitere wesentliche Aufwärtsbewegung
zu verzeichnen . Für den Ausbau der Fabriken und Außen¬
stellen sollen auch int laufenden Jahre 7 Mill . RM . aufge¬
wendet werden , nachdem schon i . V . die Investitionen 7 Mill .
RM . betrugen . Man hoffe , diese Mittel wieder aus eigener
Kraft aufbringen zu können . Der Auftragseingang int laufen¬
den Jahre sei nach wie vor lebhaft . Um der Nachfrage ge¬
recht werden zu können , mußten ost Mehrsach -Schichten ein¬
gelegt werden . Eine wesentliche Besserung zeige auch di « Aus¬
fuhr des letzten Halbjahres . Durch ihre neu aufgebauten
Auslandsorganifationen fei di « Gesellschaft in der Lage , ihre
Fabrikate in fast allen Ländern abzusetzen . Im ersten Halb¬
jahr 1935 konnte wertmäßig schon die Ausfuhrziffer des ge¬
samten Vorjahres erreicht werden .

Geringe Emissionstätigkeit in Deutschland .

Rach der amtlichen Statistik betrug di « Ausgabe von
Wertpapieren in Deutschland im Jahre 1934 : 1015
Mill , RM . Gegenüber 1933 ( 1539 Mill . RM . ) haben sich die
Emissionen nahezu um ein Drittel vermindert : sie sind nur
wenig höher als 1932 ( 974 Mill . RM .) . Der niedrigere
Emissionsbetrag zeigt , daß der Kapitalmarkt für Emissionen
noch nicht voll aufnahmefähig war . Die Zeichen der Er¬
holung werden jedoch erkennbar , wenn man die Zusammen¬
setzung der Emissionen untersucht . Gegenüber 1933 ist die
Ausgabe von Wertpapieren der öffentlich - rechtlichen
Körperschaften und öffentlichen Unter¬
nehmungen auf 334 ( 1023 ) Mill . RM . zurückgegangen .
Dagegen haben sich die bedeutend reagibleren Emissionen der
Bodenkreditinstitute auf 534 ( 423 ) Mill . RM . er¬
höht . Im ersten Quartal 1935 setzten sich die 1934 beobachteten
Tendenzen fort . Die Ausgabe von Wertpapieren belief sich
auf 509 Mill . RM . Die Ausgabe von Aktien war etwas
geringer als im Vorjahr , hingegen nahm die von Pfand¬
briefen auf 93 ( 45 ) Mill . RM . zu .

Der Kursstand an den Börsen .
50 % aller deutschen Aktien über Pari .

Die Aufwärtsbewegung der Aktienkurse , die schon dem
lliconat Mai d . I . das Gepräge verlieh , setzte sich rm Juni
merter fort . Nach einer Berechnung der Commerz - und
Privatbank , Berlin , waren End « Juni 49,9 % , also fast die
Halste aller notierten Werte über Pari . 50 % und darunter
notierten nur noch 8,7 % gegen 9,8 % Ende Mai . Im Mai
l' iti * Dividendenänderungen bekanntgegeben worden .
16 Gesellschaften , die 1933 noch dividendenlos waren , haben
di « Dividendenzahlungen wieder aufge¬
nommen . 21 weitere Unternehmungen haben ihre
Dividendenausschüttungen über den Vorjahrsbetrag erhöht .
Rur 3 Gesellschaften ermäßigten ihre Ausschüttungen . Außer¬
dem senkten 5 Versicherungen ihre Dividenden , und zwar auf
» % , gleichzeitig aber schrieben sie Gratiseinzahlun -
ge n auf das nicht voll « ingezahlte AK . ihren Aktionären gut .
,Dch . D ur chschnittS 'div ide n de der an der Berliner
Börse gehandelten Stammaktien stieg von 4,05 % ; aus 4,15 %

X?™’- Der Kurswert hob sich gleichzeitig von 8,86
Mrd RM . auf 9,37 Mrd . RM . End « Mai 1932 betrug er
5,2 Mrd . RM .

Deutschlands Rohstoff - Einfuhr .

Vesser gehalten als erwartet .

Dank den Kompensationsabkommen und den privaten
Kompensationsgeschäften hat sich die deutsche Rohstoffeinfuhr
nach einer Untersuchung der staatlichen Reichs - Kredit - Ees . in
öer Gesamtmenge besser gehalten , als es bei den Devisen -
schwierigkeiten sonst ter Fall gewesen wäre . Die Einfuhr von
Rohstoffen und halbfertigen Waren lag im
Durchschnitt des Jahres 1934 wertmäßig um 7,4 % , mengen -
maeig — nach Ausschaltung ter Preiserhöhung — um 3,7 %
über Vorjahrsstand . Einem starken Anstieg im ersten Teil
1934 stand jedoch ein Abfall in der zweiten Jahreshälfte
gegenüber . Infolge verstärkten Abschlusses von Kom -
vensationsgeschäften ist sie aber in den ersten Monaten von
1935 wieder etwas angestiegen .

Eine sehr aufschlußreiche , der Entwicklung der Jn -
vestltlons -Binnenkonjunktur entsprechende Erscheinung zeigt
die Gliederung ter Rohstoffbezüge nach Produktions - und
Verbrauchsgruppen . Die stärkste Zunahme weist dabei , wie
nachstehende Tabelle zeigt , die Einfuhr von V roduktions -
g ü te r r o h st offe n aus , während die Menge der impor¬
tierten Konsumgüterrohstoffe ebenso wie die der Nahrungs¬
mittel stark herabgedrückt werten konnte :

Einfuhrgruppen i . Mill . RM .

1933
Rohstoffe der Er -

nährungswirtfchaft 546
Industrielle Rohstoffe 1660
Produktionsgüterrohst . 649
Verbrauchsgüterrohst .

"
1010

Kraftstoffe 215

Abnahme ob . Zunahme
gegenüber 1933

1934 Werte Mengen

450 - 17,6 % — 3,6 % '
1914 + 15,3 % + 4,8 % :

831 + 28,0 % + 29,3 % ;
1084 + 7,3 % — 5,6 % :

236 + 9,8 % + 15,7 % :

Automobil - Absatz größer als die Erzeugung .
Die Erzeugung von Personenwagen war im Mai mit

18 260 Stück fast ebenso groß wie im Avril , jedoch war di «
Produktion um 14 % größer als im Mai 1934 . Die größt «
prozentuale Steigerung weist die Produktion von Per¬
sonenwagen von 2— 3 Liter Hubraurn auf . Hier betrug
die Zunahme gegenüber Avril 28 % und gegenüber Mai 1934
152 % . Der Absatz an Personenwagen hat sich mit 18 976
Wagen gegenüber dem Avril kaum verändert . Der Absatz
war um 4 % größer als die Produktion , während es im Mai
1934 umgekehrt lag ; damals blieb der Absatz um 2,2 % hinter
der Erzeugung zurück . Die Produktion von Lieferungs -
und Lastwagen war mit 3363 Wagen im Mai um 17 %
höher als im Avril . Sier wurden 10 % der Wagen ausgeführt
gegen nur 4,8 % i . V . Die Herstellung von Automobil -
Omnibussen war mit 392 Stück um 95 % höher als im
Avril und doppelt so hoch wie im Vorjahr . 29 % der Pro¬
duktion wurden ins Ausland verschickt . Kleinkraft¬
räder wurden 7006 ( April 6352 ) hergestellt , 32 % gingen
davon ins Ausland .

* Suprrphosphat -Preife für Herbst 1935 unverändert .
Laut Mitteilung ter deutschen Superohosphat - Jndustrie
bleiben die Suverphosohat -Preise für die laufend « Herbst -

versandzeit , das heißt , bis zum 1 . Oktober d . I . unverändert
Dre Preise für stickstoffhaltige Mischungen richten sich wie
uvlich nach den neuen Stickstoffpreisen . — Auf alle Abrufe ,die bis zum 25 . 7 . vor liegen und auf Lieferung im Juli
lauten werten Frühbezugsvergütungen in Höhe von 30 RM
Je 15 To . für Superohosphat und 15 RM . je 15 To . für
Mifchungen gewährt .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 4 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten -

„ ^ Uneinheitlich . Die Börse war bei sehr kleinen
Umsätzen zunächst uneinheitlich und nach den ersten Kursen
bröckelte das Niveau allgemein etwas ab . Die Verände¬
rungen hielten sich am Aktienmarkt meist innerhalb von 1 % .
Bergwerkspapiere waren wenig verändert . Der Chemie -
markt lag geschäftslos . Elektrowerte waren ungleich , Zell¬
stoffaktien gut behauptet . Schiffahrtswerte lagen freund¬
licher . Der Rentenmarkt war im ganzen still bei fast unver¬
änderten Kursen . Im Verlauf war das Geschäft auf allen
Marktgebieten sehr klein . Die Kursentwicklung war bei
freundlicher Grundstimmung weiter uneinheitlich , wobei
“ 6er doch meist leichte Befestigungen , insbesondere für
Elektro - , Motor - und Maschinenaktien überwogen . Montan -
werte bröckelten etwas ab . Am Rentenmarkt ergaben sich
keine Änderungen von Belang . Pfandbriefe waren gut be¬
hauptet . Stadtanleihen notierten uneinheitlich . Auslands¬
renten lagen still . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

Berlin , 4 . Juli . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Di « Börse war weiter freundlich , wenn Such
anfangs nicht ganz einheitlich . Nach bett ersten Kursen war
die Tendenz jedoch bei weiteren Anlagekäufen des Publikums
einheitlich fester . Bevorzugt waren Tarifwerte , die teilweise
bis zu 1 % : gewannen . Montanwerte waren meist % % be¬
festigt . Braunkohlenaktien zogen 1 % und barüber an . Auch
Kaliaktien waren durchweg befestigt . Unnotierte Kaliaktien
waren dagegen schwächer . Chemische Werte waren kaum ver¬
ändert . Linoleumaktien büßten % bis 1 H % ein . In Elektro¬
aktien waren Befestigungen von % % di « Regel . Für Kabel -
und Drahtwerte hielt das Interesse an . Autoaktien gewannen
bis % % . Bau - und Textilwerte lagen etwas freundlicher .
Dagegen Papier - und Zellstoffaktien leicht gedrückt . Für
Schiffahrtswerte zahlte man % bis % : mehr als am Vortag ,
Am Renten markt war die Stimmung nicht unfreundlich . Die
Kurse zogen durchweg an . Tagesgeld notierte unverändert
3K bis 3 ^ % :.

Berliner Devisenkurse
Berlin , 3. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Brief

Steuergutscheine
3 7. 36

108 .601936

1 .OO1
2 .484

107 —
107 —

0 . 999
2 .480

108 25
107 . 13
107 —

12 . 59
0 .662

41 .965
0 . 141
3 . 053

I 3. 7. Sf»I 4. 7 36
1934 103 .60 103 .80
1935 107 80 107 80

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

. . 1 ägypt . £
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
• 100 Schilling
. . . 100 Zloty
♦ . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

i . 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

...... 1937
....... 1932
Verrechnungs -Kurs

für
4. Jul ' 1935

54 . 85
47 .005
12 . 29 .
68 . 57

5 . 415
16 .445

2 .35 /
169 .05

55 59
20 . 46

0 .721
5 .661

81 .08
41 .73
61 .74
49 05
47 005
11 . 15

2 » 92
63 . 34
81 . 28
34 . 10
10 .36

1 978

Geld
12 .56

0 .658
41 .885

0 . 139
3 . 047
2 .470

54 .75
46 905
12 .26
68 .43

5 .405
16 405

2 353
168 .71

55 47
20 .42

0 . 719
5 . 649

80 .92
41 . 65
61 .62
48 .95
46 905
11 . 13

2 . 488
63 .22
81 . 12
34 04
10 .34

1 . 974

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . »
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . . ]
Dänemark . • •
Danzig • . • •
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

3. Tuli 1935
Geld Brief
12 505 12 .535

0 .658 0 .662
41 . 485 41 .965

3 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053
2 .464 2 .468

54 .50 54 .60
46 .89 46 .99
12 .205 12 .235
68 .43 68 .57

5 .38 5 . 39
16 .40 16 .44

2 .353 2 .357
168 .76 169 . 10

55 .23 55 . 35
20 .42 20 .46

0 .717 0 .719
5 .649 5 .661

80 .92 81 . 08
41 .63 41 .71
61 35 61 .47
48 .95 49 .05
46 .89 46 99
11 .0,5 11 095

2 .488 2 « 92
62 .94 63 .06
81 . 11 81 .27
34 05 34 07
10 .345 10 . 365

1 973 1 .977

(L989 < 991
2 . 472 2 .476

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Banken 3. 7. 3s 4. 7. 35

A . D. Kreditanstalt 83 — 83 —
Bank f. Brauindust . 126 . 50 125 .25
Comm .- u .Privat -B. 91 .75 91 75
Dedi -Bank . . . . 93 .50 93 —
D . EfL - u . W.-Bank 82 .50 82 50
Dresdner Bank . . 93 .50 93 .—
Frankf . Hyp . Bank 96 .50 _ —
Pfalz . Hyp .-Bank . 87 .— 87 .50
Reichsbank . . . . 190 .— 190 .13
Rhein . Hyp .-Bank 128 .50 128 .50

Verk . - Üntern .
Hapag . . . . . . 35 .— 35 —
Nordlloyd • • • • . 38 — 38 —

Industrie *

Akkumulatoren . . 175 — 175 .50
Aku ....... 65 .75 66 .75
AEG . Stammaktien 47 .75
Aschaffenb . A.-Br . 115 .—

„ Zellstoff . . 88 .75 88 .37
Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas . 43 .— 42 . 75
Bemberg ..... 118 .75 120 .—
Bremen -Besigheim . 100 — 100 .—
Brown,Boverift Co. 92 . 37
Buderus ..... 106 .— j 106 .50
Cement Heidelberg 119 .25 119 .25

„ Karlstadt . 135 — 135 —
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 174 — 175 .25
130 001 ab . i 148 .75 148 —

Chem . Albert . . • 102 .50
Chade ..... .
Daimler -Benz . . ; 96 .25 96 .37
Deutsch . Erdöl . . 111 — 111 .50
Dtsch .Gold u .Silber 236 — 236 —
Deutsch . Linoleum —.— 165 .50
Dyckerhoff &Widm . 119 .— 119 —
Eichbaum -Werger . 95 — 95 .—

3. 7. 35 4. 7. 35

Elektr Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Esch weile r . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinm echan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . i
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanz 1. &B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt Afa m̂heim

118 — 118 —
133 .75 134 .50

— 103 . 50
262 — 262 —

83 . 75 83 . 50
65 — 65 —

152 .50 151 88
83 .75

105 .25 106 —
130 — 130 —

—- — 106 .25
41 42 —

200 — 200 . 50
82 .50 82 . 50

114 . 50 114 .50
118 — 118 —
117 — 116 . 50
113 .50 —— —

94 — 94 25
159 — 160 —

52 — b2 .—
——— 91 . —

1 28 .—
127 — 127 .37

96 — 97 .-
101 .75 101 . 50
186 — 186 .—

— — 71 -
132 . 50 132 —

24 . 2b 24 .—
—.— 102 . 37

103 . 50 103 . 50
92 .—

84 — 84 .75
89 . 25 90 .-

117 — 117 .25
111 .50 112 .25

90 — 90 .—
84 .25 84 75

101 — —_—
109 .75 110 . 25

——. —
112 — 112 —
228 . 50 226 .50
136 — 138 . 50

des Wiesbadener Tagblalts .

3. 7. 3 4. 7. v&
Rhein . Metallwaren 143 .— 143 .50
Rhein . Stahlwerke 113 .37 113 —
Riebeck Montan . 106 .25 104 .50
Rückforth . . . . 83 —
Rütgerswerke . . . 122 — 122 -
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 176 .— 174 —
Schramm Lack . . 71 .— 72 —
Schriftgieß .Stempel 6 +. - 66 .—
Schuckert & Co . . 123 .25 1 2 . .G3
Siemens & Halske . 179 .37 180 .—
Siemens -Reininger . 87 .— 87 .50
Süddtsch . Immobil . —.—
Süddeutsch . Zucker 190 - 191 —
Teil us Bergbau . 10a — 109 —
Thür ing .Lief .Gotha 112 - 112 —
Unterfranken . . . 110 .- 110 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .— 1u4 .—
Ver . Stahlwerke . . b4 . bO 85 .—
Ver . Ultramarin . . —. —
Voigt & Häffner . 11 . 75
Westeregeln Alk . . —
Zellstoff Memel . . 45 .75 _ _

„ Waldhof . 120 . - 119 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 212 — 214 .50

. „ Ver . 265 — 265 .-
Mannheimer Vera. . —, —

Renten
5e/o Reichsanl . v . 27 100 .63 100 .50
s ' /, ' / . Yonganleihe . 104 .— 104 .—
Anl .-Ausl .(Altbes .). 113 05 112 .88
4°/0Schutzgebiet .13 10 30 10 .40
4Vte/eWiesb .St .v .28 -- .——
41/, •/ , Pr .L .Pfbr . 19 96 .76 96 .75
4*/ .•/ . .. „ 10 ——__
4*/, ’/ . „ „ 21 96 .75 96 . 75
41/,*/. „ Kom . 20
4*/ .•/ . „ 6 ————
4>/,,/,N .Lb .Gold 1 97 .60 97 .50
4’/ .•/. „ „ 2 96 .7 » 96 .76
4 „ 3 96 .75 96 .75
4‘/ .7 . . 8,9,10 96 . 75 96 . 75

3 7. 35 *. 7.
VU*UNXb .Goldll 96 75 96 . 75
4■/, •/, „ ,. 6,7 96 . 75 96 . 75
4>/.*/, „ 12, 13 96 . 75 96 . 75
41/,*/. „ ., 4-5 96 . 75 96 . 75
57, "/. „ .. U . 101 . 13 101 . 37
4' /, »/. „ G.-Koäi . I 94 .— 94 —
4' /,7 . „ ., 5 94 — 94 —
47 .7 , „ 6, 7. 8 94 — 94 —
♦7 .7 . „ „ 2 94 .— 94 .—
♦7 .7 » „ „ 9,10 94 .— 94 —
47.7 . •• „ 3 94 .— 94 .—
D. Kom . Sam .Anl . 115 . 88 116 . 25

do. ohne Ausl . 20 .63 20 . 75
I . G. Farben -Bonds 128 . 50 127 .75
4®/e Oesterr . Goldr . 33 . 50 33 . 25
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 . 90
7°l0 Rum . äußere . 51 . 50 52 . 50
5®/eRum .vereinh .03 8 30
4' /.7 . „ „ 13 10 . 25
4"/. „
4°/0 Türk . Bagdad I

o . 15 6 . 13
— —

41/,e/eUng .St .-R .14 11 . 50 , 11 . 50
4e/e Ung . Goldrente 11 . 60 11 . 50
47 , Ung . St . V. 10 11 . 25 11 . 37

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 126 — 128 . 75
Berliner Hdls .-Ges. 115 . 75 115 .88
Com.-u . Priv .-Bank 91 . 75 92 —
Dedi-Bank . . . . 93 50 93 —
Dresdner Bank . . 93 .50 93 —Reichsbank . . .
Verk . -Untern .

190 .50 190 . 13

AG. für Verkehrsw . 89 . 25 89 .75
A.Lokalb . u . Krftw . 127 — 127 —
D. Reichsbahn Vz. 123 . 50 123 50
Hapag ...... 35 — 35 . 37
Hbg .-Südam .- Dpf . 33 — 33 —
Nordlloyd . . .
Industrie

38 — 38 . 63

Akkumulatoren . . 175 . 25 175 . 25
Afn| 65 .63 66 . —

3. 7. 36 4. 7. 35

AEG . Stammaktien 49 75 47 . 13
Aschaffenbg . Zellst . 89 — 89 .-
Augsburg Nbg .-M. 96 .— 97 —
Bayer . Motoren -W . 125 75 125 .50
Bemberg ..... 119 50 119 .50
J . Berger , Tiefbau 117 .50 118 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 122 75 124 .75
Berliner Maschinen 121 — 121 .75
Braunk . u . Briketts 194 75 193 .50
Bremer Wöllkam . . 150 .— 152 —
Buderus ...... 106 — 107 . —
Charl . Wasserw . . . 112 .75 112 63
Chem . Heyden . . 116 — 115 13
Chade ...... 295 .— ————
Conti -Gummi . . . 160 .— 160 -

Linol . Zürich 176 . 50 175 —
Daimler -Benz . . . 95 .88 96 .13
Dt . AU .-Telegr . . . 116 .75
Dt . Cont . Gas . . 141 88 142 .75
Deutsche Erdöl . . 111 25 111 .50
Deutsche Kabel . . 123 .25 123 .88
Dt . Linoleum . . . 168 . - 165 -
DL Tel . u . Kabel . 127 . 50 —
Dt . Eisenhandel . 99 .50 100 —
Dortm . Union Br . . 197 . 50 197 .75
Dynamit -Nobel . . 80 .25 80 .50
Eintracht Braun . 193 — 193 —
Elektr . Lief .-Ges . . 118 .25 118 .50
Elekt .Licht u .Kraft 134 — 134 —
Engelhardt , Br . . . 103 .50 102 .50
I . G. Farbenindust . 152 13 151 .37
Feldmühle . . . . 121 — 120 .25
Felten &Guilleaume 105 .50 106 .50
Gesfürel ..... 130 . 13 129 .88
Goldschmidt , Th . . 106 .37 107 —
Hamburg . Elektr . . 139 .88 140 . 13
Harburg Gummi . 36 .75 37 .88
Harpener ..... 115 25 113 75
Hoesch ...... 107 .25 106 .75
Holzmann , Phil . . 93 .88 93 . 50
Hotelbetr .-Ges . , . I 87 .50 — —
IIse -Bergbau . . . 161 .bO 161 -
Ilse Genussch . . , 130 86 130 .75
Kalichemie . . . . 128 75 128 .50
Kali Aschersleben . | 126 .75 127 .—

3. 7. 35 ! 4. 7. 35

Klöcknerwerke . . 101 .75 100 .75
Lahmeyer & Co. . 132 .75 132 .88
Laurahütte . . . . 24 .— 24 —
Leopoldgrube . . . 91 — 91 . 37
LindeEismaschinen 131 — 130 —
Mannesmann . 89 37 90 —
Mansfeld . Bergbau . 117 -

75 13
117 .50

Masch .-Bau -Unt . 75 50
Maximilianhütte . 175 - 175 -50
Metallgesellschaft . 111 75 112 .50
Montecatini . . . . _ — 6u . —
Niederlaus . Kohle . 186 60 28a .—
Obersch les. Koks . 126 .50 126 .88
Orenstein & Koppel 91 . 25 90 .75

Rh . Braunk . u .Brik . 230 — 227 .50
„ Elektr . Mannh . 136 — 139 .—

Stahlwerke . . 112 83 113 .37
„ -Westf . Elektr . 132 13 132 75

Rütgerswerke . . . 121 .63 121 .60
Sachsenwerk . . . 94 .25 95 . 88
Salzdetfurth . . . 185 .75 186 . 50
Schles .Elekt . u . Gas 146 — 145 —
Schubert & Salzer . 150 — 150 —
Schuckert 8t Co. . 123 — 123 —
Schultheis Patzenh . 115 — 114 .75
Siemens & Halske . 179 .63 179 25
Stöhr , Kammgarn . 107 .88 107 . 75
Stollberger Zink . 74 - 73 88
Süddeutsch . Zucker 191 .- 192 —
Thüringer Gas . . 130 - • 30 .37
Ver . Stahlwerke . . 84 63 84 .88
Vogel Tel .-Draht . 129 50 129 .75
WasserGelsenkirch . 145 .25
Westd . Kaufhof . . 36 25 36 . 50
Westeregeln Alk . . 124 .88 124 .—Zellstoff Waldhof . 120 — 120 .—

Kolonial
Otavi Minen . . . 18 .- 18 25

Renten
6e/« Krupp -Obligat 103 .88 103 .50
TU Vei .StaW .-O. 102 .— 102 —
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